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Das englische Kabinett und Lloyd George

Ablehnung seines Arbeitsbeschassungsprogramms .
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non China losgerissen werdensoll , daß es aber eine ge¬
wisse Selbstverwaltung erhalten müsse . Diese Dar¬

stellung könnte die nächsten japanischen Ziele durchaus
richtig wiebergeben . Was später einmal aus diesem
Rordchina wird , ist eine zweite Frage . Ob es etwa

i „spontan
" den Wunsch zum Ausdruck bringen wird , sich

. ganz unter japanischen Schutz zu stellen oder ob es mit
der Mandschurei ein großes Reich gemeinsam bilden
wird . Nur das eine ist sicher , daß die Japaner hier nicht
mehr verschwinden werden .

I Die chinesische Regierung scheint , ohne die
Form eines offiziellen Protestes gewählt zu haben , in
London und auch in Washington auf das Vor¬

gehen der japanischen Regierung verwiesen zu haben .
Die Japaner ihrerseits beeilen sich darauf mitzuteilen ,

{ daß sie weder die englischen Interessen noch das Neun -
- Mächteabkommen verletzen würden . Es ist dies das im

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Textteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müsfcn spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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* Das neue englische Flottenprogramm .

Fünf Schlachtschiffe .

E London , 17 . Ium . ( Tig . Drahtmeldung .) Die Mel -
: ° ung des „ Daily Telegraph

" vom Samstag , daß England im

Lohmen eines neuen Dlerfahres - Bauprogramms der eng *

f achen Flotte acht neue Schlachtschiffe bauen werde , wird
s heute von dem Marinemitarbeiter des Blattes dahin richtig -
: Keitellt , daß es sich tatsächlich nur um füns Schlacht -

f ' chiffe handle , von denen wahrscheinlich im Jahre 1937

Le -, im folgenden Jahre gleichfalls zwei und im Jahre 1939
I • r«s in Angriff genommen werden würden .
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Die italienischen Siedler räumen Abessinien .

15 . Juli letzter Termin .

London , 17 . Juni . Die italienische Regierung hat — der

„ Times ** zufolge — Schritte unternommen , um die Zahl der

italienischen Siedler in Abessinien zu verringern . Als l e tz -

tei Termin der völligen Räumung solider

15 . Juli festgesetzt worden sein . Reutermeldungen

besagen , daß in Dschibuti dauernd Italiener aus Addis Abeba

eintreffen und ihre Reise nach Maffaua ( Eritrea ) fortsetzen .

| Europa und der Ferne Osten .

Vor einer Erklärung des englischen Außenministers über China . — Das Vordringen der Japaner *

Tokio rechnet nicht mit diplomatischen Schritten .

erjudy
:rsonH
!N UlÜ*

cinekj
iorfefi
*gefälles
a u)ick*

fr **

mittels

o seist
'

l as . Berlin , 17 . Juni . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Im Unterhaus wird heute voraussichtlich
der englische Außenminister Sir Samuel Hoare

belastets seine Erklärung zum Vorgehen der Japaner in Nord -
china -abgeben . Bekanntlich sind die Japaner im

: Augenblick damit beschäftigt , sich die nordchinesische
tP r o v i n z Hopei samt den Städten Peking und
Kien ts i n zu unterwerfen , immerhin ein Gebiet , etwa

non der Große Italiens . Die letzten Nachrichten sprechen
ldavon , daß rund 40000 Mann japanischer
Kruppen zum Einmarsch bereitstehen sollen

ustd daß japanische Militärflugzeuge über Peking
kreisen . Wie weit die japanischen Ziele gehen , ist dabei

p . Zt . noch nicht ohne weiteres zu erkennen . Es scheint
i aber , daß man sich keineswegs mit der Provinz Hopei'
begnügen will , sondern ganz Nordchina in irgend
einer Form unter japanischen Einfluß zu
bringen gedenkt . In dieser Hinsicht ist die Erklärung
eines allerdings ungenannten japanischen Diplomatew
interessant , die der „ Petit Parisien

" wi -edergi -bt . Dort
heißt es nämlich , Japan wolle aus N o r d ch i n a eine
japanische Einflußzone machen , die zwar staatsrecht¬
lich bei China -bleiben würde , in der aber die Behörden
bet Genehmigung Japans bedürfen würden . Die gegen¬
wärtige Aktion beschränke sich auf die Provinz Hopei ,

i _ Kurz nach Sonnenaufgang wurden am Montag in
^- ynesrde ( Schottland ) und in Nord - Wales große

- Aw .einsame Manöver der englischen Armee , Flotte und

ssiststreitkräfte eröffnet . In Schottland stützten sich die

| jungen auf das Vorbild der Schlacht von Zeebrügge , in

gr Grafschaft Caernarvon in Wales auf die Kämpfe vor

! z ^ ß ’-poli . Angreifern und Verteidigern stehen große Flug -

l Zugkräfte zur Verfügung .

England unterrichtet sich .

London , 17 . Juni . Die englische Regierung hat , wie

der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph
"

meldet , auf Grund der chinesischen Vorstellungen in

London sowohl in Tokio wie in Peking Nach¬

forschungen über die Lage in Nordchina

eingeleistet . Der Korrespondent berichtet , daß die

chinesischen Vorstellungen anscheinend nur in der eng¬

lischen Hauptstadt , nicht aber in den Hauptstädten der

anderen Unterzeichnerstaaten des Neunmächtevertrages

erhoben worden feien . Der englische Außenminister
Sir Samuel Hoare werde es jedoch im Unterhaus

wahrscheinlich klar machen , daß England in dieser

Angelegenheit nicht unabhängig vor gehen
könne . Besprechungen über die nordchinesische Lage

hätten unter anderem bereits mit der Regierung der

Vereinigten Staaten stattgefunden .

:
* über Japan rechne damit , daß die übrigen Provinzen

lvichteki Aordchinas bald in die japanische Einflußzone kommen

Ä - Ms ^ >nd zwar von selbst . Es wird dann von diesem japani -

n oben Wen Diplomaten nochmals betont , daß Nordchina nicht

Sowjetpropaganda auf der

Genfer Arbeitstagung .

Genf , Juni 1935 .

Seitdem die Sowjetunion Mitglied des
Völkerbundes ist , gibt es auch einen russischen
Delegierten bei der Nebenorganisation des Bundes ,
dem Internationalen Arbeitsamt . Und da¬

mit gibt es auch einen russischen Vertreter auf der

gegenwärtig tagenden Internationalen Ar¬
beit s ko n f e r e n z . Es ist Herr Professor Boris
Marcus . Zwar will er von praktischer Mitarbeit an der

Arbeitskonferenz nichts wissen , — schon weil der

Grundgedanke dieser Konferenz , die Zusammenarbeit
zwischen Unternehmern und Arbeitern , dem klassen -

kämpferischen Marxismus fremd ist . Deshalb stimmt
Herr Boris Marcus bei den Konferenzabstimmungen
nicht mit ab , — womit er im übrigen nicht viel verliert .

Dennoch aber benutzen die Russen ukkd ihr Genfer Ver¬
treter , Herr Professor Boris Marcus , die Arbeits¬

konferenz , um sich auf ihre Art und Weise über sie

lustig zu machen . Sie benutzen sie zur Propaganda ,
uiib zwar zur Propaganda in ihrer gröbsten Form .

Das bewies die einzige Rede , die Herr Marcus in

diesen Tagen auf der Arbeitskonferenz gehalten hat .

Diese Rode , die ein Muster dafür ist , was man heutzu¬

tage auf internationalen Konferenzen alles behaupten
kann , ohne ausgelacht zu werden , begann mit der Fest¬
stellung , daß es bei den Sowjets keine Arbeitslosigkeit

mehr gebe . Bei den Sowjets spielen überhaupt alle die

Fragen , mit denen sich die Arbeitskonferenz und die

nichtkommunistische Welt noch beschäftigen müssen , keine

Rolle mehr . Arbeitslosigkeit der Jugendlichen wie der

alten Arbeiter , — existiert in Rußland nicht
' ( erklärte

Herr Marcus ) . Die Frage des bezahlten Urlaubs — ist
in Rußland längst gelöst , und diese Lösung geht weiter

als alles , was die Arbeitskonserenz erreichen kann .

Vierzigstundenwoche ? In Rußland arbeitet man seit
1927 nur noch sieben Stunden täglich . . . Arbeitszeit
in den Kohlengruben ? Auch für die Arbeit unter Tage

gibt es besondere Vorschriften , Sechsstundentag und

jeden fünften Tag einen Ruhetag . . . Kurz und gut ,
Rußland muß nach den mit Stentorstimme und in kaum

erträglichem Französisch herausgeschmetterten Tiraden

des Herrn Professors Boris Marcus ein Paradies auf
Erden fein . Alles funktioniert glänzend , überall Fort¬

schritte über Fortschritte ! Die Bauern ernten jetzt , im

Kollektivbetrieb , bereits 10 Prozent mehr , als früher
die Kulaken auf der gleichen Fläche ernteten , — be¬

hauptet Herr Marcus . Es gibt nur noch Kolchose , die

Kulaken sind „ liquidiert
**

. ( Darin dürfte er Recht haben ,

allerdings sagt er nichts darüber , w i e man die

Kulaken „ liquidiert
**

hat , aber die Flüchtlinge haben
darüber einiges erzählt . ) Hungersnot ? Mißernten ?

Benachteiligung der Bauern zugunsten der städtischen
Arbeiter ? Von allen diesen Dingen , die durch Tat¬

sachenberichte aus Rußland und durch die Erzählungen
von Augenzeugen unter Beweis gestellt wurden , berich¬
tet natürlich Herr Boris Marcus kein Wort . Nein , er

besitzt sogar den Mut , öffentlich in Genf festzustellen :

„ Die russische Bevölkerung ist seit der Machtergreifung
der Sowjets besser ernährt , das Durchschnittsgewicht der

Russen hat seit der Revolution um zwei Kilogramm

pro Person zugenommen ! ** Sind bei diesen Berech¬

nungen auch die Gebiete der Ukraine und des Kaukasus ,
sind Georgien und Aserbeidjan mit berücksichtigt
worden ? Hat man die Millionen Verhungerter , mitge -

Frankreichs Grenzbefestigungen

Das Ergebnis der Besichtigungsreise .

Paris , 16 . Juni . Im Anschluß an die Befichtigungsreise
des Heeresausfchusies und des Kriegsministers in das Ee -
biet zwischen dem Rhein und der Saar gibt der Abgeordnete
fiuccit im „ Matin ** einen Überblick über die dortigen Be¬

festigungsarbeiten . Abgesehen von den nördlich von Metz er¬
richteten Anlagen umfaßen die Arbeiten auf dieser Strecke
vier Millionen Kubikmeter und haben 400 000
Kubikmeter Zement erfordert . Auf dieser Linie , die 99 Kilo¬
meter Länge ausmacht , sind unterirdische Gänge
von im ganzen 33 Kilometer Länge errichtet
worden , die bis zu 120 Meter unter die Erde rühren . Die

Telephonleitungen ergeben ein Leitungsnetz von etwa 20 000
Kilometern Lange . Der Heeresausschuß der Kammer -st
der Befestigungslinie gefolgt , die teils der Grenze entlang ,
teils bis 15 und 20 hinter der Grenze verläuft , jo z . B .
gegenüber der Pfalz und gegenüber dem Saargebiet . _T )ie

Abgeordneten mußten ein langes Stück in unterirdischen
Galerien zurücklegen , die zum Teil 4 bis 5 Meter breit sind

haben fünf Milliarden gekostet .

und zwei Eisenbahn - Gleise nebeneinander aufgenommen
haben . Die elektrischen Anlagen für die Versorgung der Be -

leutÄungsanlagen , der Küchen , und der Ventilation haben

nach der Schilderung des Abgeordneten das Ausmaß von

großen Werkstätten . Der Verfasser errechnet , daß seit 1930

für die Befestigungsanlagen von der Nordsee bis

Belfort und an der Südostgrenze 5,1 Milliarden

Franken ausgegeben worden seien einschließlich der

Kosten für dckn Ankauf des Gebietes , für die Bewaffnung
und die vorrätige Munition .

Dank Fabrys an die Kommandeure

von Metz und Nancy .

Paris , 16 . Juni . Kriegsminister Fabry hat nach
seiner Besichtigungsreise durch die Befestigungswerke der

französischen Ostgrenze an die kommandierenden Generäle
der Wehrbezirke Metz und Nancy ein Schreiben gerichtet ,
in dem er erklärt , er habe bei seiner Besichtigung die
prachtvolle Haltung der Truppen uiti ihr «
tadellose Pflichterfüllung fe |tftetten können .

Jahre 1922 von den in China interessierten Mächten
getroffene Abkommen , das im wesentlichen die
Souveränität , hie Unabhängigkeit , die territoriale und

wirtschaftliche Unversehrtheit Chinas sichern sollte .
Offenbar glaubt die japanische Diplomatie dieses Ab¬
kommen so auslegen zu können , daß sich die jetzige
Aktion Tokios damit in Einklang bringen läßt . Man ist
in Tokio wohl auch der Ansicht , daß man mit dieser
Auslegung durchdringen wird und erwartet
keinerlei Schritte Englands . In London und

Washington hat man so viel eigene Sorgen , daß
man nicht allzuviel Zeit hat , sich um den Fernen Osten
zu kümmern . Roosevelt kämpft um seine Wiederauf¬
baugesetze , Moskau blickt hypnotisiert nach dem Westen
und für London sind im Augenblick die europäischen
Fragen wichtiger als China . So konstatiert das Blatt

Mussolinis , der „ Popolo d '
Jtalia

**
, daß die japanische

Diplomatie geschickt in der Wahl der Zeit gewesen sei .
Die Vorgänge im Fernen Osten machten die Ohnmacht
Europas sichtbar . Es sei nicht ohne Bedeutung , daß der

Vorstoß nach der Schwächung der Stresafront
erfolgte . Mag hier auch der Wunsch Italiens mit -

spielen , die Spannung mit London ganz zu beseitigen
und England für die italienisch - abessinische Politik zu
gewinnen , so wird man dem italienischen Blatt doch in

der Feststellung zustimmen müssen , daß die Japaner in

der Wahl der Zeit sehr glücklich waren and ihrerseits
die Folgerung aus der verfahrenen europäischen Politik

gezogen haben . j

sie K London , 17 . Juni . Der politische Mitarbeiter des

> >* Daily Telegraph
** meldet Hatz die Regierung nicht beab -

16 "
Wchtige , das Arbeitsbeschaffungsprogramm Lloyd Georges ,
k den

'
logen . New Deal , anzunehmen . Die Regierung

werde in einer öffentlichen Verlautbarung die Gründe dar -

Htjjen , die sie zur Ablehnung des Planes bewogen
"

Matten . Gleichzeitig würden Lloyd Georges Vorschläge im

. einzelnen befanntgege *ben werden . Nach Ansicht der Regie -

riung seien die Plane zu ungenau und zu spekulativ , um ihre
durch das Schatzamt zu rechtfertigen . „ Mor -

r -ng Post
** erblickt in der Tatsache , daß Lloyd George sich

>roegung „für Frieden und Wiederauf -

en Beweis dafür , daß er mit der Re -

» «zngspreise : Für eine Bezugszcit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
K. schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .
| nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
t: Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
| Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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verficht Ausdruck gegeben , daß die koloniale Gleichberechti¬
gung bald wieder gewonnen werde . Ein weiteres Tele¬
gramm ging an den Reichsaugenminister Freiherrn v . Neu¬
rath .

Die ' beutfche Kolonialausstellung in der Frei¬
burger Festhalle wurde durch Reichsstatthalter Robert
Wagner feierlich eröffnet . Sie zeigt in einem wertvollen
und mit Liebe zufammengestellten Material , was die Kolo¬
nien bedeutet haben und in Zukunft bedeuten können .

Die Saarland - Amnestie

bisher in 13 280 Fällen zur Anwendung gebracht .

Köln , 16 . Juni . Das am Tage der Rückgliederung ver¬
kündete Straffreiheitsgesetz für das Saarland hat , wie die
Justizpressestelle Köln mitteilt , nach dem Ergebnis der bis¬
herigen Zählung in 13 280 Fällen Anwendung gefunden . In
rund 7000 Fällen sind rechtskräftige Strafen oder andere Ur¬
teilsfolgen erlassen , in den übrigen Sachen sind anhängige
Verfahren eingestellt worden .

Seite 2 . Nr . 162 .

Englische Sonntagsblätter zu den

Londoner Besprechungen .

London , 16 . Juni . Die englischen Sonntagsblätter be¬
richten zum Teil ausführlich über die Fortschritte der deutsch -
englischen Flottenbesvrechungen .

Der divlomatische Mitarbeiter des „ Observer
"

schreibt ,
in der Unterredung , die am Freitag zwischen Botschafter von
Ribbentrop und Sir Samuel Hoare stattgefunden habe , sei
bereits eine grundsätzliche Einigung erzielt worden .
Es handele sich jetzt nurnochumdieFormulierung
der Einzelheiten , die großen Teils technischer Natur
seien . Der Wert der gegenwärtigen Abmachungen könne nur
darin bestehen , ein Mittel in Richtung einer umfassenderen
Vereinbarung zu sein . In London habe man sich freimütig
die Tatsache vor Augen gehalten , datz die britische Regierung
durch die Annahme des deutschen Vorschlages gemeinsam
mit der deutschen Regierung den Versailler

Grundsätzliche Flotten - Einigung erzielt
Nur noch Formulierung der Einzelheiten .

Verhandlungen mit Deutschland
von französischen Frontkämpfern gefordert .

Gargan bei Paris in einer ihnen zur Verfügung ge¬
stellten Scheune eine Versammlung abgehalten . 10 Auto¬
mobile und eine Anzahl Omnibusse wurden im Entshos
unter sicherer Bewachung gehalten . 15 Gendarm « hatten
sich außerdem in den Hinterhalt gelegt , um die Feuerkreuzler
vor einem etwaigen kommunistischen Angriff zu schützen .
Als die Feuerkreuzler nach der Versammlung ihre Wagen
besteigen wollten , um nach Hause zu fahren , brausten auf
Lastkraftwagen 300 Kommunisten aus der Um¬
gebung heran und eröffneten auf die Feuerkreuzler einen
heftigen Angriff mit Steinen . Ehe noch die Gendarmen
etwas ausrichten konnten , wurde die Feuerspritze von
Sevraii , einer Ortschaft , die von einem kominumstischen
Bürgermeister verwaltet wird , herangeholt und von den

Kommunisten in den Kampf eingesetzt . Einige Hundert Liter
Wasser ergossen sich jetzt über tue Feuerkreuzler . Schließlich
fielen auch zwei Schüsse.

Als die zur Verstärkung der Gendarmen herbeig - rufen «
mobile Garde eintraf , hatten sich die Kämpfenden schon ge¬
trennt . Etwa zehn Personen sollen , meist durch Elassplitter ,
verletzt worden sein .

Kundgebung für den Frieden .

Paris , 16 . Juni . Bei einer Kundgebung für den
Frieden , die vom Verband der Kriegsteilnehmer von Macon
veranstaltet wurde , sprach sich 'ber kriegsblinde Abgeordnete
Scapini für eine sofortige Aufnahme fran¬
zösisch - deutscher Verhandlungen aus . Als unter
anderen Rednern auch jber ehemalige Luftfahrtminister und
Radikalsozialist Pierre C o t das Wort ergreifen wollte , ver¬
suchten politische Gegner , ihn am Sprechen zu
hindern . Es entstand eine Schlägerei , in deren Ver¬
lauf mehrere Personen verletzt wurden . Auch ein Polizei¬
beamter wurde betroffen . Die Ruhestörer verzogen sich dann
aber so schnell , daß keine Verhaftung vorgenommen werden
konnte . Die Zusamngmstöße hatten mit dem Ruf begonnen :
„ Der Minister vom 6. Februar wird nicht
sprechen !"

Kommunistischer Überfall auf Feuerkreuzler
Paris , 16 . Juni , über einen schweren Zusammenstoß

zwischen Feuerkreuzlem und Kommunisten berichtet „ Petit
Parisien

"
. Etwa 200 Feuerkreuzler hatten in Livry -

zählt ? Angesichts der Dinge , die jeder Mensch weih ,
der in den letzten Jahren die Zeitungen las , gehört , so
mutz man schon Tagen , allerlei dazu , solche „ Be¬
hauptungen

"
aufzustellen und sie mit „ statistischen

Zahlen
"

zu belegen . . .
Herr Boris Marcus spricht auch davon , Latz die

Arbeiter in Rußland erst jetzt die Würde der Arbeit er¬
kannt und die ihnen auferlegte Arbeit lieben gelernt
hätten . Gr vergaß leider zu sagen , ob sich diese Be¬
hauptung auch auf die Zehntausende erstreckt , die zu
Zwangsarbeiten verurteilt wurden , und ob auch die
Würde der Arbeit den Verbannten in Sibirien stets
voll zu Bewußtsein kommt . Doch ist es schließlich das
Recht der Russen , die Internationale Arbeitskonferenz
in Genf für ihre Propaganda zu benutzten , wenn diese
Konferenz sich nicht selber gegen solche Übergriffe zur
Wehr setzt . Deshalb darf man sich noch mehr über die
Ruhe wundern , mit welcher die Konferenz die Rede des
Herrn Marcus zur Kenntnis nahm , als über die russi¬
schen Behauptungen , die sich würdig früheren
Schwindeleien anreihen .

Vertrag verletze, ' aber die Tatsache selbst sei int
wesentlichen akademischer Natur . Die in Stresa erzielte und
in Genf verwirklichte Dreimächte -Verständigung , die u . a . di «
Möglichkeit einer weiteren Vertragsverletzung ins Auge ge¬
faßt hatte , sei klar von der Annahme ausgegangen , bah der
TeilVdes Versailler Vertrages bereits ab -
gelaufen sei . Nach britischer Ansicht bestehe daher zwischen
den Grundsätzen von Stresa und der neuen englisch -deutschen
Flottenverständigung keinerlei Widerspruch .

An anderer Stelle schreibt der „ Observer
" ebenfalls , der

Teil V des Versailler Vertrages sei schon tot ,
Stresa aber lebe .

Französische Mißstimmung .

Paris , 16 . Juni . Die Mißstimmung der französischen
Presse über die deutsch -englischen Flottenverhandlungen hält
weiterhin an , wenn sich auch in der Beurteilung der Lage
infolge der noch fehlenden französischen Antwort eine gewisse
Zurückhaltung bemerkbar macht . Mangels neuer Nachrichten
über den Stand der Verhandlungen und über den voraus¬
sichtlichen Inhalt der französischen Stellungmchme verweisen
einige Bläter darauf , daß zur Zeit zwischen Paris und
Rom ein Gedankenaustausch über die deutsche «
Flottenforderungen stattfinde .

Der „ Jour " bemerkt , Frankreich und Italien hätten keine
Hoffnung , daß England die Solidarität , die es in der Lust
gezwungen war zu suchen , auf die See auszudehnen wünsche .
Zur See bleibe England souverän . Frankreich
bleibe nichts anderes übrig als zu hoffen , daß die Annahme
der deutschen Vorschläge durch England und die entsprechende
Angleichung , zu der Frankreich veranlaßt
werdenwürde nicht wieder die leidige Frage der Flotten¬
gleichheit zwischen Frankreich und Italien aufleben lassen
werde , die jahrelang dazu beigetragen habe , diese beiden
Länder zu entfremden .

Die „ Action franeaife
“

stellt fest , daß die Annahme der

deutschen Forderungen durch England unabhängig sei von bet
Zustimmung Frankreichs oder Italiens . Der englische Be¬

schluß stehe fest . Es handele sich also nicht darum anzunehmen
oder abzulehnen , sondern nur darum , zu erklären , was Frank¬
reich denke und wie es zu handeln beabsichtige .

Frankreich solle ohne Kommentar die englische Mitteilung
zur Kenntnis nehmen und betonen , daß es sich in Zu¬
kunft nur von der Verteidigung seiner
eigenen Interessen leiten lassen werde .

Der ovvositionelle „ Quotidien "
, führt die ungünstige Lage

Frankreichs auf die Vindung Lavals an Moskau

zurück , weil die Sowjets die schlimmsten Feinde Englands in

Men seien . Frankreich bleibe allein mit Stalin und das sei
höchst gefährlich .

Die Samstag - Sitzung der Sachverständigen .

London , 1 » . Juni . Nach informellenVesvrechun -

g e n zwischen einzelnen Mitgliedern der Flottenabordnungen
zur Vorbereitung einet Vollsitzung hat am Samstag eine
Sachverständigensitzung stattgefunden . Für Montag
ist eine formelle Sitzung in Aussicht genommen , nach der
möglicherweise eine Mitteilung an die Presse veröffentlicht
werden wird .

Botschafter von Ribbentrop verbringt das Wochen¬
ende bei einem Freunde auf dem Land .

Die Stellungnahme Frankreichs und Italiens .

London , 17 . Juni . Die französische Stellung -

nah m e zu den deutsch -englischen Flottenbesprechungen
wird , Blättermeldungen zufolge , am Dienstag in London

überreicht werden . Gleichzeitig weide voraussichtlich
auch die italienische Antwort eingehen , die noch
einer Meldung der „ Times " eine große Ähnlichkeit mit de :

französischen haben werde .

Die Wehrpflicht
der Auslands - Reichsdeutschen .

Berlin , 16 . Juni . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern gibt im Einvernehmen mit dem Reichskriegs¬
minister bekannt :

1 . Auslandsreichsdeutsche , die nach dem Wehr¬
gesetz vom 21 . Mai 1935 wehrpflichtig sind , werden im Jahre

- 1935 zur Ableistung ihrer aktiven Dienstpflicht nicht
h « r a n g e z o g e n . Auch freiwillige Meldungen
können im Jahre 935 nicht mehr berücksichtigt
werden .

2 . Auslandsreichsdeutsche , die bereits gedient haben und
Beförderungsübungen abzuleisten wünschen , sowie frühere
aktive oder Reserveoffiziere , die in den Beurlaubtenstand der
Wehrmacht übernommen werden wollen , haben ein ent¬
sprechendes Gesuch bei dem für sie zuständigen deutschen Kon¬
sulat einzureichen .

3 . Die Konsulate leiten Gesuche gemäß 2 an das Wehr¬
bezirkskommando 6 , Berlin W . 35 , Genthiner Straße 11 ,
weiter .

Parade der Wachtruppe
vor dem Oberbefehlshaber des Heeres .

Berlin , 15 . Juni . Aus Anlaßder Ablösung und
Neubesetzung der Berliner Wachtruppe , die
zweimal im Jahre vor sich geht , fand Samstagmittag aus
dem Kasernenhof des Wachregiments eine Besichtigung
und Parade statt , die vom Oberbefehlshaber des Heeres .
General der Artillerie Freiherrn von Fritsch abgenom¬
men wurde .

Zunächst erfolgte die Besichtigung der Wachtruppe , die in
sechs Kompagnien gegliedert — die siebente Kompagnie ver¬
sieht zurzeit Wachdienst — auf dem Exerzierplatz Aufstellung
genommen hatte . Mit den Rufen „ Heu !"

begrüßte der Ober¬
befehlshaber des Heeres die einzelnen Kompagnien . Die
Begrüßung wurde mit den Worten „ Heil , Herr General " er¬
widert . An die Besichtigung schloß sich unter den Klängen
des Präsentiermarsches die Parade an .

Die neue Wachtruppe wird ebenso wie die gegenwärtige
aus den Infanterie -Formationen aller Wehrkreiskommandos
des Reiches zusammengesetzt sein .

Werbetag für den Kolonialgedanken .

Leutsche Kolonialtagung in Freiburg . — Afrikanische Erde
den Saarländern zu treuen Händen übergeben .

Freiburg , 16 . Juni . In einer überfüllten Werbever -
ammlung für den kolonialen Gedanken , die unter Beteili¬

gung einer großen Anzahl von hervorragenden ^ Persönlich¬
keiten der früheren Kolonialverwaltung und der Schutztruppe
am Samstagabend stattfand , weihte Reichsstatthalter
Ritter von Epp eine Anzahl von Fahnen von
Kolonialvereinen . Allgemeine Freude erregte es , _ öafi
Ritter von Epp afrikanische Erde , die von in Süd -
west lebenden Deutschen von der Stelle überbracht worden
war , an der einst Hauptmann Lüderitz das Land für Deutsch¬
land in Beschlag nahm , in die Obhut der Saarländer
zab , die diese Ehrung durch ihr treudeutsches Verhalten
verdient hätten . Nach der Bestimmung der Stifter soll diese
Erde so lange aufbewahrt bleiben , bis das uns entriffene
Gebiet wieder an uns zurückkommt .

Gouverneur a . D . Dr . Schnee erläuterte dann die für
»en Erwerb von Kolonien für Deutschland maßgebenden Ge¬

sichtspunkte , den Widersinn der Koloniallüge und des
Mandatssystems . Er beleuchtete die deutschen wissenschaft -
lichen Verdienste auf kolonialem Gebiet . Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg schilderte die Eindrücke
oon seiner letzten Afrikareise . Ein Farmer verbreitete sich
Iber die koloniale Arbeit der jungen Generation .

An den Führer und Reichskanzler wurde durch Dr .
Schnee ein Telegramm mit Grüßen gerichtet und der Zu -

Lavals wirtschaftliches Gesundungs - Programn
Ein Sachverständigenbeirat gebildet .

Paris , 16 . Juni . Zur Vorbereitung des wirtschaftlichen
und finanziellen Gesundungswerkes , dem die neue Regie¬
rung sich widmet , hat Laval beim M i n i st e r p r ä s i -
di um eine 21 rt Beirat geschaffen , in den er drei
bekannt « Sachverständige berufen hat : den Direktor der

Sraatsbahnen , Dautry , der in den letzten Jahren nicht
nur als Fachmann auf feinem Gebiet , sondern auch als Be¬
fürworter einer organischen Neuformung Frankreichs her¬
vorgetreten ist , den ehemaligen Staatssekretär im Handels¬
ministerium und Leiter des Wirtschafts - und Handelsblattes
„ La Journee Industrielle "

, G i g n o u x , und den Fachmann
für Finanzfragen , 91 ouff .

Das große Programm zum Schutze der 2Lährung , zur
Besserung der französischen Wirtschaft und jum Ausgleich des
Fehlbetrages im Haushaltsplan , das '6er Ministerrat wanr -

scheinlich in seiner nächsten Sitzung aufftellen wird , dürfte
sich in allem auf den fachmännischen Rar dieser Mitarbeiter
Lavals stützen . Inzwischen hat das Kabinett gewissermaßen
als Auftakt für die noch zu fassenden Beschlüße die A b -

schaffung einer Reihe von öffentlichen Miß¬
ständen im Rahmen der verschiedenen Verwaltungszweige
in Aussicht genommen : Abschaffung von Doppelver -
dienertum , Kürzung ungerechtfertigter Be¬
züge , Vermeidung von übertriebenem Auf¬
wand usw . In diesem Sinne werden zunächst Die Gehälter
der nordafrikanischen Kolonialbeamten am 1. Juli herab¬
gesetzt werden , wobei allerdings Härten vermieden werden
lollen . Hinsichtlich der schwierigen Pensionsfrage soll
der Ministerrat sich über die Schaffung einer selbständigen
Pensionskasse zwecks Entlastung des Haushalts geeinigt
haben . Zur Verminderung der großen Fehlbeträge des
Haushalts der Ersenbahngesellschaften sind Maßnahmen zur
Regelung des Verhältnisies zwischen Kraftwagen und
Eisenbahn in Aussicht

'
genommen . Nach vorläufigen

Schätzungen soll z. B . die Emführung von Schienen -

autobussen für den Haushalt der Eisenbahn wesentliche
Ersparnisse bedeuten . Mit diesen Maßnahmen taucht aber

auch gleichzeitig wieder Die alte Streitfrage auf , ob die

energisch durchgeführten Ausgabenbeschränkungen
Tür d ie allgemeine AZi rtschäft des Landes nicht
von größerem Schaden als Nutzen sein werden . Die Jnter -

cifierten dürsten sich auf alle Fälle gegen eine Beschneidung
ihrer Bezüge zur Wehr setzen . Die Regierung scheint aber
Mit der Angleichung der öffentlichen Ausgaben an die Er -

fordernisse des Haushalts Ernst machen zu wollen .

„ Amerika und England mühten die Führung
übernehmen .

"

Eine Erklärung Prof . Murray Butlers zur Währungsfrage .

Paris , 17 . Juni . Der Vorsitzende «der Columbia - Univer¬

sität und der Carnegie -Stiftung , Prof . Nikolas Murray
Butler , ist in Paris eingetroffen . Er wird an der am

heutigen Montag hier beginnenden Jahresversammlung der

Carnegie - Stiftung teilnehmen .

In einer Auslassung gegenüber einem Vertreter des

„ New Park Herald
" erklärte Prof . Murray Butler ,

America und England müßten die Führung einer Bewegung
zur Stabilisierung der Währungen unter

Zugrundelegung des Goldes , ferner zur Ab -

traguna der Handelshemmnisse und zur Verstärkung der

Organisation des Friedens übernehmen , denn nur so könne

Vertrauen und Wohlstand in der Welt wieder hergestellt
werden . Die Regierungen müßten sich an gegenseitige Be¬

fragung auf der Grundlage der Gleichheit und außerhalb
jeder Kriegsstimmung gewöhnen . Einfluß und Ansehen des

Völkerbundes müßten verstärkt werden . Die Gewohnheit ,
alle zwischenstaatlichen Streitigkeiten dem ständigen ® e*

richtshof zur Schlichtung vorzulegen , müsse immer mehr Ver¬

breitung finden . Dann würden sich auch die Völker und Re¬

gierungen darüber klar werden , daß eine ständige Fühlung¬
nahme der beste Schutz gegen den Krieg fei .

„ Faschistischer Samstag
" in Italien .

Freinachmittag für körperlich « und geistige Ertüchtigung .

Rom , 15 . Juni . Der italienische Ministerrat trat am

Samstag zu seiner allmonatlichen Sitzung zusammen . Am

Vorschlag des Regierungschefs Mussolini wurde ein Gesetz¬
entwurf über die Einführung des „ faschistischen Samstage
angenommen . Das Gesetz steht Arbeitsruhe für de «

Samstagnachmittag vor . Dieser Nachmittag soll

jedoch nicht wie bisher den Angestellten und Arbeitern zuf
freien Verfügung stehen , sondern der körperlichen und

geistigen Ertüchtigung und Weiterbildung gewid¬
met sein . Diese neue faschistische Einrichtung wird sich eben¬
falls auf die Übungen der vor - und nachinllitärischen Aus¬

bildung erstrecken . Es handelt sich also bei diesem Gesetz um

eine noch ft raffe re Erfassung der gesamten
arbeitenden Bevölkerung diuch die faschistisch «*

Organisationen .
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Beethoven und Goetbe .
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Wie die „ O . Z . am Abend "
berichtet , wurde eine

Meisterfinger - Ausführung in der Wiener

Staatsoper , die unter Leitung eines Kölner Kapell -

4»

General L i tz m a n n stattete — auf der Rückfahrt von
einem Erholungsaufenthalt im Schwarzwald — dem Führer
im Haus Wachenfeld auf dem Oberfalzberg einen Be¬

such ab . Der Führer , 'der über den Besuch seines alten
treuen Mitkämpfers sehr erfreut war , unterhielt sich mit ihm
längere Zeit , insbesondere auch über die Kampfzeit der Par¬
tei , in der bekanntlich der greise General mit in vorderster
Linie stand .

Schacht vor der Danziger Kaufmannschaft .

Reichsbantpräsident Dr . Schacht bei seiner Rede , die er im Danziger A r t u s h 0 f — der altehrwürdige «

Tagungsstatte der Danziger Kaufmannschaft — über die Währungsprobleme der Freien Stadt hielt .
( Wide World , M .)

Kurze Umschau .

1 Führer und Reichskanzler hat dem König von

Schweden zu seinem Geburtstag in einem Tele¬

gramm feine Glückwünsche ausgesprochen .

von Partei und Armee .

sozialismus . Wir haben uns selbst geholfen und reale Werte ,
keine wirtschaftliche Scheinblüte geschaffen . Langsam , aber
sicher sind wir der Höhe entgegengegangen . Wir haben aber
auch dem Volke kein Leben in Schönheit und Würde vorge¬
logen . Wir haben immer wieder gesagt : Nur wenn wir
arbeiten und unsere volle Kraft einsetzen , dann werden wir
Erfolg haben .

Dr . Goebbels gedachte zum Schluß des furchtbaren U n -
glücks in Reinsdorf , das trotz feiner Schwere vom
deutschen Volke mit Fassung und mit seelischer Stärke ge¬
tragen werde . Wir sind ein anderes Volk geworden , so er¬
klärte der Minister , ein mutiges , tapferes und charaktervolles
Volk , und darum haben wir uns in der Welt durchgesetzt und
uns wieder Achtung und Respekt verschafft .

Nicht enden wollender Jubel erscholl , als Dr . Goebbels
seine immer wieder von lang anhaltendem Beifall unter¬
brochenen Ausführungen beendete .

X noch ungedruckt . Das find die sog . „ Konversations -
l - heft e"

, in die der taube Meister seine Umgebung , mit der
F er sich unterhalten wollte , das hineinschreiben lieg , was sie
E . ihm mitzuteilen hatte . Er selbst gab meist mündlich Be -

| scheid , kritzelte aber auch allerlei Bemerkungen und Noten -
F skizzen nieder . Diese Hefte , die sich , soweit sie erhalten sind ,
L in der Musiksammlung der Preußischen
- Staatsbibliothek befinden , geben das klarste und
M umfassendste Spiegelbild von Beethovens Welt und Umwelt ,
t 2n einem von der Akademischen Verlagsgesellschaft Athenaio
k soeben herausgebenen Sonderheft wird verschiedenes bisher
fe Unbekannte aus dem Inhalt der Konversationshefte mitge -

[ teilt , darunter auch eine Zusammenstellung all dessen , was

। sich auf Bethovens Verhältnis zu Goethe bezieht . Beethoven
f

- bat sich unablässig mit den Werken des von ihm hoch ver -
s ehrten Dichters beschäftigt Mit feinem Neffen , der ihm so
t viel Sorgen gemacht hat , spricht er im Sommer 1823 über

seine Ausgabe von Goethes Werken , von der einige Bände
: fehlen . Später äußert sein Freund Karl Holz den Verdacht ,
I der Neffe habe die fehlenden Bände verkauft ; er rät Beet -
I Hoven im September 1826 , auf die neue Ausgabe der Eoethe -

| fchen Werke , die „ letzter Hand
"

, zu pränumerieren , es fei da -
L zu nur noch einige Tage Zeit : „ Jedes Jahr zehn Bände "

.
e Diese Goethe - Ausgabe interessierte Beethoven und seine
| Freunde auch sonst , wie aus den Konversationsheften hervor -
i geht . Das Honorar von 30 000 Talern , das Goethe von Cotta
; oafür erhält , sticht dem Neffen in die Augen . „ Wenn du

so klug zu Werke gingest wie Goethe , hättest du das auch
"

, sagt
H er zu ihm im September 1823 . Holz , der die Herausgabe der

X sämtlichen revidierten Werke Beethovens mit diesem im
i Frühjahr 1826 bespricht , rät ihm , sich an Goethe zu wenden ,
E »der Ihnen hierbei gewiß das Beste raten wird . Der kennt
i alle die Vorkehrungen und Klauseln und Hintertüren am
L besten , weil er selbst in dem Falle ist ." Von den Plänen ,
KEoethescher Werke zu komponieren , ist öfters die Rede . Als
M Beethoven von der Musik des Fürsten Radziwill zu Goethes
L »Faust " berichtet wird , denkt er selbst an eine Vertonung
:

qs „ Faust
" . Im April 1821 findet sich die Eintragung : „ Ich

ichreibe nur das nicht , was ich am liebsten möchte , sondern

des Geldes wegen , was ich brauche . Es ist deswegen nicht
gesagt , daß ich doch bloß ums Geld schreibe — ist diese
Periode vorbei , so hoffe ich endlich zu schreiben , was mir
und der Kunst das Höchste ist — Faust ." Auch davon , daß
Goethe für Beethoven ein Oratorium schreiben könnte , ist
im Februar 1826 die Rede , und als Beethoven für das Wie¬
ner Hoftheater eine neue Oper komponieren soll , denkt er
an Goethes Singspiel „ Claudine von Villa Bella "

, aber
Schindler ist der Ansicht , „ daß dieses Buch , so wie es ist , nicht
viel Effekt machen würde ." Ende 1825 empfiehlt Holz Beet¬
hoven „ ein herrliches Lied von Goethe , ich weiß nicht , ob es
Ihnen bekannt ist , herrlich für die Komposition ." Er zitiert
ihm dann die bekannten Verse : „ Feiger Gedanken bängliches
Schwanken . . ." Auch sonst werden öfters Stellen aus
Goethes Werken erwähnt , so besonders von dem Dichter und
Redakteur Bernard , der sdgar komischerweise etwas hinzu¬
dichtet , wenn er im März 1820 aufschreibt : „ Im Faust sagt
Mephistopheles : Verachte immer Kunst und Wissenschaft , des
Menschen allerhöchste Kraft , so wirst du bald zu Ende fein
und Brüderschaft machen mit dem Schwein ." Öfters kehren
Äußerungen über „ Egmont

" und Beethovens Musik dazu
wieder , so im April 1821 , als „ Egmont

" wieder in Wien ge¬
geben werden soll . Mit dem Dramatiker Christoph Äuffner
unterhält sich der Meister im April 1826 über eine Über¬

setzung Homers in Prosa , die Goethe im „ Wilhelm Meister
"

angeregt habe , und im Anschluß daran über „ Hermann und
Dorothea "

. Als er mit Schindler am 4 . und 5 . Februar 1827
fein B - Dur - Trio bespricht , das das Schicksal des tragischen
Helden darstellt , ist viel von „ Egmont

" die Rede und ebenso
von Klärchens Schicksal , das mit dem des Gretchen im

„ Faust
"

verglichen wird . Durchreisende erzählen allerlei
von dem Olympier in Weimar . Der Freund Oliva berichtet
von dem Besuch des Malers Kügelgen bei Goethe und im
Anschluß daran von der Gemäldesammlung Boisseröe , die
auf Goethe so großen Eindruck machte : „ Von dieser Samm¬
lung von Gemälden spricht man jetzt in ganz Deutschland ,
sie soll wichtige Stücke meistens aus der alten deutschen
Schule enthalten und Voisserse stellt sie für jedermann zu
sehen aus ." Anfang September 1826 berichtet Holz : „ Grill¬
parzer ist auf sechs Wochen nach Berlin abgereist . Er hat
mit großer Mühe die Erlaubnis erhalten , außer Land gehen
zu dürfen . Er wird auch nach Weimar gehen , um Goethe
zu sehen ."

Eröffnung der rweiten

Neichs - Cbeater - Feftwsche .

Mit einem Auftakt von feierlichem Ernst wurde am

Sonntagabend in der Hamburgischen Staatsoper
die zweite Reichs - Theater - Festwoche durch Reichsminister Dr .
Goebbels eröffnet . Ferner waren erschienen Reichsstatt¬
halter Kaufmann , Bürgermeister Krogmann , die Spitzen der

Behörden , der Wehrmacht und der Bewegung sowie Ver¬
treter des kulturellen Lebens . Es war ein Akt von weihe¬
voller Gröhe als sich zum Gedenken der auf dem Felde der
nationalen Ehre gefallenen Opfer von Reinsdorf mit dem

Reichsminister alle Teilnehmer erhoben und stehend den

Trauermarsch aus Beethovens „ Eroica "
anhörten , den das

Philharmonische Staatsorchester unter Leitung von Eugen
Jochum spielte . Nach einer Minute stummer Trauer setzte
dann das Orchester mit dem Vorspiel zu „ Lohengrin

" ein ,
dessen überirdische Klänge die feierliche Lage in Entrückt¬

heit der Eralsstimmung hob .

Wenn zur Eröffnungsvorstellung der zweiten Reichs -

Theater - Festwoche Wagners „ Lohengrin "
gewählt

wurde , so liegt darin mehr als eine Ehrung für den

großen Meister , für den Deutschfein hieß , eine Sache um ihrer
selbst willen tun . Dr . Goebbels betonte bereits im Vorjahr
bei der Eröffnung der ersten Reichs - Theater -Woche in
Dresden , daßRich

'
ardWagnerdasgroßedeutsche

Genie fei , das unserer Zeit am nächsten stehe .
Wenn darum in Hamburg , das Deutschlands Tor zur Welt
genannt wird , eine der großen Bekundungen des neuen
Kulturwillens mit „ Lohengrin

"
beginnt , so muß man an

Wagners Worte erinnern , der in seinem „ Lohengrin
" die

gottgesandte im heiligen Glauben erstarkte
Führergestalt darstellen wollte , die dem in Elsa ver¬
sinnbildlichten schuldlosen Volk zur Rettung erscheint und
über die in Telramund und vor allem in Ortrud verkörper¬
ten Kräfte der Zerstörung siegreich triumphiert .

Die Aufführung der Hamburgischen Staatsoper hob
unter der szenischen Leitung ihres Generalintendanten Hein¬
rich K . Strohm diese symbolischen Zusammenhänge stark
hervor . Es ist ein unbestreitbares Verdienst der Hamburger
Inszenierung , daß sie den geistigenGehaltdesWer -

Meisters dieses Tage hätte stattfinden sollen , auf Wunsch der

Polizeidirektion abgesagt . Die Behörden haben nämlich in

Erfahrung gebracht , daß für diese Meistersinger - Aufführung
in nationalen Kreisen Propaganda gemacht
worden sein soll . Desgleichen ist ein Konzert der Wiener
Bläservereiniguna , das am Samstag auf dem Schwarzen¬
berg - Platz hätte stattfinden sollen , aus dem gleichen Gründe
von der Polizei verboten worden .

Im mexikanischen Kabinetisvat forderte Präsident
(Laibenas am Freitagabend den Rücktritt des Kabinetts ,
um freie Hand zu erhalten zwecks Heranziehung neuer
Mitarbeiter . Die Minister besprachen sich und erklär¬
ten am Samstag ihren Rücktritt . Dies ist das erste Mal in

der Geschichte Mexikos , daß der Präsident den Rücktritt des

Kabinetts forderte . Man vermutet , daß keinerder bis¬

herigen Minister in der künftigen Regie¬

rung , di « voraussichtlich am Montag gebildet werden soll ,
fitzen wird .

Katholische Jugend - Organisationen und HI .

Uniformverbot für nichtnationalsozialistische Verbände in

in Württemberg .

Stuttgart , 16 . Juni . Die Vereinbarung des württem -

bergischen politischen Landespolizeiamtes mit den katholischen
Jugendverbänden ist von diesen in zahlreichen einwandfrei
festgestellten Fällen durchbrochen worden . Das württem -

bergische Landespolizeiamt hat sich daher genötigt gesehen ,
diese Vereinbarung mit sofortiger Wirkung zu kündigen .
Danach tritt die Verordnung des württembergis -chen Innen¬
ministeriums vom 10 . Februar 1934 über das Verbot nicht¬
nationalsozialistischer Verbände und das Tragen einheitlicher
Kleidung in vollem Umfange in Kraft . Den nichtnational -

sozialistischen Verbänden wird daher jede Betätigung
als Wehr - oder Schutzverband untersagt .
Ferner ist das Tragen einheitlicher , die Zugehörigkeit zu
einem bestimmten Verbände kennzeichnender Kleidung allen
Verbänden mit Ausnahme den der nationalsozialistischen Er¬
hebung angehörenden verboten . Vergehen gegen diese Ver¬

ordnung werden mit Gefängnis nicht unter einem Monat
oder Geldstrafe von 150 bis 15 000 RM . bestraft .
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I es das Recht , auch einmal einenFehler zu
V machen . Wir wollen nicht in bürokratischer Weise regieren ,
5 sondern in enger und lebendiger Gemeinschaft mit dem Volke .

V Deshalb kommen wir immer wieder zum Volk , und wir
! fühlen uns im Volke am wohlsten . Niemals werden wir eine
i Politik treiben , die uns in die demütigende Lage versetzen
L könnt « , vor diesem Volke die Augen niederschlagen zu müssen .
f - Wir sind aus dem Volke gekommen , bleiben im Volke und
U fühlen uns als die Vollstrecker des Bolkswillens .

Daher , so hob Dr . Goebbels hervor , fühlen wir uns auch
ff im Kreis « unserer alten Parteigenossen wie zu
I Hause . Mit ihnen sind mir eine große Familie . Wir

D haben fast anderthalb Jahrzehnte Leid und Freud miteinander
E geteilt und sind uns gegenseitig so nahe gekommen wie
p Brüder und Schwestern . Es hat Zeiten gegeben , da war
L diese Partei unsere einzig « Zuflucht . Hätten wir dies « Partei
r in den schweren Jahren von 1923 , 1925 , 1927 und 1932 nicht
e gehabt , dann hätten wir an der Nation und am Schicksal
l unseres Volkes verzweifeln müssen . Dies « Partei ist damals
r unser « Heimat und unser Vaterland gewesen . So etwas ver -
l gißt man nicht , und deshalb sind wir dieser Partei innerlich
| verbunden und verpflichtet , und deshalb ist es auch unsere
V Aufgabe , die Partei rein , sauber und intakt zu
f erhalten .

Warum diese Partei heute nicht überflüssig ist ? Wenn
s ein ganzes Volk soldatisch denkt und fühlt , so ist das kein
i Grund , feine Armee aufzulösen , denn diese Armee dient dazu ,
r den soldatischen Geist zu pflegen und zu erhalten . Und unsere
MRationalsozialistische Partei dient dazu , bi « deutschen
UMenschen nationalsozialistisch zu erziehen und als National -
U sozialisten zu erhalten . Unser « Partei muß ein fester Kraft -
L fern sein , die eherne Spitz « am bleiernen Keil ! Denn dies «
i Partei stellt die politische Führung des Reiches , genau so wie
k di « Armee über die soldatische Führung des Reiches wacht .
E Auf den Schultern von Partei und Armee
E ruht die Nation ! Di « Partei beschützt den Staat nach
e innen , und die Armee beschützt den Staat nach außen . Gleich
E wie wir diese Partei nicht aufgebaut haben , um im Innern
t Bürgerkrieg zu führen , so haben wir auch die Armee nicht
1 aufgebaut , um nach außen hin Krieg zu führen ! Die Partei
i ist da , damit es im Innern keinen Bürgerkrieg mehr geben
L kann , und di « Armee ist da , um die Nation nach außen hin
- vor Krieg zu bewahren ! In Partei und Armee findet der
1 nationalsozialistische Staat seinen plastischen Ausdruck . Sie
| finb seine Pfeiler . JederParteigenosse und jeder
: Soldat ist deshalb mit Träger dieses
- Staates . Nur weil diese großen Fronten in der Person
I eines Mannes ihre Spitze finden , »weil dieser Mann beide zu
| einem Block zusammenschweißt , nur deshalb hatten und haben
| wir die Möglichkeit , die großen Gefahren zu überwinden , in

| die Deutschland durch den Verlust des Krieges und durch die
F Revolte von 1918 geraten war .■

Es kann niemand bezweifeln , so erklärte Dr . Goebbels
i weiter , das Deutschland in der Welt heut « einen anderen Ruf
U genießt als vor der Machtergreifung durch den National -

ruht auf den Schultern

Goebbels - Rede auf dem Gau - Parteitag

in Ost - Hannover .

Harburg -Wilhelmsburg , 16 . Juni . Der Gauparteitag
Ofthannover erreichte mit der Großkundgebung auf dem

Heimfelder Sandberg in Harburg feinen Höhepunkt . Nach
Km Fahneneinmarsch und einer Begrüßungsansprache des

Gauleiters nahm Reichsminister Dr . Goebbels das Wort .

Dr . Goebbels richtete Worte der Warnung an die¬

jenigen , di « unter allen möglichen Deckmänteln versuchten ,
an einzelnen kleinen Fehlern ihre zersetzende Kritik

zu üben , und erklärte unter brausendem Beifall : Wir haben
i den souveränen Mut , uns nicht nur zu unseren Erfolgen ,

sondern auch zu unseren Fehlern zu bekennen . Wenn wir

Hjunbert Dinge tun und mit Erfolg tun , so haben wir das
: Recht , auch einmal einen Fehler zu machen . Wenn unser

junges nationalsozialistisches Regime in knapp 2 % Jahren'
Millionen Volksgenossen wieder in Arbeit gehracht , den

l Bauern die Sicherheit ihrer Scholle zurückgegeben , die allge¬
meine Volksmoral gehoben , aus dem durch Dutzende von

gürteten
zerrissenen Volkskörper eine Nation geformt , den

paratismus zu Boden geworfen hat und in grandiosen
MLechnischen Projekten dem Geist der neuen Zeit Ausdruck ver -

p leiht , wenn dieses junge Regime zur gleichen Zeit unserem
f Volke die nationale Souveränität wiedererringt , dann hat
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GesellenappeU und Meisterehrung .

Schon am frühen Morgen des Sonntags herrschte in den
Straßen und auf den Plätzen Frankfurts ein emsiges Leben
und Treiben . Auf dem Opernplatz hatten sich etwa 1000
wandernde Gesellen zu einem Appell eingefunden . 2n ihren

Seite 4 . Nr . 162 .

Anschließend verlas der Reichshandwerksmeister unter
nicht enLenwollendem Jubel folgendes

Telegramm des Führers :

An den Reichshandwerksmeister Schmidt , Frankfurt a . M . :
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schmucken und zünftigen Trachten , mit dem derben Wander - , fcni )€ ,
stock in der Hand , gaben sie diesem Festakt sein besonderes
Gepräge . Freudig begrüßt erschienen bald Reichshandwerks¬
meister Schmidt , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und
der Oberbürgermeister Dr . Krebs , um die wandernden
Gesellen willkommen zu heißen . Ein junger Konditorgeselle

Handwerk muß seine Pflicht gern
tun und dem deutschen Volke geben , was ihm gebührt , dann
wird auch das deutsche Volk dem deutschen Handwerk das
geben , was es verlangen kann .

Die Ausführungen des Redners fanden in der großen
Versammlung immer wieder stürmische Zustimmung . Vor¬
führungen alter Handwerkerbräuche , wie Zimmererklatschen
der Berliner Handwerker , Schwertertanz von Nürnberger
Handwerkern , Münchener Schäfslertanz usw ., hielten die
Festteilnehmer noch lange Zeit in froher Gemeinschaft zu -
sammen .

bürgermeister Dr . Krebs und zahlreiche Vertreter der Partei
und ihrer Organisationen sowie der Behörden und der Wirt¬
schaft eingefundey .

Reichshandwerksmeister Schmidt eröffnete die Ausstel¬
lung , die in ihrem vollendeten Aufbau , in ihrer Reich¬
haltigkeit und Schönheit ein klares Bild von dem hohen
Stand des deutschen Fleischergewerbes , der Fleischmaschinen¬
industrie und der verwandten Wirtschaftszweige gibt .

Von der Eröffnung der Reichssachausstellung des deut¬
schen Fleischergewerbes begab sich der Reichshandwerksmeister
mit seiner Begleitung nach dem weiten Platze vor der
Großmarkthalle , auf dem inzwischen die Teilnehmer an der
Handwerkszielfahrt nach Frankfurt a . M . Aufstellung ge -
nommmen hatten . Die aus allen Teilen des Reiches nach
Frankfurt a . M . zu Rad , Motorrad oder Auto gekommenen
Teilnehmer boten in ihrer imposanten Masse ein eindrucks¬
volles Bild wahrer Volksverbundenheit , denn in vielen
Fällen hatten Meister , Gesellen und Lehrlinge die ost sehr
weite und beschwerliche Fahrt gemeinsam unternommen . Be¬
sonders stark war auch hier das Fleischerhandwerk , das
Tischlerhandwerk und das Mechanikerhandwerk vertreten . In
langen Reihen standen die Radfahrer mit ihren Jnnungs -
abzeichen am Rade , dahinter die Motorradfahrer und schließ¬
lich die unzähligen Autos , zum Teil herrlich geschmückt . Das
Fleischerhandwerk und das Holzarheiterge -
werbe hatten durch ihre Zielfahrer dem Reichshandwerks¬
meister Treueadreffen übermitteln lassen , die ihm an¬
schließend an seine Begrüßungsansprache unter lebhaftem
Beifall mit Worten treuer Gefolgschaft überreicht wurden .

Der Handwerkeifestabend am Samstag vereinigte im
„ Haus der Technik

"
HandwerkeraLordnungen aus dem

ganzen Reich , die Spitzen von Partei und Staat , sowie eine
große Zahl von Ehrengästen , zusammen ea . 12 000 Menschen ,
zu einer erhebenden Feierstunde . Schneidige Märsche der
Klingenthaler Junghandwerkerkapelle sowie ein Chor von
1200 Hand Werks me ist e r n und Gesellen leiteten den Abend
ein . Dann begrüßte der Reichshandwerksmeister Schmidt
die Festteilnehmer , insbesondere den Reichsorganisations¬
leiter der NSDAP ., Dr . Ley ., den Reichswirtschafts -
minister und Reichsbankprästdent Dr . Schacht , den Gau¬
leiter Reichsstatthalter Sprenger , den Stabsleiter der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . von Rentelen , sowie den Ver¬
treter der Wchrmacht . Er erteilte dann dem

Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht

Die alte Kaiser - und Krönungsstadt Frankfurt a . M . ,
in deren Mauern seit Jahrhunderten das deutsche Handwerk
in all seinen Zweigen zu hoher Blüte gelangte und stets
seine Tradition zu pflegen wußte , stand in diesen Tagen
völlig im Zeichen des großen Reichshandwerkertages 1935 .
Weit über 100 000 Handwerksmeister , Gesellen und Lehr¬
linge sind mit 100 Sonderzügen , mit Kraftwagen , mit dem
Fahrrad und zu Fuß aus allen Teilen des Reiches einge¬
troffen und beherrschen so das Gesicht der Stadt , die zu
Ehren der Gäste reichen Flaggen - und Eirlandenschmuck an¬
gelegt hat . Da die Teilnahme aus den Frankfurt a . M .
umgebenden Gebieten ganz besonders stark war , dürften am
Sonntag , dem Hauptsesttage , über 250 000 Handwerker und
Gesellen in den Mauern der Mainstadt geweilt haben , um
hier beredtes Zeugnis abzulegen von dem Aufbau - und
Leistungswillen des deutschen Handwerks . Frankfurt a . M .
erlebte somit in diesen Tagen eine Kundgebung , wie sie in
diesem Ausmaß hier bisher noch nicht stattfand . — Umfang¬
reiche Vorbereitungen mußten getroffen werden , um all die
auswärtigen Gäste in Privatquartieren unterzubringen , und
auch die Unterkunftsmöglichkeiten der benachbarten Städte
wurden in reichem Maße in Anspruch genommen .

Am Samstagmittag fand die Eröffnung der großen
ReichsfachausstellungdesdeutschenFleischer -
gewerbes statt , die in den Räumen der Festhalle Auf¬
nahme gefunden hat . Zu dem feierlichen Eröffnungsakt
hatten sich neben dem Reichshandwerksmeister Reichsftatt -
halter und Gauleiter Sprenger , der Reichsführer des Han¬
dels , Prof . Lüer , Landsbauernführer Dr . Wagner , Ober -

Der Stabsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . von *

Rentelen , ergriff dann das Wort und führte u . a . aus : 1
Wenn wir heute zu einer so großen Kundgebung des deut - J
scheu Handwerks zusammengekommen sind , dann wollen wir i
einen ernsten Blick tun auf unsere Schicksalsgemein - j
schäft . Seit der Führer 1933 den Befehl gab , das deutsche •=
Handwerk auch in der nationalsozialistischen Arbeitsfront -
zu organisieren , hat das deutsche Handwerk einen steilen i
Aufstieg sowohl in politischer wie auch in wirtschaftlicher

*

Hinsicht genommen . Darum gehört auch in dieser Stunde ’

unser Dank in erster Linie unserem Führer Adolf Hitler , j
Außerdem gibt es noch verschiedenes , auf das wir uns he - 3
sinnen müßen . Wie alles Leben in der Natur aus der

'
i

Wurzel kommt , die stark und lebensfähig ist , so ist auch das J
deutsche Handwerk nur lebensfähig , wenn es sich fest ver - -
bindet mit der Wurzel der Heimat und des Bodens , wenn
es bodenständig ist und bleibt . Wehe dem Handwerk , wenn
es sich von dieser Wurzel löst . Das Handwerk muß ein ge¬
sunder Körper des deutschen Volkes sein , dann wird es

füllt worben unter der Führung Adolf Hitlers im Dritten
Reich . Aber es ist viel mehr geschehen als das . Damals
Herrschte noch die Ansicht , daß der Handwerksbegriff durch
den Handwerksmeister gekennzeichnet war . Das aber ist
falsch : das ganze Handwerk soll es fein , Meister , Geselle und
Lehrling müßen zu einer Arbeitsgemeinschaft zu -
fammengefchweißt werden , auf Mr die Zukunft des deutschen
Handwerks sich aufbauen kann . Diese Arbeitsgemeinschaft ,
gegründet auf der Selbstachtung von einem zum anderen ,
und nicht getrennt durch Standes - und Klassenunterschiede ,
soll alle zusammenfassen . Diese nationalsozialistische Erund -
auffassung ist es . gewesen , die mich mit dem Führer der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , zusammengeführt hat , um
eine Lebens - und Arbeitsgemeinschaft nicht nur im Hand¬
werk , sondern in der ganzen deutschen Wirtschaft zu schaffen .
Das ist der Sinn des Abkommens , das ich mit dem Führer
der Deutschen Arbeitsfront getroffen habe . Das erste freu¬
dige Bekenntnis zu diesem Gedanken und diesem Geiste legt
das deutsche Handwerk heute in dieser gewaltigen Versamm¬
lung ab . Noch in einer anderen Beziehung unterscheidet sich
heute das deutsche Handwerk von damals . Man sprach immer
so viel von der gewerblichen Wirtschaft und dachte nur zu
leicht daran , daß darunter die Großindustrie » erstanden ist .
Nach der Zahl der Meister , Gesellen und Lehrlinge , uüd nach
der Höhe des Umsatzes hat sich das Handwerk trotz aller un¬
günstigen politischen und wirtschaftlichen Umstünde früherer
Zeiten sich wirtschaftlich und kulturell zu einem bedeutenden
Grundpfeiler des deutschen Wirtschaftslebens entwickelt . Ich
verzichte darauf , im einzelnen aufzuführen , was das Reichs¬
wirtschaftsministerium für das Handwerk getan hat . Was
wir im Dritten Reich wollen und was wir mit allen Mit¬
teln im Dritten Reich fördern werden , ist , daß jeder Ein¬
zelne zu seinem Recht auf Arbeit gelangt . Wenn
wir im besonderen vom Handwerk sprechen , so ist noch eines
zu sagen :. Das Handwerk ist keine Klasse und kein
Stand für sich ; auch das Handwerk wird im Dritten Reich
nur gedeihen , wenn es sich mit den übrigen Stünden ver¬

blühen und gedeihen . Wir vergeßen zu leicht , daß der , der
sich selbst aufgibt , zugrunde geht . Nur wenn das Handwerk
leibst an sich glaubt , wird es vorwärts mit ihm gehen . Und
hier in Frankfurt a . M . muß es einen entscheidenden Schritt
nach dieser Volksgemeinschaft hin tun , indem es sich zusam¬
menfindet in der Deutschen Arbeitsfront . Das deutscher "

jenübei dem deutschen Volk

üleine Lhrsnik .

Theater und Literatur . Als ein bedeutungsvolles Er¬
eignis im Leipziger Theaterleben stellte sich ein Gastspiel Dr .
Ludwig Wüllners im Alten Theater dar , wobei der

S Künstler mit einzigartiger , aufs höchste vergeistigter
ltungskraft die Rolle des König Lear gab . Das

Auftreten Ludwig Wüllners wurde in jeder Hinsicht zum dar¬
stellerischen Gipfelpunkt aller Leistungen der ganzen Saison .

Bildende Kunst und Musik . Der Präsident der Reichs¬
kulturkammer , Reichsminister Di . Goebbels , hat den Kunst¬
maler Po . Will Kelter , Duisburg - Meiderich , zum Mitglied
des Präsidialrats der Reichskammer der bildenden Künste
ernannt .

das Wort , der unter dem Jubel der Tausende mitteilte , daß
er im Auftrag des Führers und Reichskanzlers gekommen
fei , der es unendlich bedauere , daß es ihm nicht vergönnt
war , seine ursprüngliche Absicht auszuführen , zu dieser Fest¬
woche der Handwerker zu erscheinen . Aber , wer wie ich , so
fuhr . Dr . Schacht fort , aus nächster Nahe die Arbeits¬
belastung und die unerhörte tägliche Anspannung des Füh¬
rers kennt , der wird ihm die Ruhe gönnen , die nötig ist ,
um die schweren Aufgaben zu lösen und durchguführen , die er
bisher so erfolgreich unternommen hat . Sie wissen , daß auch
beute noch viel , gemeckert wird . Aber wenn Sie auf die
V/i Jahre zurückblicken , die wir hinter urts haben , so
»rauchen wir nur eine einzige Frage aufzuwerfen , um die
Erfolge der nationalsozialistischen Bewegung und

'
unteres

Führers fsstzustellen , nämlich die einzige Frage : Wie stand
Deutschland vor 2 % Jahren in der Welt , und welche Stel¬
lung hat Deutschland in der Welt heute ? Wer de n llnter -
schied zwischen damals und heute noch nicht erkannt hat , der
wird diesen Unterschied auch niemals merken . Ich habe
Ihnen herzliche Grüße des Führers zu überbringen , der
Durch feine Maßnahmen dem deutschen Handwerk seine Er¬
werbsmöglichkeiten mietergegeben hat . Aber ich überbringe
nicht nur die Grüße und Wünsche des Führers , sondern auch
Die der gesamten Reichsregierung . Ich begrüße diese Tagung
als die erste große Heerschau des deutschen Hand¬
werks und freue mich , daß ich diese Grüße und Wünsche
aussprechen kann in Frankfurt a . M ., das schon im Jahre
1848 den Überhaupt ersten Handwerkertag gesehen hat . Was
jener erste Handwerkertag vor 90 Jahren forderte , Hand -
werkerorganisation , Selbstverwaltung und
Befähigungsnachweis , das alles ist jetzt erst er -

k e s in der farbigen Welt der Schwanenrittersage zu
greifbarer Wirklichkeit werden ließ . Strohms
Regie wurde dabei wesentlich durch die musikalische Leitung
unterstützt . Generalmusikdirektor Eugen Jochum führte
den großen Klangkörper des Philharmonischen Staats¬
orchesters mit der ihm eigenen leidenschaftlichen Hingabe an
das Werk . Die gleiche Werktreue beseelte auch die Sänger ,
unter denen sich hervorragende Gäste befanden : von der
Staatsoper Berlin Michael B o h n e n als König und Walter
Großmann als Telramund . Matta Fuchs von der
Staatsoper Dresden sang die Ortrud . Reben diesen Gästen
hatten an dem Erfolg der Aufführung hervorragenden An¬
teil Hans E r a h l in der Rolle des Lohengrin . Herta Faust
in der Rolle der Elsa und Josef Segler , der für den er¬
krankten Hans Hotter eingesprungen war , in der Rotte des
Heerrufers . Der Beifall , an dem sich Reichsminister Dr .
Goebbels lebhaft beteiligte , steigerte sich bereits nach dem
ersten und zweiten Akt zu einem Sturm , der beim Fallen
des Vorhanges am Schluß des Stückes kein Ende finden
wollte .

Der Abend klang in einem sinnbildlichen Akt aus , der
die Verbundenheit von deutscherKunst und deutscher
Arbeit eindrucksvoll bestätigte . Die Bühnenarbeiter der
Staatsoper erschienen an der von begeisterter Jugend um¬
lagerten Rampe und grüßten Reichsminifter Dr . Goebbels
als den Schirmherrn der zweiten Reichs - Theater - Feftwoche
mit dem deutschen Gruß .

6unten fühlt . Wenn ich für Ihr Recht kämpfe , so verlange j
ich von Ihnen Verantwortungsgefühl gegenüber ter Allge - | ydje
meinheit . Wir haben nicht ten Klaffenkampf beseitigt , wir

’

haben nicht den Klaffenstaat zerschlagen , um nun etwa den
Kastenstaat anfzubauen . Wir wollen das Gemeinschaftsge¬
fühl aller Stünde und Klaffen , wir wollen uns gegenseitig
achten , weil wir mit allen Volksgenoffen zusammen auf¬
bauen wollen ein ehrliches Deutschland unter ter Führung
Adolf Hitlers .

Aus Aunst und Leben .
* Eröffnung der Ausstellung „ Polnische Kunst " in

Frankfurt a . M . In den Räumen des Städelschen Kunst¬
instituts fand am Samstagvormittag durch den Oberbürger¬
meister der Stadt Frankfurt a . M ., Staatsrat Dr . Krebs ,
und in Anwesenheit des polnischen Generalkonsuls Stanis¬
law Nalecz - Korzenioffki sowie des beauftragten Ausstel -
lungskommiffars der polnischen Rgierung und zahlreicher
Vertreter der Partei die Eröffnung der Ausstellung „ Pol¬
nische Kunst " statt . Namentlich die Malerei , Bildhauerei ,
Graphik und Dekoration sind hierbei zu Worte gekommen .
Man sieht die Entwicklung der polnischen Kunst auf diesen
Gebieten in den letzten 40 Jahren . Neben den bedeutendsten
polnischen Künstlern ist auch der jungen Generation ein
breiter Raum zur Verfügung gestellt . Etwas vollkommen
neues für unsere Begriffe sind die Relief - Flach - Holz -
fchnitzereien , eine Kunst , die seit 500 Jahren in Polen
eine - Heimat gefunden hat und dort in hoher Blüte steht .
Einige dieser Werke sind auch hier ausgestellt und dürften
die besondere Beachtung der Besucher erwecken .

* Eröffnung der großen Münchener Kunstausstellung .
In Gegenwart ,zahlreicher Vertreter der Regierung , ter Be¬
wegung , der Behörden , ter Wehrmacht , des Münchener Kon -
sularkorps und vor allem einer stattlichen Gemeinschaft von
Künstlern und Kunstfreunden wurde am Samstag in ter
neuen Pinakothek die große M ünche ne r K un st -
ausstellung 1935 mit einem schlichten Festakt dem all¬
gemeinen Besuch erschloßen . Kunstmaler Paul Rosner
gedachte als Vorsitzender ter Ausstellungsleitung mit herz¬
lichen Worten der Förderung , die dieser Ausstellung zuteil
wurde , und ganz besonders auch ter richtungsweisenden
Förderung ter Künstler durch ten neuen Staat . Oberbürger¬
meister Hiebler sprach besinnliche Worte über die Be¬
ziehungen von Kunst und Volk und gab dem Wunsche Aus¬
druck , daß die Ausstellung den deutschen und ausländischen
Besuchern eindrucksvoll von deutscher Kunst aus deutschen
Herzen künden werte . Der Dberbürgermeiftet erklärte dann
die Ausstellung für eröffnet . Gleichzeittg wurde in ter Aus¬
stellungshalle 3 auf der Theresienwiefe ein
zweiter Teil ter Münchener Kunstausstellung ter
Öffentlichkeit übergeben .

Reichshandwerlertag 1935
Fränkfurt a . M . wird „ Stadt des deutschen Handwerks "

.

* Der Kampf mit der Stärke . Während eines Konzerts
am Wiener Hofe Mite sich Liszt beim Spiel durch seinen .
weißgestärkten Kragen empfindlich belästigt , der immer wie - z
der vorwitzig hervorkroch . Nach der Vorführung trat der
Kaiser an den Künstler heran , dankte ihm und sagte : „ Ent - 1
schuldigen Sie , lieber Meister , daß ich lachen mußte , aber =
mir fiel beständig Schillers Kampf mit dem Drachen ein .

“ — I
„ Wieso denn gerade das , Majestät ? "

fragte Liszt erstaunt . <
„ Nun , da heißt es doch schon : Und List muß mit der Stärk «

1

streiten !“

Mu
ttani

* Die Verteilung des Telephons in der Welt . Am
1 . Januar d . I . gab es auf der ganzen Welt 32 495 855 Fern -
fprechstellen . Darunter entfallen auf bie Vereinigten Staa¬
ten 51 % , auf Europa 35 % , auf Asien 4,37 % , auf Süd¬
amerika 2,01 % , auf Kanada 2 % und auf Afrika 0,84 % . Aus
je 100 Bewohner kommen in den einzelnen Staaten in USA . .1
13,29 , Kanada 11,15 , Neuseeland 10,01 , Dänemark 9,99 , ~
Schweden 9,51 , Schweiz 8,81 , Australien 7,31 , Norwegen 7 , j
Hawai 5,78 , England 4,78 . Deutschland 4,48 , Holland Z
4,14 , Österreich 3,55 , Frankreich 3,19 , Argentinien 2,64 und 1
Japan 1,5 Telephonanschlüße . In Orten mit weniger als A
50 000 Einwohnern , einschließlich ter Landdistrikte , kommen
in USA . 9,76 Telephone auf 100 Einwohner , in Deutsch¬
land 2,69 und in Frankreich nur 1,84 Telephone .

* Rückkehr der Frobenius - Expedition Ende Juli . Die I st H
12 . deutsche i n n e r a f r i k a n i s ch e Expedition , 1 stunx
die den Abschluß einer über 30 Jahre sich erstreckenden

’ »ten
Forschertätigkeit von Prof . Leo F r o b e n i u s darstellt , 4 * Ar
nähert sich ihrem Ende . Die Südabteilung unter Leitung | Mhr
von Dr . Iensen ist nach ergebnisreicher Arbeit aus Abeffi - 1 *iter ,
nten zurückgekehrt . Die von Dr . Rhotert geführte Nord - 3 Km .
abteilung , die vor acht Monaten Frankfurt über Konstan - | «sdai
tinopel verließ , hat nach umfangreicher Tätigkeit in Trans ,
jorbanien unb in ben ägyptischen Oasen jetzt bie Lydische
Wüste durchquert unb fährt bei algerischen Sahara ent¬
gegen . Geheimrat Frobenius selbst ist leiber nach bet "

Abfahrt von Kufra an -einer schweren Blutvergiftung
am Bein erkrankt unb wird sich in Tripolis einige Zeit
erholen müssen . Die Ergebniffe der Expedition sotten sehr
gut fein . Mit der Rückkehr durch Spanien unb Frankreich
kann man Ende Juli rechnen .

Den in Frankfurt a . M . zu festlicher Kundgebung ver - ;
sammelten Handwerksmeistern , -Gesellen und - Lehrlingen j
gilt heute mein Getenken . Es ist mein Wünsch ' und Wille , 1
daß das deutsche Handwerk , verwurzelt in ehrwürdiger H
Überlieferung , im Schutze von Volk und Staat , einer neuen I
Blüte entgegensehe . Die Wahl ter alten Kulturstadt am j
Main mit ihrer großen , ruhmreichen Handwerkertradttion j
als Stadt Ihrer Tagung ist ein besonders glückliches Symbol 1
dieses Aufstieges . An ihm in zäher Energie und unerschütter - ■3
kichern Glauben an ein ewiges Deutschland mitzuarbeiten . |
um dem deutschen Handwerk die feiner großen wirtschaft - l
lichen Bedeutung entsprechende Geltung im 2n - und Aus - ,i
lande zu erringen , ist Aufgabe jedes Einzelnen von Ihnen . 4
Meiner Unterstützung hierbei können Sie gewiß fein . In 1

diesem Sinne entbiete ich Ihnen , Herr Reichshandwerks - |
meister , und den Teilnehmern am Deutschen Handwerker - *
tag 1935 meine herzlichen Grüße und sende Ihnen allen Hatten
meine aufrichtigen Glück - und Segenswünsche für Ihre
weitere Arbeit . Adolf Hitler .
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l-d seinem Führer Rechenschaft abzulegen über das , was
s Han - werk zu leisten bereit ist . Alljährlich werde ein

tzendwerkertag stattsinden . Der Führer wolle , baß dieser
n in der Stadt Frankfurt a . M . sich immer wieder -

Reichshandwerksmeister Schmidt verlas darauf das

folgende bei Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger einge¬

gangene Telegramm :

„ Führer und Reichskanzler ist damit einverstanden ,
baß die Stadt Frankfurt a . M . sich künftig „ Stadt

des deutschen Handwerks " nennt . Staatssekretär
und Chef der Reichskanzlei Dr . Lammers "

.

Sodann erklärte der Reichshandwerksmeister Frankfurt
a . M . zur Stadt des deutschen Handwerks . Möge diese Be¬

vorzugung Frankfurts alle Zeit gerechtfertigt sein .

Anschließend sprach Reichsstatthalter und Gauleiter

Sprenger . Er bezeichnete den Reichshandwerkertag als
den bedeutsamsten und größten aller Zeiten . Die national¬

sozialistische Revolution habe erst kommen muffen , das Hand¬
werk zusammenzuschweißen , um so die Voraussetzungen zu
schaffen für den heutigen Vekenntnistag zur Ee -

m e i n s ch a s t .
Nach dem Vortrag des Niederländischen Dankgebetes

durch einen Riesenchor von 6000 Handwerker -Sängern nahm ,
von der Menge stürmisch begrüßt ,

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

das Wort zu einer Ansprache . Der Nationalsozialismus habe
die Gegensätze ausgeglichen , die man künstlich geschaffen habe

zwischen Unternehmer und Arbeitnehmer , zwischen Handwerk
und Industrie . Sei es denn wahr , daß das Handwerk und

die Industrie im Gegensatz zueinander stehen müßten , daß
die Großbetriebe die Kleinbetriebe zugrunde richten müßten ,
sei es denn wahr , daß nicht die Kleinbetriebe , sondern nur
die Großbetriebe eine Daseinsberechtigung hätten ? Ein ge¬
sundes Volk müsse Groß - , Mittel - und Kleinbetriebe « haben .
Die Krankheit eines Volkes bestehe nicht darin , daß die

Großbetriebe die Kleinbetriebe ausrotteten , sondern ine

Krankheit liege in der politischen Haltung eines Volkes .

„ Ihr seid nicht nur geduldet int Reiche Adolf Hitlers , sondern
ihr habt eueren Platz in Deutschland und ihr müßt diesen

Platz einnehmen , nicht nur um euerer selbst willen , sondern
um Deutschland willen . Seid ein Vorbild in der Gemeinschaft .

Ihr seid eine Familie . Meister , Gesellen und Lehrlinge ver¬
bindet eine Schicksalsgemeinschaft . Ich weiß , es , wird noch

lange dauern , bis das alles erreicht ist . Ich weiß , die Vor¬
urteile einer schlechten Vergangenheit sind noch nicht über¬
wunden . Wir werden aber nicht eher ruhen , bis das deutsche

Handwerk wirklich wieder das Vorbild der Gemeinschaft ge¬
worden ist . Deshalb hoffe ich , daß die Vetriebsgemeinfchaft
Handwerk die erste fein wird , die die Verbindung gewerb¬
liche Wirtschaft und Arbeitsfront am klarsten verkörpert .

"

Wenn sich gestern , so sagte Dr . Ley dann , u . a . weiter ,
der Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht zu der Arbeits¬

front und auch zu mir persönlich bekannte , so bekenne ich mich

zu ihm und zu seinem Wollen . Ich erkläre , daß ich in diesem
Mann einen Menschen gefunden habe , der den national¬

sozialistischen Eemeinschaftswillen nicht allein begreift ,
sondern , davon bin ich überzeugt , zum Inhalt seines Lebens

gemacht hat . Dr . Ley schloß : „ Unser Schicksal liegt in Adolf

Hitlers Händen . Adolf Hitler , wir folgen dir !"

Mit dem Gesang des Deutschland - und Horst -Wessel -

Liedes endete die Heerschau des deutschen Handwerks .

"̂ Königsberg trat aus den Reihen seiner Kameraden her -

^7 und übergab dem Reichshandwerksmeister als Zeichen
J; Dankbarkeit die künstlerisch gestaltete Handwerker -

Mit herzlichen Dankesworten übernahm der Reichs «

^ bwerksmeister die Lade , worauf Reichsorganifations -

Mtt Dr . Ley das Wort ergriff . Er überbrachte zunächst die

Me der Partei und Arbeitsfront und gab seiner stolzen

tougtuung darüber Ausdruck , daß durch das Aufleben des

Ken Brauches des Gesellenwanderns eine neue

angebrochen sei .
7

Im Anschluß daran versammelten sich im Bürger -

- al des Frankfurter Rathauses 90 ausgewählte Meister ,
hier in feierlicher Handlung die Meisterschaften

H empfangen .

Anschließend bildete die historische P a u l s k i r ch e den

dchmen zu einer würdigen Feierstunde des deutschen Hand¬
es . Unter den Klängen der Orgel hielten die alten

Men des Handwerks und der Zünfte ihren Einzug . Feier -
kftvnnt das Wack aus " eines aemiitfiten Ebores burck » die

i Einen Glanzpunkt des Reichshandwerkertages bildete der

pge Festzug , am Sonntagmittag in Bewegung
Hunderttausende spendeten in den Straßen dieser ge -

titigen Schau deutschen handwerklichen Schaffens heget «

ker - j etter. Beifall . Auf den künstlerisch geschmückten Festwagen
len 1 litten die einzelnen Handwerkszweige aus allen deutschen

ihre -J tuen Symbole ihrer Arbeit mit . Sie zeigten der Bevölke -

1 W Szenen aus ihrem beruflichen Schaffen . Der Festzug
chm sein Ende auf dem Sportfeld , wo sich inzwischen die

iht am Festzug beteiligten deutschen Handwerker zur großen

« ndgebung versammelt hatten . Reichshandwerksmeister
m i d t gedachte eingangs der Gefallenen des Weltkrieges ,

it Bewegung und der Toten von Reinsdorf , die ihr Leben
mähen als Helden der Arbeit . Sodann dankte er dem

jrcr dafür , daß die Idee seiner Bewegung es ermöglicht
ie , das deutsche Handwerk auf dem Letstunaswillen
6 im Gemeinschaftsgeist neu aufzuvauen . Der
eichshandwerksmeister verlas dann das Begrüßungs -

iegromnt und teilte mit , daß es der Wille des deutschen
Handwerks sei , wie heute , alljährlich vor dem deutschen Polk

h klingt das „ Wach auf
" eines gemischten Chores durch die

chen Räume des Gotteshauses . Dann spricht der Reichs -

Aldwerksmeister nach altem überliefertem Brauch die

totgmeifter frei und ehrt alte verdiente Handwerksführer ,
jjem er ihnen persönlich die Amtskette umhängt . Die Hand -

jfrfetlabe wird geöffnet , Kerzen flammen auf , in feierlicher
eist mahnt der Reichshandwerksmeister seine Handwerker ,
t alten Traditionen des deutschen Handwerkes hochzuhalten

ijb dem Handwerk und damit dem Volke , Vaterland und

ihrer zu dienen . Brausend hallt das Deutschland - und

»rst -Wessel -Lied durch die ehrwürdigen Räume der Pauls -
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Wiesbadener Nachrichten .

Deutschlands Betriebe flaggen halbmast .

i Am Dienstag , 18 . Juni , flaggen sämtliche deutschen
« triebe anläßlich der feierlichen Beisetzung der Opfer von

iitinsdorf halbmast . Damit bekunden die deutschen Arbeits -

hmetaben im ganzen Reich ihre Anteilnahme für die , die

»feige der furchtbaren Katastrophe an ihrer Arbeitsstätte

Tod fanden .

Deutsche Arbeitsfront Wiesbaden .

Tagung des Schuhmacherhandwerks
in Wiesbaden .

Anläßlich .ber Jubiläumstagung des Reichsinnungsver -
ttnbes des Schuhmacherhandwerks nutzen zur Zeit im Wies -
tbener Kurhaus und im Paulinenschlößchen zahlreich «
Zungen statt,

' die mehr internen Charakter haben und sich
M die Fachgruppen erstrecken . Eröffnet wurde die Gesamt -
sgung am Samstag im Kurhaus im Rahmen einer großen

« raustaltung , zu ber Reichshanbwerksmeister Schmidt er «
fcenen war . Rach bem Einmarsch ber Standarte 80 . sowie
► Hakenkreuz - und Jnnungsfahnen nahm der Reichs -

feungsmeister , -SA .-Gruvoenführer Heß , eine Ehrung der
von Wittenberg vor . Nunmehr begrüßte P i e ka r s k i

* Anwesentzen . Gleichzeitig wünschte er ber Wiesbabener
chuhmacherinnung zu ihrem 60jährigen Jubiläum ein

öfteres glückliches Gedeihen unb überreichte dem Obermeister
lömer die Plakette ber Stadt Wiesbaden ,
■» bann ergriff Reichsinnungsmeister , SA .-Eruovemührer
Wh , bas Wort . Er sprach davon , daß die Vertreter des
chuhmacherhandwerks aus allen Gauen Deutschlands er =
pnen sind um ihre handwerkliche Leistungsfähigkeit in
gütlicher Ausstellung zu zeigen , denn sie fühlen sich für die

Wsesundheit des ■deutschen Volkes verantwortlich und wollen
Mchzeitig bekunden , daß sie voll zum nationaliozialisti 'schen
" tot und ber Volksgemeinschaft stehen .
i Reichshantzwerksmeister Schmidt bankte bann für bie
® ue , die man ihm stets gehalten unb die die Voraussetzung
§ für seine Arbeit in Berlin . Anschließend verbreitete der
« >ner sich noch über bie beiden Hauvtbegriffe des Hand¬

els , den Leistungswillen unb ^en Gemein -
ßaftsge i st , der stets alle Handwerker bejeelen muß . Nach

jw » Tank an den Reichsinnungsineister für dessen Leistun -
R , nahm Reichshandwerksmeister Schmidt die Ehrung des
Mäftsführers der Reichsinnung O ß w a l b (Amtszeichen in
Sb ) vor , außerdem wurde Meister Scharf - Leipzig zuin

genmeifter ernannt unb Obermeister Römer von der
“ttsbabener Schuhmacherinnung erhielt bie Meister -

Rltc verliehen . Anschließend verpflichtete der Reichs -

^ tngsmeister Heß 14 Landesmnungsmeister . Nach einer
Nnkesaoresse an den Führer unb einem dreifachen Sieg - Heil
pB bie Feier , die durch Musikvorlräge unb gemeinsam
Rosene Chöre umrahmt war .

v Die Anwesenden begaben sich bann zur Stadthalle , um
? 8t » Be Reichsfachausstellung des deutschen Schuhmacher -
Mwerks , die in allen Teilen Treffliches bietet , zu be -
visen . Am Nachmittag fanden Volkstänze und Mustk -

T ^räge , am Abend ein Feuerwerk rm Kurhaus statt .

der Arbeitsbeschaffung im kleinen ,

gerade auf den einzelnen kommt es an !

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes
im Mai 1935

im Bezirk des Landesarbeitsamts Hessen .

Die Pressestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt mit :

Die weitere günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes führte
im Mai b . I . zu einer erfreulichen weiteren Abnahme ber

Zahl ber Arbeitslosen um rund 10 900 oder 7,9 % des

Stanbes von Ende April . Die Abnahme war fast breimal so
hoch als im Vormonat unb hoppelt so groß als im gleichen
Zeitraum bes Vorjahres . Von ber Eesamtabnahme entfielen
runb 9800 auf bie männlichen unb runb 1100 auf bie weib¬

lichen Arbeitslosen . Mit einer Ausnahme ist in allen Ar -

bcitsamtsbezirken bie Zahl ber Arbeitslosen zurückgegangen ;
am stärksten war ber absolute Rückgang in ben Arbeitsamts¬

bezirken Kassel ( 2488 ) , Frankfurt ( 1774 ) , Gießen ( 1341 ) ,
Worms ( 928 ) unb Wiesbaben ( 870 ) . In ben Berufs¬

gruppen Forstwirtschaft unb Nahrungs - unb Genußmittel¬
gewerbe trat eine faifonbebingte leichte Abschwächung ber

Beschäftigung ein , in allen übrigen Berufsgruppen ist eine

Abnahme bet Zahl ber Arbeitslosen zu verzeichnen ; am

stärksten war sie im Baugewerbe (— 3387 ) , im Metallge -
werbe ( - - 1706 ) , im Holz - unb Schnitzstoffgewerbe ( — 1118 ) ,
in ber »Berufsgruppe ber Ungelernten ( — 1504 ) unb in ben

Angestelltenberufen , bie insgesamt eine Abnahme von runb
800 zu verzeichnen hatten .

Bei ben Arbeitsämtern im Bezirk bes Lanbesarbeits -

amts Hessen würben am 31 . Mai b . I . insgesamt 127 629

Arbeitslose gezählt , bavon waren 15140 ober 11,9 %

Frauen . Der starke Rückgang ber Arbeitslosigkeit im Mai

ist besonbers beachtlich , weil gleichzeitig auch bie Zahl ber
bei Notstanbsarbeiten Beschäftigten planmäßig herabgesetzt
würbe , unb zwar waren Enbe Mai runb 5800 Notstanbs -

arbeiter weniger beschäftigt , als zu Anfang bes Monats .

Enbe Mai würben in bet Arbeitslosenver¬

sicherung 19 345 , in ber Ktisenfürsorge 48 880

Hauptunterstützungsempfänger gezählt . Die Zahl ber Haupt -

unterstützungsempfänger in selben Unterstützungseinrich¬
tungen zusammen ist bemnach gegenüber bem Stand von
Ende April um 4351 ober 6,0 % zurückgegangen . Die Zahl
der anerkannten Wohlfahrtserwerbsloseu betrug Ende Mai
31 563 , also 2343 oder 6,9 % weniger als Ende April . Die

Zahl bet in bet werteschaffenben Arbeitslosenhilfe beschäf¬

tigten Notstandsarbeiter belief sich aus 20 042 ( Enbe April
25 823 ) .

Neuordnung und Neuwertung der Arbeit

in der Hausgemeinschaft .

Die © aupreffemaltung ber Deutschen Arbeitsfront teilt
mit : „ Ireue um Treue "

ist ber ttagenbe Grundsatz aller
Zusammenarbeit im Haushalt . Wer grundlos diesen Treue¬
anspruch verletzt , vergeht sich gegen ben Geist der Volks¬
gemeinschaft . Es ist der feste Wille ber Reichsfachgruppe
Hausgehilfen ber DAF . , in ganz Deutschland » gleiche Richt¬
linien unb bamit gleiche Arbeitshebingungen für Hausge¬
hilfen zu ' schaffen , um einig in Wille und Tat , Reibungen
unb Gegensätze einer vergangenen Zeit zu beseitigen . Klare ,
einbeutige Arbeitsbedingungen sind Voraussetzung für die
Minderung unb Beseitigung sozialer Spannungen . Das
Gericht fordert sie als Beweismittel bei Auseinander¬

setzungen .
Das Arbeitsordnungsgesetz will zweifellos weniger ein

„ Herrschen und Dienen "
, als vielmehr eine auf Treu - ,

Kameradschaft und Disziplin aufgebaute Haus¬
gemeinschaft Herstellen . Die deutsche Hausfrau wird

stets über diese Mindestbestimmungen hinausgehen , um zu

Nr . 162 . Seite 5 . -

beweisen , daß sie von der Forderung unseres Führers Adolf
-

Hitler nach Gerechtigkeit (Sozialismus ) tief durchdrungen ist .

Über ber Arbeit ber Reichsfachgruppe Hausgehilfen steht

zum Besten für Hausfrau und Hausgehilfen im Zeichen der

Deutschen Arbeitsfront :

Volksgemeinschaft — Hausgemeinschaft .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich | ur

den 12 . Juni auf 101,2 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber ber

Vorwoche ( 101,1 ) wenig oeränbert . Die Kennziffern ber

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 101,7 ( plus 0,5 % ) ,
inbustrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,7 ( minus 0,1 % ) ,
und industrielle Feriigwaern 119,2 ( unverändert ) .

— Reichsbahnnnsallzahlen von rund 16 000 aus rund

4000 gesunken . Der hohe Stand der Unfallverhütung bei ber

Reichsbahn kommt in Referaten von berufener Seite zum
Ausbruck , bie bie organisationsamtliche Reichsbahn -

Beamtenzeitung veröffentlicht . Dr . Hans A . Martens

weist dabei u . a . darauf hin , daß auf diesem wichtigen Ge¬

biete dauernd eine Gemeinschaftsarbeit vom bedeutenden

Ausmaß unter allen Reichsbahndirektionen besteht , und daß
besondere Sicherheitsingenieure und Sicherheitsbeamte bei

ber Reichsbahn tätig stnb . Überall , wo es bisher außerhalb
ber Reichsbahn bekannt würbe , habe es Erstaunen unb Be¬

wunderung hervorgerufen , daß die Unfallzahlen der Reichs¬
bahnen von runb 16 500 im Jahr 1927 auf runb 4300 im

Jahre 1933 gesunken sind .
— Besondere Fürsorge für die Träger des Ehrenzeichens

der Bewegung . Der Präsident ber Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung unb Arbeitslosenversicherung hat angeorbnet ,
baß , um über bie Arbeitslosigkeit ber Träger bes Ehren¬

zeichens jederzeit einen Überblick zu haben , biese alten

Kämpfer in einer besonberen bei ber Hauptstelle ber Reichs -

anftalt geführten Kartei unter Berücksichtigung ber von ben

Arbeitsämtern unb Sanbesarbeitsämtern eingeforberten
Veränberungsanzeigen laufenb erfaßt werben sollen . Die

Regelung liegt im Rahmen ber Sonberattion für bie alten

Kämpfer , bie eine befonbere Fürsorge vorfieht .

— Sonntags - Konzert . Die Eruppenkapelle vom Gau 25

des NS .- Arbeitsbienstes konzertierte am gestrigen Sonntag
im Blumengarten . Das gute Programm erfreute alle

Spaziergänger , zumal auch bie Darbietungen vorzüglich
waren .

— Großes Feuerwerk im Kurgarten . Taufende von

Lichtern erglänzten am Samstag wieher über bem Kur¬

garten . Pfeifenb flogen bie bunten Raketen zum Himmel
unb bebedten ihn mit einem fprühenben Glutregen , ber un¬

zählige blaue , rote unb grüne Sterne mit sich führte . Zwei

phänomenale Lichträber in Spiralen « unb Kometenform

drehten sich mit rafenber Geschwindigkeit um bie eigene Achse ,

währenb bie luftigen Hühnchen in originellen Sprüngen über

ben Weiher hüpften . Eine riesige Burg , in allen Einzelheiten

trefflich aufgebaut , würbe durch eine Beschießung in Branb

gesteckt unb vernichtet , so baß sich ben zahlreich erschienenen

Zuschauern ein granbioses Bild Hot . Nebern bem Wasserfall
wurden ganze Batterien von Feuerminen entzündet .

Spiralraketen durchzuckten bas Dunkel unb über 500 Eold -

unb Silberkreisel durcheilten bie Lüfte . Ein Rekord -Feuer -

zauber von ungeheurem Ausmaß ging über bem sonst so

stillen Kurgarten nieber . Die bengalische Beleuchtung be¬

schloß bann wie immer bie Festveranstaltung , bie zu Ehren
bes hier tagenben Reichsinnungsverbanbes bes Schuhmacher -

hanbwerks abgehalten würbe . Das Kurorchester unter Leitung
von Kapellmeister S ch a l ck brachte mehrere Potpourris
unb Ouvertüren aus Operetten zu Gehöx , so baß recht flotte
Unterhaltungsmusik geboten mürbe , bie bei ben Besuchern

guten Anklang fand .
— „ Ich bringe das Schiss zum Sinken ." Am Samstag «

abenb bekam ein Rheinreisenber , anscheinenb infolge zu
reichlichen Alkoholgenusses , auf einem Schiff plötzlich einen

Tobfuchtsanfall . Vermutlich hatte er bas Gleichgewicht völlig
verloren , benn er schrie nur immer „ ich bringe bas Schiff

zum Sinken "
. Dann ging er auch noch tätlich gegen bie

Mannschaft unb bie Gäste vor . Sechs Männer mußten mit

ihm ringen um biefen Berserker vor einem Sturz ins Wasser

zu bewahren . Da alle Beruhigungsversuche fehlschlugen
mußte er in Hattenheim an Laub gesetzt werben .

— Die Mitarbeit der Frau bei den Aufgaben der RS . «

Volkswohlsahrt . Der Reichssenber Frankfurt a . M . teilt mit :
Als Auftakt ber ersten Sammlung ber NS .- Volkswohlfahrt
für bas Hilfswerk „ Mutter unb Kinb "

spricht bie Reichs¬
frauenführerin , Frau Scholz - Klink , am Montag
17 . Juni , von 19 — 19 .20 Uhr , über alle beutschen Senber über
bas Thema : „ Die Mitarbeit ber Frau bei ben Aufgaben ber
NS . - Volkswohlfahrt

"
.

— Hanszinssteuer und Mietbeihilfen . Aus einem hierzu
ergangenen Erlaß bes Reichs - unb preußischen Ministers bes
Innern , V . W . 3703/24 . 5 ., ist folgenbes zu entnehmen : Ab
1 . April 1935 ist bie H a u s z i n s st e u e r um 25 % gesenkt
worben . Die Steuerpflichtigen — bas sink » bie Hauseigen¬
tümer — haben ben Betrag , um ben sich bie Hauszinssteuer
bementsprechenb verminbert , bem Reich als verzinsliche An¬

leihe insbefonbere für Zwecke der Kleinsiedlung und des

Kleinwohnungsbaues zur Verfügung zu stellen . Ausgenom¬
men von dieser Anleihepflicht sind diejenigen Steuerpflich¬
tigen , bereit Hauszinssteuer ohne Berücksichtigung ber nieder -

geschlagenen ober erlassenen Beträge für bas einzelne Grund -

stück weniger als 200 RM . jährlich beträgt . Für biese © runb «

stücke verringert sich ber zu zahlenbe Hauszinssteuerbetrag
um 25 % ; bieser Senkungsbetrag kommt bem Eigentümer
zu . Jnfolgebessen tritt bei biefen Grunbstücken , wenn hilfs -

bebürftige
'

Mieter barin wohnen , eine entsprechend »« Kürzung
ber zu ihren Gunsten gewährten Hauszinssteuererleichterung
ein , das heißt , ber von ben Metern zu zahlenbe Mietbetrag
erhöbt sich um ben auf ihre Wohnung entfallenben Anteil
ber 25 % igen Hauszinssteuersenküng . Hierzu weist ber Erlaß
die Fürsorgeverbänbe barauf hin , baß bie hilssbebürftigen
Mieter zur Zahlung bieser erhöhten Miete meist nicht in ber

Lage fein werben , was gegebenenfalls nachzuprüfen bleibe .
In solchen Fällen sollen bie Fürsorgeverbänbe burch ent¬

sprechende Erhöhupg ber laufenben Unterstützung eingreifen .
— Bei anleihepflichtigen Grundstücken , bas heißt bei solchen ,
deren Hauszinssteuer jährlich wenigstens 200 RM . ober

mehr beträgt , hat sich bie Hauszinssteuerstunbung bzw .
Nieberschlagung für hilfsbebürftige Mieter burch bie Haus -

zinssteuerfenkung nicht geänbert . Die in solchen Häusern ben
Mietern erlassene Hauszinssteuer gilt mit 25 % als Ein¬

zahlung auf die Anleihe , so daß der Hauseigentümer also
auch für bie Wohnungen ber hilfsbebürftigen Mieter — auf
Kosten des Reiches — bie ihm zuftehenbe Houszinssteuer -

fenfung erhält . Die hilfsbebürftigen Mieter bieser Häuser
brauchen baher keine höhere Miete zu zahlen unb die Für¬
sorgeverbänbe werben in biefen Fällen nicht mehr belastet .

— Wiesbadener Künstler . Die einheimische Sopranistin
Herta Brühl wurde ab 1 . September an bas Rational¬
theater München verpflichtet . Sie erhielt ihre Ausbilbung
bei bem hiesigen Gesangsmeister Eugen Schrnibt - Carlsn .
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Musik - und Vortragsabende .

Beifall .

M MW Mutung Um WuWMgMi
n

ginnt sich auch tn unserem Wirtschastsgeorel
Eine jetzt fertiggestellte Statistik zeigt , daß
ausländischer Gruppen im rhein - mainischen Wi

Kneipp-Kur-Wegweiterko->ten/osdurcftKneipp•Mittel-Zentrale WOrzburQ |

Wiesbadens Jugendherberge Standquartier
für ausländische Studenten - Gruppen .

Siebtel allein übernahm . Den Pflegeeltern gebührt ganz

besonderer Dank . Von den aus dem Kreis Wiesbaden ab¬

gehenden erholungsbedürftigen Kindern befinden sich 35 aus

unserem Stadtteil . Vier erholungsbedürftige Mutter , die

zu einer dreiwöchentlichen Erholungskur in Herborn ver¬

weilten , kehrten inzwischen gut erholt zu ihren Angehörigen

zurück . . . . . . Qr
Zur Zeit sind die Vorbereitungen tm Gange zur die An¬

fang 2uli hier unterzubringenden 520 Arbeitsmänner , die

anläßlich des großen Treffens in Wiesbaden vom 6 . zum
7 . Juli hier als Gäste verweilen .

Eebietsführer Geißler , der Vorsitzende des rhein -

mainischen Jugendherbprgswerks , teilt mit : Die vom Reichs¬
oerband für deutsche Jugendherbergen im Ausland durchge¬

führte Propaganda für das deutsche Jugendherbergswerk be¬

ginnt sich auch in unserem Wirtschaftsgebiet auszuwirken .
Eine jetzt fertiggestellte Statistik zeigt , daß der Besuch

Wiesbaden - Dotzheim .

Rege Arbeit herrscht hier andauernd bei der NS .-

Volkswohlfahrt . Nachdem bereits vor 14 Tagen
einige Kinder aus Esten eingetroffen waren , war es möglich
von der Ortsgruppe Dotzheim , von den aus Gießen und
Oberhesten eingetroffenen 350 Kindern allein 53 in unserem
Stadtteil unterzubringen . Es ist ein gutes Zeichen von
Gastfreundschaft der hiesigen Bevölkerung , wenn sie ein

100 000 RM . : 120822 .
10 000 RR . : 122 244 .

5000 RM . : 317 018 364 712 .

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger hat in $

betracht der Bedeutung des rhein - mainischen 2uge »

Herbergswerks es allen Dienststellen der Bewegung und »

staatlichen Behörden zur Pflicht gemacht , den Sura

Herbergsoerband weitgehendst zu unterstützen . Die zur ®

Haltung der Jugendherbergen erforderlichen Mittel kön«

vom Jugendherbergsoerband selber nicht aufgebracht wer «

da dieser Verband kein Wirtschaftsunternehmen , sondern II

gemeinnützige Einrichtung ist . Die vom Jügendherbergs «

band durchgesührten Werbemaßnahmen sollten daher ■

jedem , der dazu in der Lage ist , unterstützt und ? '

fördert werden .

- m .
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Montag , 17 . Junr Igzz , 1

Herr Willi Bücher feierte bei der Firma Pauli .
^

tzZ
dekorationsgeschäft , Wiesbaden , sein 25jähriges DieZ
jubiläum .

Wiesbaden - Frauenstein .

Gegen 24 Uhr verlor der Führer eines Personen !^
wagens in der Kurve am Grorother -Hof in Frauenstein W
Herrschaft über seinen Wagen und fuhr gegen einen (Satt3
zaun des etwa zwei Meter tiefer gelegenen ErundstLjZ
Zwei Personen wurden verletzt und in das Kranke ^ Z
eingeliesert .

Gegen Darmträgheif -

die weltberühmten

' ^ Kneipp - Pillen

Emden - hermgekehrt .

Der Kreuzer „ Emden " wurde bei der Rückkehr von seiner halbjährigen Weltreise in seinen Heimathafen

Wilhelmshaven von einer vieltausendköpfigen Menschenmenge jubelnd begrüßt . ( Weltbild , M .)

Die Mitgliederversammlung der Militär - Kame¬

radschaft 1892 ( Mitglied des DRKB . Kyffhäuser ) am

Samstagabend in der Turnhalle wurde von dem zweiten

Kameradschaftsführer , Pg . Heidemann , geleitet und erledigte

mehrere interne Vereinsangelegenhelten , wie die Wahl von

Delegierten für die Kasteler Tagung , Schießen usw . Die

Wahl des ersten Kameradschaftsführers wurde auf einen

späteren Termin verlegt .

ausländischer Gruppen im rhein - mainischen Wirtschaftsgebiet
einen nicht erwarteten Aufschwung genommen hat . Dabei ist

zu berücksichtigen , daß die Hauptwanderzeit erst beginnt .

Nach den uns bisher gewordenen Mitteilungen liegen für
die Sommermonate Anmeldungen von ausländischen ^ ugend -

gruppen aus fast allen Ländern Europas vor . Besonders

stark wird unser Wirtschaftsgebiet von ausländischen Studen¬

tengruppen ausgesucht . Das Jugendherbergswerk , das unter

straffer nationalsozialistischer Führung steht , ist sich seiner

großen Verantwortung voll bewußt . Di »! Herbergseltern
der von Ausländern besonders stark besuchten Jugendherber¬

gen werden in einem Lehrgang zusammengefaßt , um sie für
die kommenden Aufgaben vorzubereiten . Im Einvernehmen
mit dem Gebietsführer der Hitlerjugend werden mit den
Ausländern zusammen in den Jugendherbergen Heim¬
abende abgehalten , die von der Hitlerjugend und den

ausländischen
*"

Jugendgruppen ausgestaltet werden . Dem

Beispiel der Frontkämpser folgend , reicht die Jugend Deutsch¬
lands der Jugend der anderen Länder die Hand . Nicht

pazifistische Weltverbrüderung streben wir an , sondern ver¬

suchen , soweit es in unseren Kräften steht , Verständnis

zu wecken für die Lebensart und geistige Haltung des neuen

Deutschland . Anläßlich der Einweihung der Burg Altena
— als erste Weltjugendherberge — erklärte Reichsminister

Rudolf Heß daß das Jugendherbergswerk Deutschlands vor -

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia -Theater . „ Die Schatzinsel
" des Englän¬

ders Robert Louis Stevenson ist , ähnlich dem Lederstrumpf
und dem Robinson Crusoe , einer der klassischen Abenteuer¬

romane der Weltliteratur : und zugleich ein Buch , das die

Jugend immer wieder mit klopfendem Herzen verschlingen
wird , denn sie findet darin ihre Sehnsucht nach der un6e *

kannten Ferne , nach außergewöhnlichen Erlebnissen , nach

Kampf , Gefahr und verwegenem Heldentum erfüllt . Es gehr
um die irgendwo auf einer fernen Insel vergrabenen Schätze
eines schon sagenhaft gewordenen Piratenkapitäns . In der

Kiste eines alten Seemanns wurde der Plan der Insel ge¬

funden , man rüstet zur Hebung des Schatzes einen stolzen

Segler , doch auch echte Piraten wisten sich unter die Schiffs¬

besatzung zu schmuggeln . Am Ziel der Reise kommt es zu er¬

bitterten Kämpfen , bei denen ein tapferer Junge die entschei¬
dende Rolle spielt ; er entdeckt zuerst die Verschwörung und

reißt den Meuterern den schon sicheren Sieg aus der Hand .
Der dem Inhalt des Romans ziemlich genau folgende Ton¬

film gibt die Stimmung abenteuerlicher Romantik ganz aus¬

gezeichnet wieder . Er zeichnet sehr eindringlich den Hinter¬

grund , Seefahrerleben und Seeräubertypen aus der Zopfzeit ,
llrwalddickicht der Schatzinsel , den ewigen Reiz des Meeres ,
und die Regie Viktor Flemings bemüht sich um Geschichts¬
treue bis in Einzelheiten der Kostüme und der Ausrüstung
des altertümlichen Seglers . Dabei werden auch malerisch

oft sehr feine Wirkungen erzielt , und der Stil der Erzählung

ist einfühlsam ins Bildmäßige übertragen . Wie wir sie aus

dem Buch in der Vorstellung haben , erscheinen die Haupr -

personen in ihrer bisweilen wunderlichen Art : Der alte

Seebär , der die Kiste mit dem Geheimnis wie die Erinnerung
an ein Verbrechen aus längstvergangener Zeit mit sich

schleppt ( Lionel V a r r y m o r e ) , der unheimliche Blinde ,
der » etmilderte Robinson auf der Schatzinsel , und vor allem

die beiden , im Wechsel der Geschehnisse doch von heimlicher

Sympathie zueinander erfüllten Gegenspieler : „ Kapitän
Siloer "

, der einbeinige Pirat , ein Kerl , der den Teufel nicht

fürchtet und zugleich verschlagen ist wie ein Fuchs , eine voll -

saftige , prächtige Leistung des „ amerikanischen Jannings
"

Wiesbaden - Schierstem .

Nachdem mit dem neuen Rettungsschnellboot
der Schiersteiner Rettungsstation in der ver¬

gangenen Woche die Insassen eines gekenterten Paddelbootes

gerettet wurden , trat das Boot bereits am Sonntag wieder

in Tätigkeit . Es bewährte sich dabei auch glänzend im

Sturm . Bei Windstärke 7 barg man einen gekenterten
Paddler aus Biebrich mit seinem Einsitzer , der gegen 10 )4

Uhr verunglückt war . 2n diesem Zusammenhang sei das

Publikum nochmals auf eine fachgemäße Alarmie¬

rung der Station hingewiesen . Bekanntlich befinden

sich drei Alarmierungsschilder — Kilometer 4 , auf der

Hessenkribbe und Kilometer 3,2 — am Rhein , durch die die

Station zu Unfällen gerufen werden kann . Bei solchen
Meldungen darf es sich jedoch nicht um Unglücks v e r m u -

tungen handeln , sondern die Alarmierenden müssen an¬

geben können , an welcher Stelle « in Boot gekentert , oder ein

Schwimmer untergegangen ist . Denn in der Zeit , in der die

Station fälschlich alarmiert wird und mit dem Boot zur
Rettung eilt , kann "sich in der entgegengesetzten Richtung ein

Unfall ereignen , bei dem die Rettungsstation infolge des

ersten falschen Anrufs dann nicht mehr rechtzeitig Hilfe

leisten kann . So gehört sachgemäße Alarmierung zu den

Interessen des Gemeinwohls .
Am Samstagvormittag kam es hier zu einem noch

glimpflich verlaufenen Zusammen stoß zweier
Autos mit eisiem Personenzug . Die Schranke an der Saar¬

straße war geschlossen und ein Güterzug fuhr vorüber . Der

Bahnbeamte öffnete die Schranke und die wartenden Wagen
setzten sich in Bewegung . Als sie sich fast mitten auf dem

Gleis befanden , brauste ein von Wiesbaden kommender

Personenzug heran und warf ein Personenauto und
einen Dreiradwagen zur Seite . Der Fahrer des Personen¬
wagens war rechtzeitig abgesprungen . Sein Wagen
wurde sehr stark beschädigt und mutzte abgeschleppt werden ;
Das Dreirad kam mit leichten Beschädigungen davon . Per¬
sonen wurden nicht verletzt .

Von der Landebrücke der Rudelgesellschaft fiel wieder

ein achtjähriger Junge in den Rhein . Ern

Ruderer sprang demselben nach und konnte ihn glücklich ans

Land bringen . Es ist dieses der dritte Fall in einer Woche ,

wo Kinder von der Landepritsche aus in den Strom fielen .

Mit mehreren Kraftwagen unternahmen die Mitglieder

des Kaninchenzuchtvereins 19 08 Wiesbaden -

Biebrich einen Ausflug nach Saarbrücken zum Besuch der

dortigen Freunde . Die Abfahrt erfolgte am Samstagabend
12 Uhr . — Mit dem Dampfer „ Overstolz

" unternahm am

Samstag die Belegschaft der Firma Dr . Kurt Al b e r t mit

zirka 600 Personen eine Rheinfahrt nach St . Goar , wobei

besonders hervorzuheben ist , daß die früheren Werks¬

angehörigen und Altersinvaliden hieran teilnehmen durften ,

wofür der Werksleitung besonderen Dank gebührt . — Mit

dem Dampfer „ Hindenburg
"

, von Mainz kommend , fuhren

gestern zirka 800 Mitglieder der NSG . „ Kraft durch

Freude
" nach Camp a . Rh . — Zwei SA .- Stürme unter *

nahmen ebenfalls am Sonntag eine Dampferfahrt nach

Atzmannshausen .

bildlich sei für die ganze Welt . Die Vertreter der

ländischen Organisationen haben diese Auffassung voll >

ganz geteilt . Reichsminister Rudolf Hetz sagt , daß viell

in den Jugendherbergen Deutschlands einmal ein Ausla
^ ^

einkehrt , der später berufen ist , innerhalb seines Volkes «W

führende Rolle zu spielen . Erinnert er sich jener glü
Stunden , die er in herzlicher Kameradschaft mit der d

Jugend verbrachte , dann kann dieses Erlebnis zur
schnür für sein Handeln werden . Das Jugendherber
ist somit für den Frieden der Völker von unerme

'

Wert .
In unserem Gebiet wird die neueinzurr

Jugendherberge in Wiesbaden dadurch
internationale Bedeutung erhalten , da sie als Standqu
für ausländische Studentengruppen , die das rhein - mam

Wirtschaftsgebiet hesuchen , gedacht ist .

Wallace Beery , und Jim , der Schiffsjunge , dessen Mutdtz
Herz des Seeräuberkapitäns gewinnt , der auch dem FM
fein Ehrenwort hält und von ihm aus Todesgefahr gerrW
wird , wofür er dem alten Piraten später zur Flucht vor d»
Galgen verhilft . Jackie Cooper gibt diesen Junge » uti
herbem Trotz , verwegener Keckheit und zugleich mit M

frischen , jugendlichen Unbefangenheit . Die tadellose beuä

sprachige Synchronisierung , die der Film der Metro -8 ^
wyn erfahren hat , weiß ihn unserem Empfinden noch nä ^
zu bringen . Das gute Programm ergänzen neben der

Wochenschau schöne Landschaftsbilder von der Insel Äinfj
Is. l
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Wiesbaden - Biebrich .

Reichskriegsminister , Generaloberst v o n B l o m b e r g ,

hat für das Traditions - und Eedachrniszrmmer der

ehemaligen Unieroffiziersschule in Brebrrch fern

aroßes gerahmtes Bild nut eigenhändiger Unterschrift und

Begleitschreiben übersenden lassen . Außerdem gingen von der

Ortsgruppe ehemaliger Lieblicher , Groß Berlin , zwei lebens¬

große Figuren in Friedensuniform , darstellend einen

Füsilier im feldmarschmäßigem Anzug und einem Stabs »

Vizefeldwebel im Ausgehanzug , ein . Die Sammlung ist . in

der Hauptsache abgeschlossen und hat einen sehr erfreulichen

Umfang erreicht , so daß zu wünschen wäre , wenn die llnter -

bringungsfrage im Biebricher Schloß baldigst gelost wurde ,

um der breiten Öffentlichkeit das große und schone Werk zu¬

gängig zu machen .

3000 RM . : 64 915 .
2000 RM . : 41 652 178 152 191 729 378 361 . |
1000 UM . : 44 736 84632 336 453 376 858 .

800 RM . : 67 469 91273 183279 186152 236 *

269 935 291 501 321186 365 002 368 350 374 026 .

Samstag -Rachmittagsziehimg .

25 000 RM . : 334 286 .
2000 RM . : 259 062 .
1000 RM . : 664 19 941 217 553 281 695 291 569 360 *

388 761 .
800 RM . : 8681 79 501 120 681 126 109 169 309 24 »1

293 274 . ( Ohne Gewähr .)

100 000 - RM .- Gewinn nach Württemberg und Hannos
In der Ziehung der Staatslotterie am Samstag ®

ein Gewinn von 100 000 RM . auf die Nr . 120822 g ^
rg

Das Los wird zu Achteln in Württemberg und in der aE -

Abteilung als Ganzes in der Provinz Hannover geft^

Preuhisch - Tüddeutsche Ttaatslotterie

Samstag - Bormittagsziehung .

* Das Musikseminar Elisabeth Güntzel bot in ei«

Vortragsabend , der am Samstag im Kasinosaal stattf «

Hausmusik aus drei Jahrhunderten . Du
unterhaltsame Programm wies u . a . Werke von Komponitzg
auf , welche die Musikgeschichte richtunggebend Beerafij
haben . Es seien hier nur Bach . Händel . Haydn , Mozm
Beethoven , Schubert , Schumann , Brahms , Bruckner und W

unserer Zeit Niemann und Haas genannt . Die Ausfühi «

ging flott oonstatten und wurde durchweg von Schüler « ■

Schülerinnen der Anstalt besorgt . Alle griffen mit bemerk «
werter Sicherheit und Spielfreudigkeit ihre Aufgabe an H
ließen erfreulicher Weise dabei erkennen , daß sie n

nötigen technischen Zuverlässigkeit auch mit der teilt

lischen Seite der zum Vortrag gebrachten Stücke vert

waren . Und es konnte auch nicht anders sein . Man rot

feit langem , daß im Eüntzelschen Musikseminar der ll

richtsbetrieb nach modernen Grundsätzen gehandhabt uttbl

bei technische und musikalische Entwicklung in gleicher

gefördert wird . Ein kleines , aber einprägsames
~

wie man heute bemüht ist , die Kinder spielend zu lehren, ^ — , ,

die Probe der „ Gemeinschaftsarbeit .
" Die recht zahlrch f

Zuhörerschaft spendete nach allen Darbietungen herzlW M . (

Die
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Montag , 17 . Zuni 1935 .

Irrtümlich den Freund erschossen .

Tödlich verlaufener Motorradunfall .

= Ferndors ( Kreis Siegen ) , 15 . Juni . In einer scharfen
Kurve bei Ferndorf fuhr am Samstagvormittag der 29 Jahre
alte Heinrich Homrichhauscn aus Vormwald mit seinem
Motorrad gegen einen Lichtleitungsmast . Bei dem heftigen
Anprall erlitt H . so schwere Verletzungen , datz er auf der
Stelle tot war .

*
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und

fünf Kinder . Ein jugendlicher Beifahrer erlitt ebenfalls
schwere Verletzungen und wurde ins Krankenhaus gebracht .

m . Erbach i . Rhg ., 16 . Juni . Der Rheingaucr
O b st g r o ß m a r k.t in Erbach ( Rheingaucr Obstabsatz - und
Erzeugungs - Genossenschaft ) wurde am Sonntag eröffnet .
Die Anfuhr hält sich in den ersten Tagen noch in engen
Grenzen . Am Freitag standen insgesamt etwa 25 Zentner
Erdbeeren zum Verkauf , wobei die erste Sorte 54 Pf . das
Pfund kostete . Der Markt findet täglich mit Ausnahme der
Samstage statt .

= Dillenburg , 16 . Juni . In dem benachbarten Kreis¬
ort Frohnhausen machte ein 68jähriger Invalide in einem
Anfälle von Schwermut seinem Leben ein Ende . Vor
einigen Tagen verschied ein Enkel des alten Mannes , was
sich dieser so zu Herzen nahm , datz er des Lebens über¬

drüssig war .
— Mosheim , 15 . Juni . Der Landwirt Witzel aus Mos¬

heim war mit seiner Frau , seinem Sohn und einem Land¬
arbeiter mit Heuaufladen beschäftigt , als plötzlich die

Pferde scheuten und die Frau , die in nächster Nähe stand ,
durch Huf schlüge schwer verletzten . Die Un¬
glückliche stürzte zu Boden , wobei ihr ein Vorderrad des
Wagens über die Brust ging . Der sofort aus Ostheim ge¬
rufene Arzt könnte nur noch den inzwischen bereits ein¬
getretenen Tod feststellen .

Nr . 162 . Seite 7 .

f == Neuwied , 15 . Juni . Auf einer hiesigen Geflügelfarm
| hnete sich nachts ein schwerer llnglücksfall . Ein Aufseher
| Farm , dem es auf Grund verschiedener Einbruchsdieb -
rhle gestattet war . eine Waffe zu führen , gab in der
mkelheit , als die Hunde scharf anschlugen , einen Schreck -
utz auf eine dunkle Gestalt ab , in der er einen Dieb ver¬

; Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Dreizehnjähriger zweifacher Lebensretter .

s-w . Ostrich i . Rhg . , 15 . Juni . Ein in Ostrich zu Besuch weilen -
w fünf Jahre altes Mädchen stand am Rhein auf einer
teppe und schaute dem Vadebetrieb zu . Plötzlich rutschte
i aus und fiel in die Fluten . Auf die Hilferufe anderer
linier kam der 13jährige Georg Brühl herbei . Er sprang
em abtreibenden Mädchen sofort nach , packte es , als es zum
ktttenmal auftauchte an den Haaren und brachte es an
dnd , wo es sich bald erholte . Es ist dies die zweite
tbensrettuna des jungen Brühl . Im vergangenen Jahr
Ker in Atzmannshausen einen Jungen vom Tode des
ätrinkens aus dem Rhein gerettet . Ein Bravo dem
wtigen Jungen !

meister .

47 . Hauptverfam mlung des Westerwaldvereins .

— Siegen , 16 . Juni . Am Samstag und Sonntag fand
unter zahlreicher Beteiligung der Westerwälder die

47 . Hauptversammlung des Westerwaldvereins in Alten¬

kirchen statt . — Am Vorabend feierten die Gäste mit den

Einwohnern von Altenkirchen einen Heimatabend , der einen

glänzenden Verlauf nahm . Den Höhepunkt dieses Abends
bildeten lebende Bilder , die die neue 3cit in ihren ein¬

zelnen Entwicklungsphasen darstellte . Die Hauptversamm¬
lung am Sonntag war von 35 Ortsgruppen beschickt und

wurde von Landrat Dr . UI r i c i geleitet . Aus dem Jahres¬

bericht war zu entnehmen , datz der Verein zur Zeit 62 Orts¬

gruppen mit zusammen rund 2800 Mitgliedern umfaßt .

Außerdem gehören dem Verein 146 Gemeinden , 12 Städte ,
11 rheinische Bürgermeistereien , 15 Untervereine und vier

Schulen an . — Der Verein unterhält gegenwärtig ein Wege¬

netz von 1800 km , das int Berichtsjahr vollständig neu aus¬

gezeichnet wurde . — Die Hauptversammlung des Jahres
1936 findet in Dierdorf statt . Am Schluffe der Versamm¬

lung wurden die eifrigsten Wanderer des Vereins , durch
Ehrennadeln ausgezeichnet . Der langjährige Schriftführer
des Vereins , Hauptlchrer Müller - Altendiez , und Land -
rat lllrici wurden durch Überreichung des goldenen Ab¬

zeichens geehrt . ______________

Gauleiter Sprenger
über das Berufsbeamtentum .

= Darmstadt , 15 . Juni . In einer Kundgebung der Bo¬

tschaft von Darmstadt und Umgebung sprach am

eitagabend Gauleiter Sprenger , der mit lebhaften Heil -

jeit und Händeklatschen empfangen wurde . Der Gauleiter

inzeichnete die Beamten als Sachwalter und erste Diener
- Staates . Er streifte dann die Entartungserscheinungen
jer überwundenen Spstemzeit , in der die Verbundenheit

it dem Volke sehlte . Nach der Machtübernahme war dann

u ungeheure Umstellung im Verwaltungsapparat nötig ,

treu dem Grundsatz , den der Führer in „ Mein Kampf
"

#n vertreten habe , datz nämlich der Staat nicht ein Zweck ,
rbern immer nur ein Mittel sei . Der Gauleiter befaßte
i bann ausführlich mit der Säuberung der Verwaltung
tb vertrat den Standpunkt , datz eine gewisse Duldsamkeit ,
t manchen Parteigenossen vielleicht nicht gefallen habe ,
jfig gewesen sei . Darüber dürfe aber nicht vergessen werden ,
6 der Kern des Aufbaues nur die NSDAP , sei und in

»swirkung der Reinigungsgesetzgebung einmal der Grund -

d befolgt werden müsse , datz Beamter nur derjenige werden

tute , der Nationasozialist sei . Jeder Beamte sei durch seinen

sonderen Treueid verpflichtet , nationalsozialistisch zu
„ ken und zu handeln . Der Gauleiter erläuterte dann so¬
lche treffenden Einzelheiten aus der praktischen Arbeit

raus , die in tätiger Kameradschaft zu lösen und bei denen

H das Vorbild von oben nach unten zu geben sei . Er be -

» ch weiter das neue Reichsbeamtengesetz , das in nächster
>it Gesetz werde . Niemand werde dann Beamter werden

imen , der nicht durch die Auslese von HI . , SA ., Arbeits -

mst und Wehrmacht gegangen sei . Die Besoldungsfrage
M solange ruhen , bis für alle Volksgenossen Arbeit und

wt gefunden sei , und die Lebenshaltung aller dann ge -

Scn werden könne . Schließlich erörterte der Gauleiter
1 die Organisation der Beamten und erläuterte den

iterschied zwischen Partei - und Beamtenorganisation . Mit

Mdlegenden Ausführungen über die Auswirkungen von
taat und Volkstum schloß der Redner mit der Feststellung ,
6 wir am Anfang eines neuen Staatsbegriffes und eines

nz neuen Beamtentums stehen . Die Beamten sollten sich
imer ihrer besonderen Verpflichtung als Verwaltungs¬
daten Adolf Hitlers bewußt fein !

Unwetterschäden in Sachsen .

Dresden , 17 . Juni . Ein außerordentlich heftiges Ge¬
witter entlud sich am Samstagabend über der Gegend zwi¬
schen Nossen und Lommatzsch . Das Unwetter , das mit

schwerem Hagelschlag verbunden war . dauerte etwa eine

halbe Stunde und richtete großen Schaden an . Sn

Nossen selbst wurden durch den Hagelschlag hunderte von

Dachfenstern und zahlreiche an 'dere Fenster zertrümmert .
In den Gärtnereien wurden sämtliche Frühbeetfemter zer¬
schlagen und die Erdbeer - und Gemüse -Kulturen vollständig
vernichtet . Furchtbar hat das Unwetter auf den Feldern
gehaust wo teilweise die Ernte völlig vernichtet wurde . Die

Wege sind überall infolge der Äegenmassen völlig ver¬

schlammt . An vielen Stellen ist das Wasser in die Häuser
und Keller eingedrungen . Aus den Feldern ist viel Nieder¬
wild wie Hasen , Rebhühner usw . umgekommen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
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Wiesbadener Tagblatt
mutete . Die Gestalt sank lautlos zu Boden , und beim

näheren Nachsehen stellte der Aufseher zu seinem Entsetzen
fest , datz er seinen besten Freund , den auf der Farm tätigen
20 Jahre alten Landwirtschaftsgehilfen Hermann Winkler ,
mitten ins Herz geschaffen hatte . Winkler hatte einen Abend¬

spaziergang gemacht und war zu ungewohnter Zeit nach
Hause gekommen .

Mainzer Nachrichten .

— Mainz , 15 . Juni . Auf dem Mainzer Wochenmarkt
riß ein junger Mensch einer älteren Frau die Geldbörse mit

etwa 7 RM . aus der Hand und lief davon . Ein Motorrad¬

fahrer verfolgte ihn und konnte ihn stellen . Die Polizei
stellte fest , daß es sich um einen 14jährigen Lehrling aus

Frankfurt a . M . handelt , der vor 14 Tagen seinen Eltern

entlaufen ist . — Das Ehepaar 2 . M . Hück wohnte bei der
Witwe eines städtischen Arbeiters in Untermiete . Bei einer

paffenden Gelegenheit stahlen sie ihrer Vermieterin am

Freitag vor Pfingsten 300 RM . und verschwanden . Nach¬
dem sie den größten Teil des Geldes verlebt hatten , kamen

sie wieder hierher und wurden festgenommen . In ihrem

Besitz befanden sich noch 87 RM ., die die Bestohlene zurück -

erhielt . Das nette Ehepaar gab zu , nach und nach der

Witwe noch weitere 200 RM . entwendet zu haben .

Vorsicht bei Einfuhr von Vieh aus start verseuchten
Gebietsteilen .

_ Darmstadt , 15 . Juni . Der Reichsstatthalter in Hessen
— Landesregierung — macht bekannt , daß bis auf weiteres

außer dem Regierungsbezirk Schleswig und hem Land

Württemberg auch die Pfalz als stark verseucht gilt .
Alles aus diesem Gebietsteil nach Hessen eingeführte

Zucht - und Nutzvieh ( Rinder , Schafe , Schweine , Ziegen )

unterliegt demnach der fünftägigen Absonderung nach Mass¬

gabe der bestehenden Vorschriften . — Das Land Hessen selbst
war am letzten Stichtag , dem 1 . Juni , völlig frei von Maul -

vnb Klauenseuche .

Ein begehrter Poften .

— Seligenstadt , 15 . Juni . Die Stadtverwaltung
Seligenstadt hat die neu zu besetzende Bürgermeisterstelle
ausgeschrieben , worauf sich nicht weniger als 70 Be¬

rn e r h e r meldeten , darunter mehrere frühere Bürger -

gibt keine Frischhalte - Packung ,

die so leicht zu öffnen ist wie die

Tropen - fäxclfung
von Haus Neuerburg . Man braucht

nur an dem roten Anfasser den >

Streifen abzuziehen,der ringsherum
die Sfaetall - Schachtel verschliesst .

gering die Mühe des Öffnens ,

so gross ist der Vorteil dieses neu¬

artigen Packungs - Verschlusses . 2r
schützt die Zigarette vor dem Austrock¬

nen und hält sie frisch und aromatisch

GÜLDENRING
4 StfrQMit Qoldmundslüdz ,

Ausserdem '.

OVERSTOLZ 53K RAVENKLAU 69 £
ohne 9Vid & . Sfätgold
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flcsangsludlcrcndc !
Geben Ihnen die erschütternden Ergebnisse der

letzten Bühnenprüfung nicht zu denken ? Stimm¬
bildung , der Kern jedes Gesangstudiums , ist ein
Spezialfach . — Ist eine Stimme vokaltechnisch in
allen Lagen absolut und zuverlässig gebildet , so ist
ein Versagen in stimmlicher Hinsicht ausgeschlossen .
— Hervorragende Künstler wie der verstorbene
Heldenbariton Harry de Gamio , die Heldentenöre
E . Hallstroem -Mannheim , K . Streletz -Breslau u . a . ,
hervorgegangen aus der Schule des verstorbenen
Gesangspädagogen C. Hoche , verdanken ihre Erfolge
dem auch von mir vertretenen System der Vokal¬
tonbildung , deren Grundlage die physiologisch -
akustische Gesetzmäßigkeit des Stimmorgans bildet .
Ihre individuelle Anwendung für Männer - u . Frauen¬
stimmen führt zum sicheren Erfolg , zum unverlier¬
baren Besitz der Stimme als Kunstinstrument mit
stärkstem Ausdrucksvermögen .

Georg Schreiber
staatl . gepr . Stimmbildner (Schüler v . C . Hoche )

Wiesbaden , Adolfstraße 6 , 2
( früher Schreibers Konservatorium ) .

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 18 . Juni 1935

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgeiübri von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesck .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Venus auf Erden "

von
P . Lincke .

2 . Paraphrase über das Lied „ La Paloma " von
H . Manfred .

3 . Fantasie aus der Over „ Jessonda " von L . Spohr .
4 . Neues Leben . Walzer von C . Komzak .
5 . Ein Besuch bei Millöcker , Potpourri v . C . Moreno .
6 . Svlendid - Marsch von A . v . d . Velde .___________

( Kurhaus Konzerte . ]
Dienstag , den 18 . Juni 1935

„ , 14 .30 llbr :
Eefellschaftskvaziergang nach dem Rabengrund .

16 llbr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1. Ouvertüre zu „ Die Italienerin in Algier " von
Roffrni .

2 . Am Rhein beim Wein . Lied für Posaune v Ries .
3 . Peer - Evnt - Suite Rr . 1 von Edv Krieg

Morgenstimmung : Ases Tod : Anitras Tanz : In
der » alle des Bergkönigs .

4 . Mein Traum . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Waldmeister "

von Joh Strauß .
6 . Potpourri aus der Operette „ Polenblut " von

Nedbal .
7 . Fatinitza - Marsch von v . Suppe .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 llbr :

Konzert
Meister des Balletts

Leitung : Dr . Hclmuth Tbierfelder .
1 . Szenen aus „ Die Puppenfee " von I . Bayer .
2 . Pizzicato und Valfe lente aus „ Sylvia "

von
L . Delibes .

3 . Ouvertüre und Blumenwalzer aus „ Nußknacker "

von P . Tschaikowsky .
4 . Ballettmusik aus „ Faust " von CH . Gounod .
5 . Serenade aus „ Les Millians d

'
Ärlequin " v . Drigo

6 . Ballettszene aus „ Heinrich VIII .
" v . Saint - Saens .

7 . Allegro aus der Ballettmufik zur Over „ Die
Camisarden "

von A . Langert .
Dauer - und Kurkarten gültig ._________

Der Rundfunk . ]
Dienstag , den 18 . Juni 1935

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .15 Von
-Köln : Frübkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstand . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gym¬
nastik . 8 .30 Von lleberlingen : Frühkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .20 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 . 15 Wirt¬
schaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Für die Frau !
15 .40 Große Deutsche erleben Heimat und Welt .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Unser Schulkind —
daheim . Gesundbeitserziehung und Körper¬
pflege . 16 .45 „ Flüssiges Obst " ist gesund und
billig ! 17 .00 Von Königsberg : Nachmittags¬
konzert . 18 .30 Neuland aus Meer und Moor .
18 .45 Gustav Ruhland . Ein Vorkämpfer
nationalsozialistischer Wirtschaftsauffassung .
18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen . Pro -

Srammänderungen. Zeit .
nterbaltungskonzert . 19 .50 Bedeutung des

Volksempfängers für den nationalsozialistischen
Volksfunk . 20 .00 Zeil . Nachrichten . Tages¬
spiegel .

20 .15 Orchesterkonzert . 21 .15 Aus Meister Hämmer¬
lings Chronik .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Sport . 22 .20 Kassel : Klaviermusik . 23 .00
Von München : Musik vor Mitternacht . 24 .00
Nachtmusik .

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer !
10 .15 Erenzland im Osten . 11 .30 Die Landfrau

schaltet ssch ein . 11 .40 Der Bauer spricht —-
Der Bauer hört .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 14 .00 Allerlei
— von zwei bis drei ! 15 .10 Mütterstunde .
15 .45 Von Büchern und Menschen

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .15 Jugensport -
stunde . 17 .30 Im Dunkel der Retamabüsche .
17 .50 Don Königsberg : Nachmittagskonzert .
18 .20 Politische Zeitungsschau des drahtlosen
Dienstes . 18 .40 Zur elften Sammlung für das
Hilfswerk „ Mutter und Kind "

. Die Mitarbeit
der Frau bei den Aufgaben der NS .-Volks -
woblfabrt .

19 .00 Von Frankfurt : Unterhaltungskonzert .
20 .10 Erinnerungen . 21 .00 Von Breslau : Schlesien
„ „ ruft dich .
22 .30 Mosaik aus dem Reiseverkehr der Reichsbahn .

2 & 00 Wir bitten zum Tanz !

Wiesbadener Tagblatt Montag , 17 . Zuni 1935

1 . Saufeft ö65 SiiWWW Wil .
Der Wohnungsausschuß benötigt noch eine große

Anzahl

Hotel - und Privat - Quartiere .
Es werden vergütet für

Hotel - Quartiere .......... 2 .00 RM .
Privat - Quartiere ........ 1 .50 RM .

die Perlon einschl . Morgenkaffee .
Hotelbesitzer und Volksgenossen , die unter diesen
Bedingungen für die Nacht vom 20 . zum 21 . 7 . 1935
Quartiere abgeben wollen , werden gebeten , sich bis
20 . 6 . schriftlich an den Vorsitzenden des Wohnungs -
auslchufses Paul Steinerner . Wiesbaden -Sonnenberg .
Wiesbadener Straße 45 . zu wenden . K179

Der Festausschuß .

WilWes 6taatsti )gater ]
Dienstag , den 18 . Juni 1935 .

Gröhes Haus .

Stammreibe A . 35 . Vorstellung .

Fidelio
Over in 4 Bildern v . Beetboven .

Friederici . Elmendorfs .
Müller . Obholzer . Ereverus .
Harbich . Hofvach . Herborn .
Leyendecker . Müller . Oßwald .

Anfang 1914 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreihe II . 36 . Vorstellung .

Pension Schüller
Schwank in 3 Akten v . C . Laufs

und Wilhelm Jacoby .

Jvers . Schleim .
Fuchs , Gerbäufer . Lindemer ,
Stein . Voß . Weber . Albert ,

Breitkopf . Biltz , Falkner . Jäger -
Westphal . Kossegg . Lehrmann ,

Reichmann . Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise in von 0 .90 RM . an .

BaUon -

kasten
aus Holz » . - 35an
aus Son » . 1.20an
Gießkannen

von 1.45 an
Blumentöpfe
Ampeln
Kübel
llntcrteller
Große Auswahl !

MW
S ch u l b er g

Kleine

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 59631
an . |

Wiesbadener I
Tagblatt
Anzeigen -Abtei hing ■

Neu Sie gern

MiMe ? ?
Wollen Sie wegen Ihres guten Aus¬
lebens bewundert werde » ? Dan »
sollten Sie in erster Linie etwas für
Ihre Gesundheit tun . denn wer
gesund ist . sieht auch gut aus !
Pflegen Sie Ihre Gesundheit in der
angenehmsten Weise : trinken Sie
Tag für Tag eine Flasche Köstritzer
Schwarzbier : Das gibt gesundes ,
neues Blut und stärkt die Nerven .
Wer Köstritzer Schwarzbier trinkt ,
braucht sich über Schlaflossgkeit nicht
zu beklagen , lleberbauvt — man
füblt sich schon nach kurzer Zeit
bedeutend wobler und gesünder .
Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich
in den Bierbaudlungen und Lebens¬
mittelgeschäften .

F492

Verstärkter echter Schwarzwälder

Fiditenn adel -Franzbrannlinein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöis , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkAide Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

SWWSWWWWWS

| Wanzen I
Motten

: vernichtet mit

l Blausäure Zyklon \
öltest , staatl . konzess . :

e Blausäure - Institut i

| E . Lewa Id |
Walkmühlstraße 21

Telephon 23769

VVVVWWWWWWWWi

Auch

CapitolW

H .

Bengali

I
. . , dieser Film ist ein iin-

vergeHllches Erlebnis . . . ,

M#

Gott der Allmächtige hat heute abend

6ys Uhr meinen lieben Mann , unseren

guten Vater

Eisenwaren

Kirchgasse 24

Verweist

gekaufte
DEUTSCHE
GASHERD

Frorath

KURAUTOBUSSE
fahren :

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler , Moritzstraße 60 , Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Für die Hinterbliebenen :

Frau Sophie Riemann , geb . Kom .

Wiesbaden , Hindenburgallee 44 .

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag , 18 . Juni 1935 . werde ich öffentl . meiiü

gegen Barzahlung versteigern :
1 . Um 11 Uhr Nikolasstraße 23 , Part ., bestimmt

1 bi . Waren -, 1 Bücher -, 1 Regiftraturschr „ 1 Eoft
1 Büfett . 1 Schreibmaschine ( Orga ) u . a . m .

2 . Um 15 Uhr Moritzltraße 29 . 2 . Hof :
2 Büfetts . 2 Herren -, 2 Eßzimmer . 2 Standubiej
2 Bücher - , 2 Akten -, 2 Sviegelschränke . 1 Waren
schrank . 2 Klubsessel , versch . Motoren . TW
Stühle . Lampen , 1 Kaffee -. 1 Vervielfältigung
maschine , 2 Schreibmasch . ( Continental . AdW
2 Radios u . a . m .

teilweise bestimmt .
Richter . Obergerichtsvollzieher .

Adolfsallee 22 . Telephon 2201a

im Felde zuletzt Führer des VI . A .- K .

Ritter des hohen Ordens Pour le merite

und anderer höchster Orden .

Köln - Düsseldorfer !

Rheinilampfschifhiirt
Täglich mehrere Abfahrten ab W .- Biebrich .
Gewaltige Fahrpreisermäßigung bei Personen -
gruppen sowie bei Lösung von Tageskarten ,
Donnerstag , den 20 . 6 . (Fronleichnam ) :
Große Sonderfahrt des „ Neuen Kurvereins *

„ ins Blaue “ . Musik an Bord .
Abfahrt ab Wiesbaden - Biebrich 15 .00 Uhr 1

Rückkehr 22 .00 Uhr .
Fahrtunterbrechung an einem idyllischen Weinort

Totalfahrpreis RM . 2 .70
Karten im Vorverkauf nur RM . 2 . 40

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag ; ]
Ab endfahrt nach Bingen und zurück .
Abfahrt ab Wiesbaden -Biebrich 18 .50 Uhr

Rückkehr 22 .05 Uhr .
Fahrpreis für Hin - u . Rückfahrt nur RM . L70
Auskunft nnd Fahrscheine in sämtlichen
Reisebüros sowie der Angentur W . - Biebrich :J
Scbürmann & Co . G . m . b . H .

Fernsprecher 60144/46 .

General d . Inf . a . D .

ä la suite cfes früheren 5 . Rhein . Inf .- Regts . Nr . 65

Julius Riemann

Die Einäscherung findet zu Wiesbaden auf ausdrücklichen
Wunsch des Entschlafenen in aller Stille statt .

Fettsucht verkürzt das leben . Merk-
lidie Gewichtsabnahme schon ineiw
Woche (Q • • " hergestellt u. V.
durch „ JlCUWl v .D .Reichspotent
Nr . 505893 . Garantiert unschädtid1 -
Herz , Leber , Niere , Darm arbeite «
besser . «mI .75 , Kurpackung Rm4.50.
In allen Apotheken erhältlich

Bestimmt : Löwen -Apotheke , Lenggaseeil

Wo
4 Uhr

l6l5Uhr
ö30Uhr

Montag und Dienstag

die letzten Taget

23 . bis 29 . 6 . 7 Tage an den
Königsee . Chiemsee , Berchtes¬

gaden , Bad Reichenhall , Ober¬

ammergau RM . 89 . -

Wiederholungen der beliebten
/ tägigen Bayrischen Seen -
und Alpenfahrt München ,
Schliersee , Tegernsee , Kochelsee ,
Walchensee , Mittenwald,Garmisch ,
Partenkirchen , Staffelsee , Königs¬
schlösser , Allgäu , Ulm , Stuttgart ,
Wiesbaden nur RM . 69 . 50

30 . 6 . , 14 . 7 . und 21 . 7 . Sämt¬
liche Fahrten sind gesichert .

14 . 7 . bis 24 . 7 .

11 Tage Große Schweizer

Seen - und Pässefahrt
Scnwarzwald , Berner Oberland ,
Thuner Sje , Brienzer See , Genfer
See , Sarner See , Vierwaldstätter
See , Zuger See , Züricher See ,
Bodensee , Grimsel - Paß , Simplon -
Paß .Brünig -Paß , Rhonetal , Rhone¬

gletscher nur RM . 145 . -

28 . 7 . bis 14 . 8 . 18 . Tage —
Große Dalmatienfahrt Boden¬
see , St . Moritz , Gardasee , Split ,
Ragusa , Cattaro , Serajewo , Dolo¬
miten , Pustertal , Mittenwald ,
München RM . 275 . -

In allen Preisen ist volle Ver¬

pflegung und Unterkunft enthalten .
Nähere Auskunft und Prospekte
sowie Abfahrt aller Autobusse :

nur Ecke Wilhelmstraße ,
Theaterkolonn . ( am Verkehrsamt )
WIESBADENERAUTOVERKEHRSGESELLSCH .

m. b. H. ( Blaue Kurautobusse )
Telephon 28000 und 28001 .

Todesfälle in Wiesbaden

Wilhelm Erbardt . Invalide ,
67 Jahre , t 14 . 6 .

Gustav Gögel . Sckreiner . 68 I ..
t 14 . 6 .

Cbristmann . geb . Stattwieser .
Wwe .. 73 Jahre , t 14 . 6 .

Maria Weil . geb . Kleber . Ehe¬
frau . 40 Jahre , t 15 . 6 .

Hermann Rauch . Verleger . 67 I .,
f 15 . 6 .

Todesfälle inW . - Biebrich
Joses Widmann . Gartner . 74 J „

t 15 . 6 .
Magdalene Gruber , geb . Besser .

Ehefrau . 66 Jahre , i 16 . 6 .

Statt besonderer Anzeigen .

Am 15 . Juni 1935 ist im Alter von achtzig Jahren
sanft entschlafen

Gustav Gögel
zu sich in die Ewigkeit gerufen .

Wilhelmine Gögel , geb . Heymann
u . Kinder .

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 150 ) ,
Monterrey (Mexiko ) , 14 . Juni 1935 .

Die Beendigung findet am Dienstag -
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Annabello
in

Halasdia
( Moskauer

Nachte )

auch11 « UnsereEintritts- rAf
Hfi111fi preis»beginnen
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.Empretz

Preis des Marine -Regattavereins —

Mehr als 30 verschiedene SortenGelb — rote Würfel 1 Würfel 10 Pt

marine — an

Punkt - Preis :
fanb .
Punkt -Preis :
Kmart .
Steuermannpreis an Polen .
Wteu ermanns preis an Holland .

roeil fi
'

e [ o gut fchmecken -

deshalb find MAGGI5 SUPPEN bei groß und Mein fo beliebt

t, 16 . Juni . Am Samstag fand als Abschluß der
internationalen Marinepokal - Segel Wettfahrt die
» teilung durch den Oberbefehlshaber der Kriegs -
Admiral Dr . h . c . Raeder statt .

t Hindenburg - Gedächtnispokalwanderpreis des
s ist an D e u t s ch l a nd gefallen .
Punkt - Preis : Preis des Oberbefehlshabers der

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Meist

wolkig ohne wesentliche Niederschläge , Temperaturen wenig
verändert , mäßige Winde aus südwestlichen Richtungen .

Der zweite Tag .

Kiel , 17 . Juni . In den Kieler Jachthäfen , insbesondere
im Olympiahafen mit den wertvollen Jachten von zehn
Nationen , herrscht seit dem frühen Morgen reges sieben . Der

zweite Teil der Kieler Woche , der bei gutem Segelwetter
neue Kämpfe mit sich bringen wird , ist angebrochen . Auch
heute fahren zahlreiche Zuschauerdampfer auf die Förde , um
die Wettkämpfe zu beobachten .

Mit den Wettfahrten auf der Augenbahn haben am
Sonntag die Sonder Wettfahrten um den Preis des Reichs¬
kanzlers , den Preis des Reichsministers für Volksausklärung
und Propaganda und den Preis des Reichskriegsministers
begonnen . Heute findet dieser Kampf feine Fortsetzung . Am
Vormittag erfolgte unter anderem der Start de r See -
kreuzet zu der großen Wettfahrtrunde um die Insel Feh¬
marn , der genau wie die Starts auf der Augenförde vom
Startschiff „ Undine " vor dem Falkensteiner Strand , erfolgt .
Die Wettfahrten auf der Binnenbahn werden von der schon
bet den ersten internationalen Marinepokalsegelwettfahrten
außerordentlich bewährten Statt - und Zieleinrichtung auf
bet Seydlitz - B rücke geleitet .

Schweden .

Preis der deutschen Flotte — an

Ehre den Toten von Reinsdorf
Die Aufbahrung der Opfer . — Das Programm der Beisetzung .

jenberg , 17 . Juni . Die Vorbereitungen für die Bei -

eierlichkeiten der Opfer von Reinsdorf sind in vollem
Die Toten , die für Deutschland gefallen sind , liegen

jrt in der Kapelle der WASAS . Hier stehen die
in dem von Kerzenschein erleuchteten Raum . Mit -

der Deutschen Arbeitsfront und Arbeitskameraden der

falten stumme Ehrenwacht . 58 Tote sind geborgen ,
eiten 39 identifiziert sind . Abgeschlossen dürfte diese

st« leider noch nicht sein . Ab und zu sieht man
er Angehörigen in tiefem Schmerz an einem der Särge
jet verharren und Blumen niederlegen . Dienstag -
wirb die Trauerfeier vor dem Werk auf dem großen
t , das viele tausend Menschen fassen kann , stattfinden .

Vorbereitungen sind in vollem Gange . Die
werben im Schatten der Bäume auf diesem Platz aus -

k werben . Ein Plan des Halleschen Künstlers
zvski sieht rings um die Särge einen Ehrenhof vor .
Beter hohe Pylonen umrahmen die Stätte der Toten ,
ltere Front des Ehrenhofes wird sechs hoch ausragenbe

zeigen , in deren Mitte ein großes schwarzes Kreuz

e Trauerstätte beherrschen wird .
Hortensien in den verschiedensten Farben und Erün -

ruck geben dem Ganzen einen besonders feierlichen
; Gegenüber dem Ehrenhof werden die Hinter -

n , die Vertreter der Reichsregierung und die Trauer -

; Partei und des Staates Platz nehmen . Mikrophone
üsvrecher sind angebracht , damit das gesamte deutsche
einer Reichssendung Anteil nehmen kann an dieser

,rier . Die Trauerfeierlichkeit ist , wie bereits bekannt ,
Ahr mittags festgesetzt und dürfte etwa % Stunde

Nach den Klängen des Trauermarsches aus der

.
“ werden die Geistlichen beider Konfessionen , je ein
er des Werkes , der Partei und der Deutschen Arbeits -

irechen . Wenn das Sieb vom guten Kameraden ver -
: ist , nimmt ein Vertreter der Reichsregierung das
Der Trauermarsch aus der „ Götterdämmerung " und

sang der Nationalhymnen schließen ben feierlichen Akt .

Ausräumungs - Arbeiten .

Werk sind die Aufräumungsarbeiten im Gange . Das
) der Kameradschaft findet seinen tiefen Ausdruck in

isbereitschaft des ganzen deutschen Volkes . Es sind
beträchtliche Summen sowohl an die Hinterbliebenen
er als auch an die Schwer - und Seichtverletzten aus¬
worden . In den Krankenhäusern ist man mit großer

« müht , den im Dorr befindlichen Verunglückten ihr
erleichtern . Die Bevölkerung nimmt innigsten Anteil
*n Geschick . Die gesamte Kreisleitung der NSDAP ,
erg , sowie eine Anzahl Mitglieder der Gauleitung

erseburg sind Tag und Nacht unermüdlich dabei , um

enklichen Erleichterungen und Hilfsmaßnahmen für
Unglück Betroffenen durchzuführen .
der Trümmerstätte arbeiten seit Tagen uiigeachtet
men Gesundheit die Mitglieder der Freiwilligen
ckolonne vom Roten Kreuz , um gemeinschaftlich mit

Zwei Eisenbahn - Unglücke in England .

Der » fliegende Schotte
" fährt auf einen Ansflnglerzug —

bisher 14 Tote . — Personenzug auf einen Prellbock gerannt .
22 Personen verletzt .

London , 16 . Juni . In bet Station Welwyn , 50 Kilo¬
meter von London , fuhr ein aus der Richtung London
kommender Schnellzug auf einen anderen Schnellzug , der dort

hielt , auf . Die Ursache des Unglücks konnte bisher noch nicht
festgestellt werden . Die Zahl ber loten beläuft sich auf 14 ,
doch muß damit gerechnet werden,daß von ben 30 Schwer¬
verletzten noch einige sterben werden .

Über den Hergang des Unglücks liegen folgende Einzel¬
heiten vor :

Am Samstagabend um 23 Uhr waren von der Londoner
Station Kings - Croß in einem Abstand von 15 Minuten zwei
Züge auf der gleichen Strecke abgegangen . Der eine der
beiden Züge war mit Ausflüglern besetzt , die nach dem
'Norden wollten , während der andere Zug , der unter dem
Namen „ fliegender Schotte

" bekannt ist , Post und Fahrgäste
nach Schottland befördern sollte . Kurz vor Mitternacht fuhr
der Postzug mit voller Gewalt in den auf der Station
Welwyn -Garden haltenden Ausflüglerzug hinein . Die Folgen
waren verheerend . Die Wagen hatten sich teilweise inetnanber «

geschoben , sodaß die Trümmer insgesamt vier Eisenbahn¬
linien völlig blockierten . Schon kurze Zeit später ging der

erste Hilfszug mit Ärzten und Krankenschwestern von London
ab . Die Einwohnerschaft von Welwyn -Garden wurde noch
mitten in der Nacht zur Hilfeleistung aufgefordert . Der Ver¬

kehr wird zur Zeit auf einer llmgehungsbahn aufrecht¬
erhalten . In dem Ausflüglerzug , der aus acht Personen¬
wagen und zwei Güterwagen bestand , befanden sich 200 Per¬
sonen und die Zahl der Fahrgäste in dem Postzug betrug 54 .
Die Ursache des Unglücks ist nach einer eisenbahnamtlichen
Mitteilung zur Stunde noch nicht bekannt .

London , 16 . Juni . Kaum 12 Stunden nach dem schweren
Zugzusammenstoß in Welwyn -Garden ereignete sich am
Sonntagmittag in der Nähe von Glasgow ein zweites
Zugunglück . Aus noch unbekannter Ursache fuhr ein Personen¬
zug auf den Prellbock im Eourock - Bahnhof . Die Fahrgäste ,
die zum Aussteigen bereits in den Gängen ihrer Abteile

staitben , wurden durch ben starken Anprall zu Boden ge¬
worfen . 22 Personen wurden verletzt , davon drei schwer .

Start des „ Graf Zeppelin " zur 6. Siidamerikafatr Das
Luftschiff „ Graf Zeppelin "

ist Samstag um 22 .45 Uhr unter
Führung von Kapitän Pruß zu feiner sechsten dies¬
jährigen Südamerikafahrt nach Pernambuco und Rio de
Janeiro gestartet . Sämtliche Plätze find ausverkauft .

Relchsbahnausstellung in Nürnberg erst am 8. September .
Die Reichsbahndirektion Nürnberg teilt mit , daß die für ben
13/14 . Juli in Aussicht genommene Eröffnung bei Reichs¬
bahnausstellung in Nürnberg auf den 8 . September verlegt
warben ist .

Sauseinsturz in Aachen . Der Hinterflügel eines zwei¬
stöckigen Hinterhauses in der Paß - Straße in Aachen stürzte
am Samstagmittag mit furchtbarem Getöse zusammen . Zwei
Hausbewohner wurden mit in die Tiefe gerissen . Mit
erheblichen Verletzungen wurden sie aus den
Trümmern geborgen und sofort dem Krankenhaus zugeführt .
Acht Personen , die sich ebenfalls in dem einstürzenden Ee -
bäubeflügel befanden , konnten sich noch im letzten Augenblick
an stehengebliebenen Teilen ober Balken festhalten . Wie
mir noch erfahren , besteht für die Schwerverletzten keine
Lebensgefahr .

Die Mühle von Sanssouci vom Blitz getroffen . Ein
schweres Unwetter , das am Samstag über Berlin und einen
großen Teil der Provinz Brandenburg niebeiging , richtete
an vielen Stellen schweren Schaden an . Kurz nach 18 Uhr
schlug ein Blitz in die historische Mühle von Sanssouci und
setzte das leicht brennbare Gebälk des Mühlenkovfes in
Brand . Zum Glück hatte ein Pförtner ben Brand unmittel¬
bar nach dem Blitzschlag bemerkt , sodaß sogleich die Feuerwehr
gerufen werden konnte , die den Branh in kurzer Zeit löschte .

den Arbeitskameraden aus dem Werk die Verunglückten zu
bergen . Unermüdlich und in mustergültiger Ovferbereitschaft
helfen die Männer vom Arbeitsdienst der Bevölkerung bei

der Aufbauarbeit . In Braunsdorf , Reinsdorf , Dobien und

Rüdersdorf schaffen die Arbeitsmänner an Häusern und

Schuppen , setzen Fenster ein , legen Dachziegel auf und sind
überall da , wo sie gebraucht werden . Sogar während des

schweren Unwetters , das am Samstag herrschte , waren die

jungen Menschen nicht von ihrer Arbeit fortzubringen .

30 000 - RM .- Spende der Beamtenschaft .

Berlin , 16 . Juni . Der Reichswalter des Reichsbundes
der deutschen Beamten , Pg .Hermann Neef , hat an die Lei¬

tung der Westtälisch - Anhaltischen Sprengstoffabrik für die

Opfer des Unglücks 30 000 RM : überwiesen .
Auf das tiefste erschüttert und in schmerzlichster Trauer

bringe ich Ihnen und der Gefolgschaft namens des Reichs¬
bundes der d̂eutschen Beamten die Teilnahme an dem großen

Unglück zum Ausdruck , das das Unternehmen betroffen hat .
Die Mitgliedschaft des Reichsbundes der .deutschen Beamten

neigt sich in Ehrfurcht vor den verunglückten Volksgenossen ,
die in treuer Pflichterfüllung ihr Leben auf dem Felde der

deutschen Arbeit hingegeben haben . Den Verletzten gilt

unser herzlichster Wunsch auf baldige Genesung . Als wirt¬

schaftliche Hilfe und äußeren Ausdruck der volksgemeinschaft¬

lichen Verbundenheit übersende ich für die Opfer des tragi¬

schen Unglücksfalles und die Hinterbliebenen einen Betrag

von 30 000 RM . gez . : Hermann Neef .

Die Beisetzung .

Berlin , 15 . Juni . Am Dienstag , den 18 . Juni 1935 , dem

Tage der Beisetzung -der Opfer des Unglücks in Reinsdorf ,
setzen die staatlichen und kommunalen Verwaltungen , Anstal¬
ten und Betriebe , die Körperschaften , Anstalten und Stiftun¬

gen des öffentlichen Rechts sowie die öffentlichen Schulen
die Flaggen auf halbmast . '

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
erlaßt folgenden Aufruf :

„ Das ganze deutsche Volk trauert um die Kameraden der

Arbeit , die -dem furchtbaren Schicksalsschlag von Reinsdorf

zum Opfer fielen . ,
Die Bevölkerung gibt ihrem trauernden und ehrenden

Denken Ausdruck , indem sie sich durch Trauerbeflaggung am

Beisetzungstage dem Vorgehen des Reiches , der Länder und

Gemeinden anschließt .
"

Deutschlands Betriebe flaggen halbmast . - Ein « Anord¬

nung Dr . Leys .

Berlin , 17 . Juni . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat

folgende Anordnung erlasien : Am Dienstag , den 18 . Juni ,

flaggen sämtliche deutschen Betriebe anläßlich der feierlichen

Beisetzung der Opfer von Reinsdorf halbmast . Damit be¬

kunden dw deutschen Arbeitskameraden im ganzen Reich ihre

Anteilnahme für die , die infolge der furchtbaren Katastrophe
an ihrer Arbeitsstätte den Tod fanden .

Volkstage in Stiel .

Ausklang der Marine - Volkswoche . — Die Kieler Woche eröffnet .

ŝchließend ergriff der älteste Offizier der ausländischen
, der dänische Orlogskapitän West ermann im
l seiner Kameraden das Wott zu einer herzlichen

n Höhepunkt der Abschlußveranstaltungen
erfolgreich zu Ende gehenden Marine -Volkswoche bil -
8 Sonntagvormittag die Parade der Sandmarine -

» der Abordnungen der Seestreitkräfte vor dem Ober -
aber der Kriegsmarine Admiral Dr . h . c. R a e d e r .

Stadtteil Kiel - Wik bot bereits in den frühen
stunden ein außergewöhnlich bewegtes Bild . Eine

tg ehemaliger Schütztruppler in ihren Tropenuni -

zog besonders die Aufmerksamkeit der Zuschauer aus
f dem Kasernenhof nahmen die in Kiel stationierten
Tineteile und Abteilungen der Flotte Aufstellung .
: geschmückten Tribüne erwarteten die ausländischen
e , die an der ersten internationalen Marinepokal -

tttsahrt beteiligt waren , den Ablauf der Parade . Der
! und der französische Marineattach « gesellten sich
u ihnen . Auf der Tribüne sah man Vertreter der
lenen Parteiformationen und der Behörden .

*- festlich geschmückten Saal des Hotels Bellevue
am Samstag die Kieler Woche mH einem Begrüßungs¬
feier ! ich eröffnet . Gleichzeitig wurde die Eröffnung
»mpia - Seglerheims festlich begangen . Von den Wän -

n die Fahnen der an der Kieler Woche teilnehmen -
Rationen herab : Deutschland , Belgien , Finnland ,

Schweden , England , Norwegen , Dänemark , Polen , Italien
und Holland .

Der Oberbürgermeister sprach über die Bedeutung der
Kieler Woche . Dabei kam der Redner auf ben Bau des

Olympiaheims am Hindenburg - llfer zu sprechen , das
mit Rücksicht auf die Segelolympiade 1936 auf Anregung des

Reichssportführers mit einem Zuschuß des Reiches von
100 000 RM ., die der Reichsinnenminister zur Verfügung ge¬
stellt habe , entstanden sei . Es solle den Mangel an geeigneten
Unterkunftsräumen für die aktiven Segler in unmittelbarer
Nähe der Jachthäfen befeitigen . Die Zukunft der internatio¬
nalen Sportkämpfe werde nicht auf staatspolittscher , sondern
auf völkischer Grundlage stehen , da diese Wettkämpfe nicht
Prüfstein für Staatsangehörige eines Landes fein dürfen ,
sondern sportgerechter Kampf und Prüfungen für Völker .

Als Auftakt zu den Sonntags -Veranstaltungen der
Kieler Woche fand am frühen Morgen eine feierliche
Flagg enhissung auf dem Gelände de - Olympia -

Seglerheims statt . Das Heim ist voll besetzt und bietet zur¬
zeit auch etwa 30 ausländischen Seglern Unterkunft .

Schwerer Schiffszusammenstotz an der

kanadischen Küste .

Quebec , 17 . Juni . Im Golf von St . Lorenz er¬

eignete sich am Sonntagnachmittag bei dichtem Nebel

ein schwerer Zusammenstoß zwischen dem 40 000 - Tonnen -

Luxusdampfer der Danadian Pacific Line „ E m preß

of Britain " und dem englischen Dampfer

„ Kafiri st a n "
( 5000 Tonnen ) . Die „ Kapristan

"

wurde so erheblich beschädigt , daß das Wasser in den

ersten Laderaum eindrang . Das Vorderschiff wurde in

zwei Teile gespalten , und kurz darauf brach ein Feuer
ans , das erst nach zwei Stunden gelöscht werden konnte .
Drei Mann der Besatzung der „ Kasivistan

" werden

vermißt , Fünf Verleas wurden von

of Britain "
, die fünf Stunden lang Hilf

genommen . Auf der „ Enwretz of Dritait

dem Zusammenstoß , de -r das gange Schiff erschütterte ,
zunächst Rettungsalarm gegeben , es stellte sich jedoch
heraus , daß das Schiff nur leichte Beschädigungen über

der Wasserlinie erlitten hatte . Der Dampfer setzte

später seine Reise fort , lief aber nach kurzer Zeit bei

dem Vogelselsen auf Grund . Man hofft , das Schiff bei

Hochwasser wieder flott zu bekommen .
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Angeregt durch Li « Marine -Volkswoche in Kiel , die
erstenmal nach langen Jahren zäher und stiller AufbauackZ
allen Deutschen Gelegenheit geben will , das Geleistete sachM -

zu prüfen , wird mancher Bücherfreund an seinen BiblioihW
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Der deutsche Seegedanke in der

Fachliteratur .

Bon Rudolf Kröhne ,
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preußische Armee nach Bald gehörte das französische Heer
der Vergangenheit an .

Die Schlacht von Belle Alliance wurde der entscheidend «
Wafsenerfolg , der endgültig Naooleons Herrschaft stürzte .
Hatte Wellington auch mit seiner deutsch -englischen Armee
tapfer ausgehalten , di « Entscheidung brachten die Preußen
unter ihrem alten „ Marschall Vorwärts "
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

: das

* Rücksichtsloser Autofahrer zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt . Die Große Strafkammer Mainz verurteilte
den 35jährigen Philipp Frey aus Rheingönnheim wegen
fahrlässiger Tötung zu einem Jahr Gefängnis und nahm
ihn sofort in Haft . Der Angeklagte hatte schon einmal
auf leichtsinnige Weise ein Menschenleben gefährdet . Dies¬
mal vernichtete er durch unverantwortliche Rücksichtslosig¬
keit ein blühendes Menschenleben von 18 ^ Jahren . Am
24 . Januar d . I . befuhr er mit seinem Personenwagen die
Frankenthaler Chaussee und rannte durch seine alleinige
Schuld in einer Kurve mit einem Motorradfahrer zu¬
sammen , der eine schwere Gehirnerschütterung und andere
schwere innere Verletzungen erlitt und alsbald starb .

vermitteln kann .
Die folgende Übersicht über die Fachliteratur , di « fifr | fll1

mit dem deutschen Seegedanken auseinandersetzt , will nut ; L
als eine allgemeine Anregung gewertet werden und lägt W M ;
volkstümlichen Erzählungen und

'
Schriften , die sich mit beut g ;

gleichen Thema befassen , unberücksichtigt .

Köln : 16 Uhr : Lhorstunde . 17 Uhr : Konzert .
19 Uhr : Ein Sängerkrieg der Pimpfe .

Königsberg : 16 Uhr : Handharmonikamusik .
17 Uhr : Konzert . 19,10 Uhr : Sonate von Beethoven .
20,15 Uhr : Schönes Sam land — Vom Ferienglück an der
See . 21 Uhr : Bunker Abend .

irt , die Zeit der all
enwart gegeben ,

Wiesbadener Rundfunkhörer im Senderaum .
Vom Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer .

E . V ., RDR ./DFTV ., Kreisgruppe Wiesbaden , wird uns
geschrieben : Den Rundfunkhörern von Wiesbaden und deren
Angehörigen wird am Sonntag , 23 . Juni , Gelegenheit ge¬
boten im Senderaum des Retchssenders Frankfurt a . M .
einen Paul -Linke -Potpourri -Abend zu erleben . Um den Teil¬
nehmern einen längeren Aufenthalt in Frankfurt zu er¬
möglichen , ist die Abfahrt auf 13 .30 Uhr festgesetzt . Teil¬
nehmerkarten ( Hin - und Rückfahrt , einschließlich Paul - Linke -
Abend ) 1 .90 RM . Auskunft und Anmeldungen auf der Ge¬
schäftsstelle des Reichsverbandes Deutscher Rundsunkteil -
nehmer , Luisenstraße 3 , Erdgeschoß . Meldeschluß am Donners¬
tag , 20 . Juni 1935 .

In anderer Sprache .

Polizei ohne Telephon .
Eine englische Zeitung brückt « kürzlich ihr « Verwund ^

rung Darüber aus , daß « s io vielen Verbrechern , namentl «

auf dem Lande , gelingt , sich der Festnahme zu entziehen
Sie ist Der Sache nachgegangen und hat festgestellt , daß e-

wohl in London polizeiliche Fluggeschwader und einen au ^
gezeichneten Polizeirundruf gibt , daß aber auf dem Sä1,5

nicht weniger als 800 Polizeistationen nicht einmal einen
Telephonanschlutz besitzen . Allerdings wollen jetzt Post uv -

Innenministerium mit diesen vorsintflutlichen Zustände -

aufräumen .

Leipzig : 15,30 Uhr : Kammermusik . 18,50 Uhr :
Blasmusik . 20,10 Uhr : „ Komm tanz mit mir !" Ein Reigen
neuer und alter Tänze . 22,30 Uhr : Liederstunde . 23 Ubr :
Nachtkonzert .

München : 16,10 Uhr : Konzertstunde . 17 Uhr :
Vesperkonzert . 19,20 Uhr : Es singt das Regensburger Solo -
quartett . 21,40 Uhr : Weltanschauliche A vbeit s gern ein scha ft .
22,30 Uhr : Musik um Mitternacht .

Stuttgart : 15,45 Uhr : Tierstunde . 21 Uhr : Hans
Friedrich Blunck — sein Werk in Ausschnitte « .

Belle Alliance .

Eine Erinnerung an den Sieg vor 120 Jahren .

Der glänzendste Sieg , der jemals über Navoleon erfochten
wurde ist zweifelsohne der von Bell « Alliance , d« nn in seinen
Auswirkungen wurde er die endgültige Katastrophe für den
Äor ]en .

„
120 Jahr « sind vergangen , seit am 18 . I u n i 1815

Deutsche -itUDoen Seite an Seit « mit Engländern und
Hollandern kämpften , di « Preußen unter dem Feldmarichall
spurst Blücher , di « Engländer mit zahlreichen deutschen und
holländischen Truppenkontingenten unter Dem Herzog von
We l l l ng t on . Lange Jahre hindurch ist dieser gemeinsam
blusig erkamvtt « Steg lediglich als Erfolg des englischen
vsertuhrers und feiner englischen Truppen hingestellt worden
Dabei ist aber verchumi worden , der Tatsache gerecht zu wer¬
den , das insgesamt im Felde standen 160 000 Deutsche neben
shuen nur 32 000 Engländer und schließlich 24 000 Holländer .Sogar tm „ englischen

" Heer Wellingtons waren 36 000
Deutsche mehr als Engländer . Eehl man Dem auf Den Grund
weshalb das Ganze trotzdem als britischer Erfolg angegeben
wurde , | o gelangt man zu der Feststellung , daß außer den
Preusen , die geschlossen unter Blüchers Führung und Der
tonet lenaus standen , fast sämtliche anderen , also besonders Di «
nichrenglstchen Kontingente von englischen Generälen
kommandiert wurden . So fanden die deutschen Truppen nach
oben hin keine genügende Vertretung , sie galten allgemein
Der englischen Führung unterstellt , als englisch . Deutlich gehtdies auch aus der Namensgebung der Schlacht im englischen■ ( und französischen ) Munde hervor , die die von Waterloo "
genannt wird obgleich .in dem Dorfe Waterloo Wellington
lediglich sein Nachtquartier gehabt hatte .

Der Verlauf der Schlacht ist zur Genüg « bekannt . Nach
schweren und verlustreichen Gefechten , Die keine Entscheidung
gebracht hatten , so bei Quattebras und Ligny , verständigten
sich die beiden verbündeten Heerführer , im Fall eines An -
grines Napoleons sich sofort zu Hilfe zu kommen . In ben
Morgenstunden des 18 . Juni »rin dann auch Navoleon
Wellington an , der sich an der nach Brüsiel rührenden Straße
verschanzt hatte . Dabei beging Napoleon den Fehler , Blücher
lediglich durch ein Armeekorps beobachten zu lasten . Ent¬
scheidend war es , daß sich Blücher sofort mit der Hauptmaste
fernes Heeres in Marsch setzte , als er die Meldung von Sen
schweren Kamvien bekam , und daß er am Nachmittag noch
so rechtzeitig in di « Schlacht ei » greifen konnte , daß Das
französische Heer , das den Sieg über die schwer erschütterten
Engländer in den Sanden ztt haben glaubte , in di « Zange
«enet und sich nur durch sofortige Flucht vor völliger V « r -
ntchtung retten konnte . Die ganze Nacht hindurch setzte die

zu prüfen , wird mancher Bücherfreund an feinen Bibliothek -
schrank treten und zu seiner peinlichen Überraschung nicht, - fe« ?
finden . Es hieße vom deutschen Volk und seiner sprichwW
lichen Gründlichkeit und Lernbegierde schlecht denken , 'sollte, -
wir annehmen , daß sich alle , denen diese Lücke in ihre ,
Bücherschrank und in ihrem Wissen zum Bewußtsein tommtj
mit einem resignierten Achselzucken trösten . Viele wecke,i
wohl den Wunsch und leider nidjt alle von ihnen di « Mittels
haben , diesem Mangel albzuhelfen , und -da sie nun einmal
Deutsch « Leser sind , werden sie nach Der ernsten und gru * j
süßlichen Fachliteratur fragen , die Den deutschen Seegedansti ,

Betrachtungsweise und mit wertvollen Kartenbeigaben das

gewaltige Geschehen des Seekrieges 1914 — 18 entwickelt .
Neben diesem grundlegenden Werk ist Das Buch „ DeutM
lands Hochseeflotte im Weltkriege

"
durch die Persönlichkeit -

des Verfassers von besonderem Interesse . Es enthält P6 ?
sönliche Erinnerungen Des Admirals Scheer ( Verlag AuW
Scherl , Berlin ) . Sehr lehrreich für das Studium der Aust
gaben und Ziele einer Kriegsmarine sind di « Werk « voü

Vizeadmiral Dr . h . c. von Manthey „ Schwere Seestreu -

krafte ( Verlag Mittler u . Sohn ) und „ Unsere Kriegs¬
marine "

( Verlag Offene Worte ) . Der gleich « Verfasser Ha¬
in dem „ Seeschlachten - Atlas "

( Verlag Mittler u . Sohn !

neben einer Fülle ausgezeichneter und sehr anschaulicher
Karten grundsätzlich « Gedanken über die Seekriegssührung
formuliert

Diese kurze Aufzählung macht keinen Anspruch auf Voll¬

ständigkeit , dazu ist die Fachliteratur zu reichhaltig . $ i" ‘ l
mehr will der Aufsatz nur ein Wegweiser sein für alle
bei denen die Marine - Volkswoche in Kiel den Wunsch S£‘

weckt hat , mehr zu erfahren über Notwendigkeit und Beden - '

tung Deutscher Seegeltung .

Gerichtssaal .

Erbärmliche Rachsucht .

Falschanzeige gegen Sreifin .

Berlin , 15 . Juni . Durch die exemplarische Strafe von
einem Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehr -
v e r I u st führte das Berliner Schöffengericht einem üblen
Zeitgenossen , der sich nicht gescheut hatte , aus Rachsucht gegen
eine 77jährige Greisin eine Falschanzeige zu erstatten , oie
ganze Erbärmlichkeit und Niedertracht seiner Gesinnung vor
Augen . Der Angeklagte , der 45 Jahre alte Wilhelm Pötsch ,
hatte vor kurzem einen Zivilprozeß verloren . Um sich an
einer Zeugin , einer 77jährigen Frau , die in diesem Prozeß
der Wahrheit nach ausgesagt hatte , zu rächen , erstattete er
gegen sie Anzeige . Et bezichtigte ine Greisin , sie habe in
diesem Prozeg dem Gericht eine gefälschte Quittung mit
seiner Unterschrift , die er nie geleistet habe , vorgelegt . Die
Greisin wurde von der Polizei vernommen und die Ermitt¬
lungen ergaben , daß jedes Wort der Anzeige erlogen war .
Die Quittung war nicht von der Greisin gefälscht worden ,
sondern Pötsch selbst hatte sie ausgestellt . Angesichts einer
derart niederträchtigen Gesinnung , so betonte der Vor¬
sitzende , sei nur eine ganz exemplarische Strafe am
Platze .

Wer sich einen klaren Überblick über die Bedeutung bei
Seemacht in der Geschichte der Völker , über Zweck und Ziel
aller Flottenpolitik , über das Wesen des Weltkrieges uiä
feine « '.gentümlichen Gesetze verschaffen will , Dem sei dar aus »

?
« zeichnete , ungemein übersichtlich und 'spannend zugleich « s

b riebe ne Werk „ Seekriegs -geschichte in Umrisien
" von W

miral Meurer ( Verlag Koehler , Leipzig ) empfohlen . 2Be:
dieses durch gutes Bild - und Kartenmaterial ergänzte Buch gti
lesen hat , wird mit Dem gewonnenen Verständnis für ba.
große Thema zugleich eine Fülle von Anregungen zu wei¬
terem EinzelftuDlum empfangen . Wie Meurer die gesamte „ lv
Entwicklung aller Seekriegsgeschichte behandelt hat Admiral

"

Gabow in der „ Geschichte der deutschen Marin « "
( Verlaz

Diesterweg , Frankfurt a . M .) eine knappe , aber ei ad rucke-
~ "

t über Die germanische S '

roßen Kurfürsten bis zur

Wohl das beste Werk über den Weltkrieg zur See ist ~

auch nach Ansichten maßgebender Auslandsstimmen — darf

vom Marine -Archiv herausgegebene , im Verlag Mittler
« . r Hn • Iß HKr - qn . Sohn erschienene mehrbändige Werk „ Der Krieg zur See

Kon §rt . 22,30 Uhr
"

Von ^ uftcher AttZbÄunft ’ 6 in Stenger Schilderung , bei,kritischer , vorurteilslos
Breslau : 17 Uhr : Konzert . 19 Ubr : Deutsche im

Ausland , hört zu ! 20,10 Uhr : „ Was uns alles auf der
Landstraße begegnet

“
. Funkbericht . 21 Uhr : Schlesien ruft

dich ! 22,30 Uhr : Tanzmusik .
. . Hamburg : 19,45 Uhr : Bauer sein , heißt Sozialist
sein . 21 Uhr : Mit Pauken und Standarten .

In einer Zeit nationaler Sammlung , wie der unfrigen ,
muß auch wieder das Interesse an den Leistungen unserer
Vorfahren wachsen . Wer Di« gewaltigen Leistungen über
See der germanischen Wikinger und Normannen ihre eigen¬
artige Kultur , ihre Skaldengssänge und Musikinstrumentt .
ihre Schiffbaukunst , ihre abenteuerlichen Entdeckerfahtte »
über Den Nordatlantik oder über Rußland bis zum Kasti -

schen Meer kennenlernen will , wird mit Freude das Sui

Strasser „ Wikinger und Normannen " ( Hanseatische Ver -

lagsanstalt ) lesen . Die eigenartige Entwicklung der Hans !,
ihre auf deutschem Fleiß und kaufmännischer Tatkraft be¬

ruhend « Ausdehnung und Blüte , ihr trauriger Verfall h
der Zeit deutscher Zerrissenheit und Zwietracht ist in de »
mit vielen Bildern belebten Buch von D . Schäfer „ Die

deutsche Hanse
"

( Verlag Velhagen u . Klasing ) meisterhaD
dargestellt .

So lehrreich ein solcher Rückblick auf di « Vergangenheit
deutscher Seegeltung ist , der uns zugleich Wenafchend zu«

Bewusstsein bringt , Daß die See für unter Volk nichts Frem¬
des , sondern immer selbstverständliches Lebenselement gf

' 2u ;
wehen ist , solange nicht in Zeiten politischen Verfalls diese f 3
Kraft versagte — so erschütternd ist für uns das Studium
der Deutschen Seepolitik seit 1870 . Ergreifend das Buch vor

Großadmiral von Tirpitz „ Erinnerungen
"

( Verlag Koehler ,
Leipzig ) und „ Politische Dokumente "

(Verlag Cotta , Stutt¬

gart , und Hanseatisch « Verlagsanstalt , Hamburg ) , in denen
der Schöpfer des Deutschen Flottenbaues kritisch über sein
Werk und seine Zeit , über Größe , Fehler und Tragik Dieser

gewaltigen deutschen Kras -tleiftung aus eigenem Miterleber
spricht . Wenn auch Das neue Deutschland nicht mehr der

fleichen
Weg gehen wird und sich die Weltverhältnisse ir

ast jeder Beziehung seit damals , grundlegend geändert
haben , so ist di « Lektüre -der „ (Erinnerungen

“
doch für jeder

verantwortungsvollen Deutschen ein Gewinn und zugleich
ein Bekenntnis zur Eröße dessen , der es schrieb , und seiner
Mitarbeiter am Flottendau . Einer dieser Mitarbeiter , Vize - ;
admiral von Trotha , gibt

'
uns in seinem Buch „ Gros '

admiral von Tirpitz ( Verlag Korn , Breslau ) einen mensch¬
lich warmen und sachlich klaren Abriß von der großen Ptt '
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Freitod -Evidemie in Budapest . Innerhalb von 6 Stunden
haben 28 Personen aus den verschiedensten Ständen der Be¬
völkerung in Budapest Hand an ihr Leben gelegt . Sie
wurden in teils schwerverletztem Zustand ins Krankenhaus
geschafft . Es hairdelt sich durchweg um junge Menschen
beiderlei Geschlechts im Alter von 16 bis 35 Jahren Als
Grund dürfte allgemein die schwere wirtschaftliche Not in
Frage kommen , die infolge der Ungarn besonders scharf er¬
fassenden Wirtschaftskrise sich vor allem in der Hauptstadt
Des Landes auswirkt . Di « Blätter richten einen Aufruf an
Die zuständigen Stellen und fordern , daß diesem traurigen
Weltrekord gebührend « Aufmerksamkeit zugewendet werde .

Verkehrsunfälle in Frankreich . Der 35jährige
Fliegerhauptmann Ne ter vom 21 . Fliegervegiment in
Nancy kam bei einem Kraftwagenunfall auf Dem Wege
nach Straßburg ums Leben . Zwei Unteroffiziere , Die
sich in Dem Kraftwagen befanden , mutben schwer , ein
Unteroffizier und zwei Frauen leicht verletzt . Der Kraft¬
wagen ist in Der Nacht an einer unübersichtlichen Stelle
gegen einen Baum gefahren . — Bei Nizza stürzte
ein Militärlastkraftwagen , in dem außer Dem Führer ,
ein Offizier und drei Mann Platz genommen hatten ,
einen Abhang hinab . Zwei Soldaten wurden ge¬
tötet , die übrigen Insassen kamen mit Verletzungen
davon . — Bei Chaumont fuhr ein Wjahriger
Industrieller aus Boulogne seinen Kraftwagen in den
Kanal . Als der Wagen nach vieler Mühe geborgen
werden konnte , gab der Verunglückte kein Lebenszeichen
mehr von sich . — Bei Rouen fuhr ein Autobus , der
einen Zusammenstoß mit einem plötzlich auf der falschen
Sette entgegenkommenden Kraftwagen vermeiden
wollte , gegen eine Mauer . Neun Insassen wurden
mehr oder weniger schwer verletzt .

Absturz eines französischen Militärflugzeuges . Beim
Landen nach einem Nachtslug stieß ein Flugzeug des
122 . Flieger -Regiments von Chartres gegen den Mast
einer Hochspannungsleitung und st ü r 31 e ab . Der Flug¬
zeugführer fand den Tod « in Hauptmann , der sich an
Bord befand , erlitt mehrere schwere Brüche , drei Flieger
wurden leicht verletzt .

Chriftenfeindliche Ausschreitungen in Asso . In Asso
( Palästina ) kam es bei den Festzügen der Mohammedaner zu
christenfeindlichen Ausschreitungen , die bald gefährliche For¬
men annahmen . Die Hauptpsorte der christlichen Kirche
wurde eingeschlagen . Die Polizei konnte erfolgreich ein¬
greifen und wettere Gewalttaten verhindern .

Nationalgarden gegen die Streikenden in Omaha ein¬
gesetzt . — Die Stadt in Belagerungszustand . Der Straßen¬
bahnerstreik in Omaha , der schon nahezu acht Wochen
dauert , verschärft sich immer mehr . Da die Ausschreitungen
der Streikenden während der letzten Tage immer bedroh¬
lichere Formen annahmen , ersuchte der Bürgermeister die
Staatsregierung um Entsendung von Nationalgarden , da
er nicht mehr imstande sei , mit den Polizeitruppen allein
die Ordnung aufrechtzuerhalten . In der Mitteilung des
Bürgermeisters heißt es weiter , daß bi « Streikenden mit
Waffen versehen seien und weiter alle Anstrengungen mach¬
ten , ihre Bewaffnung zu vervollständigen . Die Staatsre¬
gierung hat dem Ersuchen des Bürgermeisters Folge ge¬
leistet . 1800 Nationalgardisten wurden mit kriegsmäßigem
Gas , al jo nicht Tränengas , versehen . Für die Stadt Omaha
rst der Belagerungszustand verhängt worden .

Mißlungener Strat - spärenflug Miley Posts . Wiley
Post , Der bekannte amerikanische Flieger , Der am
Samstagfrüh von Der kalifornischen Stadt Burbank
aus erneut zu einem Stratosphären -RekorDflug aufge¬
stiegen war und die Richtung nach New York einge -
schlagen hatte , wurde am ftühen Nachmittag in Der
'
Jiatte von Wichitak ( Kansas ) zur Landung gezwungen .

* i 'A Jahre Zuchthaus für einen kommunistischen 6e «
Heimfunktionär . Der Volksgerichtshof verurteilt « am
Samstag den 30jährigen kommunistischen Geheimfunktionär
Theodor Bottländer wegen Vorbereitung zum Hochverrat in
Tateinheit mit schwerer Privaturkundenfälschung *

u
"

3 % Jahren Zuchthaus und zu 3 Jahren Ehrverlust . Der
Angeklagte hatte wegen seiner maßgeblichen Beteiligung an
einem kommunistischen Sprengstoffanschlag in Osnabrück
bereits im Jahre 1924 sechs Jahre Zuchthaus erhalten . Im
Frühjahr 1932 wurde ihm die technische Leitung der Zeit¬
schrift des „ Ausbruch " - Kreises übertragen , in dem sich ehe¬
mals nationalgesinnte Abenteurer vom Schlage Scheringers
unter kommunistischer Führung sammelten . Bottländer ge¬
wann schnell das persönliche Vertrauen des berüchtigten
Kippenberger , des Leiters des illegalen kommunistischen
Zersetzungsapparates , und wurde schließlich als wichtiger
Funktionär in den Kippenbergettschen Geheimapparat über¬
nommen . Bottländer mußte die Abtrünnigen , die aus dem
nationalen Lager kamen , aushorchen und über ihre Mittei¬
lung Bericht an die Eeheimabteilung C erstatten . Die Be¬
ziehungen zum Ausbruchkreis hat er auch nach der natio¬
nalen Erhebung aufrecht erhalten . Ferner mutzte er im
Auftrage Kippenbergers Anfang Juni 1933 nach Holland
ähren , um hier Material aus dem Leben van der Luppes
üt den „ Gegenprozeß

" in London zu sammeln . Bottländer
tat in Berlin unter falschem Namen gelebt . Auf Grund

einer gefälschten Geburtsurkunde besorgte et sich einen
falschen Paß und nahm auch unter diesem falschen Namen
polizeiliche An - und Abmeldungen vor . Dadurch hat er sich
neben der Vorbereitung zum Hochverrat auch der Urkunden¬
fälschung schuldig gemacht .
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Wiesbadener Tagung der Kleinsiedler
Festtag in Freudenberg ,

i 'Unb

mai

| - HlMspersoM

3mmo6ilien
icht . Mädckcn

lusarb . gesucht

Jerstziedenes
Verköllse

Mmetmgen

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,

WerderstraBe 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Große Burgstr .
Fernruf 59331 IV

Stellen »

Gesuche .

Möbl . Mans , zu
v . Webergasse 3 ,

Ers - W - e

LWsehlMgen

Verloren

Gefunden

Wohnung
von jg . Ehepaar
sofort oder zum

ul ick«
ihrusS

Voll -

V -el -

(e Sie .

ch 96‘

— — — — —

Kleine
Anzeigen

di « M
ill nut
lägt bit ,
fit den,

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

könnenindringen «
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

59631ml

Umzüge . Auto - Transvorte
aller Art . Fernfahrten , lausend
Mainz . Frankfurt und Umgegend .
Bei - und Rückladung . Weimer .
Ludwigstraße 6 . Telephon 26614 .

Jg . Ehepaar
sucht z. 1 . Juli

1 — 2 - Zimmer -
Wvhnung .

Ang . u . B . 762
an Tagbl .- Verl .

zu v . DotzHeimer
Straße 44 , 2 . St .

Schlafzimmer ,
Küchen ,

preiswert zu vk .
Coulinitr . 3

u . Schwalbacher
Straße 73 . 1 .

üb . Michelsberg .
O . Kannenherg .

— — — — —

ing der
ad Ziel
,es uti
ar aus .
eich ie=
on Ar >

ohne iede Vorkosten , bei entspr .
Sicherung . Anträge nur nachm .
3— 7 Uhr oder schriftl .

Ferd . Wirth 6 . m . h .
Kaiser - Friedrich -Rina 17 . 1 .

Eleg . Mietwagen
auch für Selbstfahrer .

Garage Schneider . Romer -
berg 28 » Telephon 23187 .

Tüchtige
Abonnenten - Werber

von grober Tageszeitung sofort
gesucht . Es kommen nur Seiten
mit langer Praxis , die an kor¬
rektes zielsicheres und ersolgreiches
Arbeiten gewöhnt sind , in Frage .
Angebote mit genauem Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften u . M . 752
an den Taabst

s - chltz
iothekz .
' Nicht,'
siwort ,

. sollt «»
■ ihren

, Vize -

„ Eros -

inert !
n Per »

M . Ms . m . Kochg .
a . sol . her . Pers ,
zu om . N . Herru -
gartenstr . 7 . 2 .

chsvigm ,
unsem
n übe :
! eigen «
unten « ,
fahttni

Kaspst
s Bu »
He $ ep

Hanse ,
oft be>

fall in
in den
r ..Diki
sterhofl

Sparen ,

besonders geeignet , weil in der
Würzung dem feinen Spargel¬
aroma angepaßt , sind :
Backschiukeu nach Prager Art

besonders mild und zart
Silet - Lachsichinken
Coburger Saftfchiuken
Westfalen Sernschinken
Ochsenzungen im Ausschnitt

Such ge.
:

für dn . i

zu wei-i
gesasW
tomitoll
sVerlqs
iibrudw
seit 6etl
tegefcen, :

Men Mitteln dafür sorgen , daß diche Siedlerstellen anderen ,
Müidigeren Volk - genosten zugeführt werden . — Siedler , die
■sich der Mitgliedschaft im deutschen Siedleribnnd entziehen ,

müssen erwarten , wie abgelehnte Bewerber behandelt zu
^Werden . Dies sind in kurzen Zügen die neuen Bestimmungen .‘

Lrr Tagung selbst . Es eröffnete der Vereinsführer der
Randsiedlung Freudenberg , Herr Vopel , welcher dem

. kommissarischen Leiter der Gaugmppe Hessen - Nassau des

. Leutschen Siedlerbundes , Maintz , das Wort zu seinem Refe -
; tot erteilte . Pg . Maintz ging eingehend aus die vorer -

Nicht benötigte Be»
werbunaS ' Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Möbl . Mauk , an
ber . Frl . zu vm .
Erabenstr . 9 . 1 l .
G . m . 3 , 1 -2 B . ,

Sahnftt . 34 , 2 r .
r . mbl . Mani .

sofort an berufs¬
tätige Dame zu
vermieten Jahn -
stratze 34 , 3 lks .
MoblTMfUöL

Kleiner Laden
im Zentrum der
Stadt sofort zu
mieten gesucht .
Ang . u . F . 762
an Tagbl .-Verl .

fältigungen
rasch,sauber

preiswert .

, Schreibbüro Lang

Radio
Neuanlagen

Reparaturen
Antennenbau

Röhrenprülung

Leffler
Kirchgasse 22

Rui 24453

R Alleinmädchen
- mit Zeugn . in

gepflegt . 2 - Pers . .
Haushalt gesucht

M Bodenstedt -
^ raße 3 , Part .

das kochen kann .
!os . od . 1 .. Juli

el gesucht
Meinstr . 15 , 2 .

! i st -
— da « |

tler u.
See, !

lsloser
>n dak
vickelr .
:euW :
lichke ' t

i pes '

Lugait
r Aus ' .

Elegante

MMf
vreisw . zu verk .
Friedrichstr . 55 .

2 . St . rechts .
Pr . Kranken -

kabrst . , Küche 30 ,
Anrichtel2sBett . .
Deckb . bill . zu vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

Seien , Serde ,

Easherde
Jakob Poft .

Hochstattenftr . 2 .
Marktstr . 9 .

fühlen werden . Der Bezirksleiter der NSKOV . in Mainz ,
Steindo r f , ein alter Mitkämpfer im Siedlungswesen ,
gab seiner Freude über den heutigen Stand der Arbeiten
Ausdruck und sprach über die Siedlungen in Bingen , Gunters¬
blum und Mainz . Der Vorsitzende der Wiesbadener Boden¬
reformer , Hauptmann a . D . Polenz , überbrachte die Grüße
der Bodenreformer aus Wiesbaden und Berlin . Er wies

daraufhin , daß es nunmehr an der Zeit sei , weitere Sied¬
lungen zu schaffen und zwar Wohnheimstätten mit soviel
Land , daß es dem Arbeiter möglich sei , bei einer Wirtschafts¬
krise sich den größten Teil seines Unterhaltes auf seiner
Scholle zu riehen . Er erinnerte daran , daß es Baumeister
Finsterwalder gewesen sei , der den Siedlern seiner Zeit
bei der Einweihung des ersten Hauses die Fahne mit dem
Wahrzeichen der Siedlung , den Nußbäumen im blauen Feld ,
überreicht habe und sprach diesem , sowie den Herren Schorn
und Kolumbus für die geleistete Mitarbeit seinen Dank
aus . Ihrer Freude an dem neuen Zusammenschluß und dem
Rückhalt in der Regierung gaben dann noch Ausdruck der
Siedlerwart des Kreises Offenbach , Hofferbert und der
Kreisschulungsleiter Noske aus Worms . Letzterer beglück¬
wünschte die hiesigen Siedler zu dem neu geschaffenen
Siedlerheim . Die Randsiedlung Freudenberg hat es
verstanden als erste Siedlergemeinschaft des
E a u e s ein solches Heim zu schaffen .

Das Streichorchester 'ber Siedlervereinigung umrahmte
die einzelnen Ansprachen mit Musikvorträgen und allen aus
dem Herzen heraus erzählte ein Siedlerkind von Freudenberg :

„ Der schönen Stadt "
. Für den Nachmittag und Abend war

außer dein Heim ein Festzelt aufgestellt , sowie für die

Jugend für weitere Unterhaltung gesorgt , Tanz und Musik
brachten frohe Festesstimmung .

Jg . Ehepaar
sucht

2 - Zim .- Wohn .
Miete i . voraus .
Ang . u . T . 761
an Tasbl . -Berl .

esireltzs
iriegs ’ l
er bat

C Volliiänü .
unabbäng .

; Mädchen
welches verf .
xkochen kann
M. kehr reinl .
in . ordnungs¬
liebend ist . m .
Zeugn . . tags¬
über gesucht .
Adresse im
Tagbl .- V . Fl

Kurlage .
Möbl . Zim . frei

Bärenstr . 2 . 1 .
Möbl . Wohn - u .
Schlaf, , u . 2 mW .

Mansarden
sehr bill . zu ver¬
miet . Er . Burg -

Schw .

Wzkragen
verloren . Riebl -
str . . Eschenbach¬
straße . Abzugeb .
Riehlstraße 22 . 3

t jeder
ugleich

feiner mr Küche nud
• —r rtrtI, , 4

Durch Zufall
ist die viel begehrte Wohnung ,
Mosbacher Str . 34 , 2 . wieder ab
sof . zu nenn . 2 Z .. Wobnk . . gr .
Diele . Zentr .-Heiz . . renoviert . Bes .
geeignet f . ein, . Dame od . Herrn ,
eventl . mit teilw . Verpfleg . An -
zusehen 4 — 7 Uhr .______________

Herrschaftliche
4sAimMer -WobLLnaen

in Villa Lanzstraße 11 , Hochpart ,
u . 1 . Etage . Beste , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage , Omnibus -
naltestelle Nerobergstr . Zentral -
beizg . . Warmwasser d . g . Jahr ,
aller Komfort , reich ! . Zubehör ,
sof . zu nenn . Näh . Hausmeister .

Möbl . Zimmer
in ruh . Hause ,
Sonnenseite , an
berufstät . Herrn
od . Dame zu ver¬
mieten . Adr . im
Taabl . - Vl . Fh

Leere Zimmer
und Mansarden

werde ,
Mittil
einmal
8tu * i

edaicktzp

Dieser große Virtuos

Hat auf dem Klavier was los .
Oh , wie ist sein ganzes Spiel
Tief durchflutet von Gefühl I

Jeder , der ihn hört sagt : „ Oh —

Könnte ichs doch ebenso l"

Willst Du zur Pflege Deiner Gaben _
Einen tüchtigen Lehrer haben ,
Zeig es durch das „ Tagblatt

" an , J
Das ihn Dir beschaffen kann . )

Fl . Frau sucht
Wasch - u . Putz -
beschäft . Ang . u .
H . 761 an T .-D . Bekanntmachung

betr . den Verkehr mit Kraftfahr¬

zeugen in her Bingert - und
Liebenauerstratze .

Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung Über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . April 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B n d aus Verkehrs - und sicher¬
heitspolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstraße in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . Mörz 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Vermischtes .

* Die Wanzenforschung ist bisher ein Spezialgebiet der

französischen Biologie , wie ja auch ein französischer Liebhaber
die größte Wanzensammlung der Welt mit annähernd 13 000
Exemplaren zusammengetragen hat . Jetzt hat ein franzö¬
sischer Biologe , den Spuren des großen Jnsektenforschers
Landois folgend , festgestellt , daß die Wanzen , bevor sie sich
auf die Nahrungssuche begeben , bestimmte Töne ausstoßen ,
die der Forscher dem Zirpen der Grillen und den Singlauten
gewisser Kriechtiere gleichstellt . Eine Wanze , die sich längere
Zeit in Ruhestellung befindet , sondert aus der Rüsselöffnung
Speicheltropfen ab , die eine Art Reibplatte ergeben . Schickt
sich nun die Wanze an , ihre Stechwerkzeuge in Bewegung
zu setzen , so ist sie gezwungen , die Austrittstelle der Stech¬
borsten durch eine Reibung zu säubern und zu putzen , wobei
der Sington entsteht . Dieser Zirp - Schrillaut kann aber auch
nach Ansicht des Gelehrten Warnungs - oder Lockruf fein , um
den Eeschlechtspartner herbeizurufen .

2 .50 M .. f- zu vm .
Kaiser > Friedr .-
Ring 32 . 4 .
Eck . mbl . konn .

Balkonzimmer
mit oder ohne
Verpflegung , zu

verm . Kaifer -
Friedr .- Ring 50
1 . Stock .
Saab . mbl . Zim .
Ca . s . Ehep .) z. v .
Luisenst ^ 5,,2 _ r .

In Vrlla
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Waff¬
en . eig . Bad . vm .
Rich . - Wagner -
Straße 1 . direkt
amKurgarten .
Mbl . 3im . 3 M .
Schachtstr . 12 , 1 .
Möbl ! Km . m
vm . Schutzenbof -
straße 1 . 2 . ___
Sonn , möblierte
Frontsp . m . Koch¬
gel . zu v . Walk -
inühlstr . 30 , 1 r .

wähnten neuen Bestimmungen ein und betonte , daß alle
Siedler , die durch öffentliche Mittel unterstützt werden , dem
Siedlerbund beitreten müssen . Die Gaugruppe wird eine
intensive Schulung durchführen und zwar sowohl im Garten¬
bau als auch in ber Kleintierzucht . Wenn gerade in der
Kleintierzucht bei vielen Siedlern noch das nötige
Verständnis fehlt , fo ist dies insofern nicht verwunderlich ,
als doch die meisten Siedler aus ben Städten heraus kom¬
men und man hier den Siedlern Zeit zur Eingewöhnung
lassen muß . Gauleiter Maintz wies dann darauf hin , daß
schon nach einer kurzen Übergangszeit von etwa acht Wochen ,
die Gangruppe bezw . das Gauheimstättenamt auf Grund sei¬
nes umsoviel größeren Einflusses viele der heute noch herr¬
schenden Schwierigkeiten und Fragen leichter beheben könnte .
Es ist daran gedacht , im Gau einen Geschäftsführer einzu¬
setzen , der auf Wunsch der einzelnen Gemeinschaften an Ort
und Stelle solche Fragen erledigen wird . Ebenso wird ein
Re chtsb e i st a nd ben Siedlern zur Verfügung stehen .
Aus dem geringen Monatsbeitrag , der mit etwa 50 Pfennig
veranschlagt ist , übernimmt die Gaugruppe die Kosten der
Schulungen . Es folgte eine angeregte Diskussion über die
Beitragsfrage ; es wurde ferner der Antrag gestellt , die
Kreisgruppenleiter als Siedlungsfachberater bei der NSV .
einzufetzen , um die Auswahl der siedlungsfähigen Ar¬
beiter zu prüfen . Was die in einzelnen Siedlungen gegrün¬
deten und geplanten Ziegen - und Kaninchenzuchtvereme be¬
trifft , so wurde um eine Zersplitterung und Vereinsmeierei
zu unterbinden vorgeschlagen , korporativ den Großverbänden
beizutreten und durch Fachwarte für die einzelnen Spezial¬
gebiete wiederum die Interessen der betreffenden Züchter
wahrzunehmen . Eine zu hohe Belastung der Siedler durch
Beiträge an verschiedene kleine , mitunter kaum lebensfähige
Vereine wird hierdurch unterbunden . Angeschnitten wurde
ferner die Frage inwieweit Siedler , die den neu vorgeschrie¬
benen Mindestsatz an Barkapital nicht aufbringen können
und doch schon geraume Zeit Mitglied .her Siedlervereini¬
gungen waren , die Möglichkeit zur Gründung eines Eigen¬
heimes erhalten können .

Nach kurzer Mittagspause sprach dann der Ortsgruppen¬
leiter Kersting aus Dotzheim , welcher die Siedler auf -
forderte am politischen Aufbau auch innerhalb der Siedlung
mitzuhelfen , und dafür zu sorgen , -daß durch engste Zusammen¬
arbeit mit 'Ber Ortsgruppe Dotzheim die Siedlung Freuden¬
berg ihren Namen zur Wirklichkeit werden laste . — Die Grüße
des Herrn Oberbürgermeisters und der Stadtverwaltung
Wiesbaden überbrachte Bürgermeister a . D . Svorkhorst .
Er führte aus : Der heutige Tckg ist ein Markstein in der Ge¬
schichte der Siedlung , das Werk ist begonnen aber noch nicht
beendet . Viele , die aus der Steinwüste der Großstadt heraus
kamen haben hier ein Heim gefunden . Bauen Sie diese Statte
so aus , daß auch ihre Nachkommen sich hier wohl und heimisch
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Matt . u . Wäsche¬
mangel zu kauf ,
gesucht . Kleiner ,
Webergqsie 37 . 2

3— 4- Tonnen ,
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luftbereift ,

zu kauf , gesucht .
Biebrich ,

Bachgaste 34 .

Einzel -
Schlafzrmmsr .

4teilig , sauber u .
gut erhalt ., sehr
billig abzugeben .

Krause ,
Kavellenstr . 61 . 1
v . 8 — 9 . 1— 4 und
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Guterh . Küchen¬

schrank zu verk .
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4,16 PS Opel ,
guter fahr ber .
Zust . , umständest
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Lahnstraße 9 .
Steuer - und
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Adr . T .-Vl . Fd
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( auch für Magenleidende IE
u . Diabetiker ) . % Pfd . » Id
Stücke v . 2 -3 Pfd . stets vorrätig
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Waldwiese

zu verk . Ang . u .
D . 754 T .-Verl .

Weißer Kinder¬

kastenwagen
pretsro . zu verk .
Albrechtstr . 24 . 3 ,
vormittags .

Fast neuer
weißer Herd

u . weißer 4flam .
Gasherd

mit Backofen
umzugshalber zu
verkauf . Luifen -
straße 14 . 3 lks .

— — — — —

Makulatur
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Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .
HMMMW
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— — — — —
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und einzelne

s Pmal - Lerkänse \

Zwei Wellen¬
sittiche

m . Käfig billig
abrugeb . Krause ,
Kavellenstr . 61,1
von 8— 9 , 1— 4

und abends .
Brockh .- Lex „

17 B . . 14 . Ausl .,
f . 15 RM . zu vk .
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Straße 6 , 1 lks .

Für Liebhaber
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i . Tagbl .- Vl . Fu
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1 Z . u . K . z. 1 . 7 .
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von 5 — 7 Uhr .

Leeres Zim . und
Küche z. 1 . 7 . z. v .
Anzus . 3 -4 Uhr
nachm . Näh . bei

Schmitt ,
Schwalbacher
Straße 10 . 1 .

L . Mansarde zu
verm . Bismarck -
ring 36 , Part , l .
Leere sch. Manu
an anst . Einzel¬
ner !. zu vm . , ev .
mit ganzer oder
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Stiftstraße 19, _ 1

[ Mietgesache

Sonnige
3 - Zim .- WoHn .

m . Bad , Balkon ,
evtl . Heizung , z.
1 . 10 . gesucht .
Preisangeb . u .
fW . 761 an T .- V .

Größere

Wohnung
d . für Geschäfts¬
räume zu bmutz .
ist . zu mieten ge¬
sucht . Angebote
erbet , u . A . 812
an Tagbl .- Verl .

8 >otzh . Str . 31 . 1 .
Tücht . Mädchen
weg . Erkrankung
16. Mädchens für

■ einige Wochen z.
Aushilfe gesucht .
Adr . T - Vl . Fi

Tüchtiges

Mädchen
in allen Zweigen' des -Haushaltes

zerfahr . , bis über
7 Mittags . 2 -Pers .-
- Haushalt z. 1 . 7 .
Wisucht . Ang . u .

L- 761 an T . -V .
Suche

Fahrgelegenheit
mit Auto nach
Füsien lAllgäu ) .
Zeitv . v . 22 . 6 .
in . Angeb . unt .
I . 761 an T . -D .

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann 8 Ce.
Mauritiusstr . 1 .

Große helle

M « W -

AM
zu mieten gesucht .

Angeb . erbeten unter A . 813
an den Tagblatt - Verlag .

fc Die gestrige Abschlußfeier der Siedlung „ Freudenberg
"

,
leröunben mit einer Tagung der Stadtgruppen und Der -
einsführer im Gau ragte durch die Teilnahme der Vertreter

Beus Offenbach , Darmstadt , Mainz , Worms , Bensheim und
^ Dvielen anderen Städten und die damit verbundene Bekannt -

Dtc 52nt ■' gebe neuer Verfügungen weit über den Rahmen einer ört¬
lichen Veranstaltung heraus . Aus der Fülle der besprochenen
7 Ereigniste Veien die wichtigsten Tatsachen vorweggenommen .

Der deutsche Siedlerstund , e . V ., ist durch parteiamtliche
Verfügung des Siedlungsbeanftragten im Stabe des Stell -

Kitreters des Führers , Pg . Dr . Ludowici , beauftragt ,
| den Zusammenschluß und die einheitliche Be -

| freuung und Schulung aller Siedler durch -'
zuführen . Gemäß Liefer Verfügung sind auch die bisher

; im Reichsbund der Kleingärtner und Kleinfiedler erfaßten
. Mitglieder der Fachschaft .Kleinsiedler " mit dem 1 . Juni
k in die E aüg rupp « H « ff en - Nafsau Le s deutschen
f Liedlerbundes überführt worden . Die Bestätigung
i der Mitgliedschaft bleibt Vorbehalten . Der Aufgabenkreis
Bfefcr znsammenfassenden Organisation erstreckt sich be -
Wnders auf die aswistenhwfte Schulung der Siedler in allen
t . Fragen , die die Arbeit in Garten , Stall und Haus mit sich
Mringt , sowie auf die materielle und ideelle Betreuung der
f Siedlergemeinschaften und der einzelnen Siedler in ihren

Sorgen und Nöten , und auf die Vertretung der
^ Mitglieder nach außen . Alle Siedlervereine werden als
MSiedlergemeinfchaften fortbestehen , die Vereinsführer be -

gÜürfen der politischen Bestätigung des Ortsgruppenleiters
und des Siödlungsreferenten der Gauleitung . Sie werden

k als Gemeinfchaftsleiter den Siedlungen weiter vorftehen .
Der deutsche Siedlerbund nimmt nur solche Siedler auf , die

Wach Charakter und Fähigkeiten in der Lage sind , das ihnen
ganroertioute Stück Heimatboden im Sinne der von der
r ncttonalfozialistvschen Regierung gegebenen Richtlinien zu
t verwalten . Die Mitgliedschaft wird Siedlern verweigert ,
| hie durch Vernachlässigung der SiMerftelle wertvollstes
s Volksgut vergeuden . Siedler , deren Aufnahme der deutsche
■ Eiedlerbund abgelehnt hat , find unwürdig am deutschen
Moden Anteil zu haben . Der deutsche Siedlerbund wird mit

1 Zim . u . Küche
zu vermieten .
K . Riesner ,
verlänsette

Diktonastraße ,
ohne Nr .

2 Zimmer

Scköne
2- 3im .- Wobn .

zu vermiet . Adr .
i . Tagbl .-Vl . Fm

3 Zimmer

!
2

5
c

WWsseS . r
Zim ., K . u . Zu -

>ehör . Friedm .
50 Mk „ an sol .
Rietet z. 1 . Juli
u verm . Anzu -
ehen 10 - 13 Uhr .
A . Wimschult .

Möbl . Zimmer
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i
llbrecktstt . 11 . 1
!. möbl . Z . zu v .
) eleueusir .2 . 2 r .
zim . m . 2 Bett .

Schön möbl .
ä immer

in schöner Lage
zu vm . Adelheid -
ttrane
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Dee Spott des Sonntags .

Caracciola ßegt vor Kofemeyet
Das Jlürburgrennen vor 300000 fiußfyauern erß

Der Nürburgring war am Sonntag der '
Schauplatz der ,

größten und schönsten motorsportlichen Veranstaltung , die
man jemals gesehen hat . Keiner der 300 000 Zuschauer
wird seine Anwesenheit auf dem Ring bedauert haben , denn

dieser herrliche Tag war ein Erlebnis , das unvergessen
bleibt . Das Wetter war in den frühen Morgenstunden sehr
schlecht , es regnete in Strömen , ohne daß die niedergehenden
Regenmassen auf die unbeschreibliche Völkerwanderung auch
nur den gerinsten Einfluß ausüben konnten . Bei Beginn
des Starts klarte der Himmel indessen auf und nur vor dem
Start der großen Rennwagen und während des Rennens

gab es noch einige heftige Regenschauer , denen die sport¬
begeisterten Zuschauermassen aber mit allen erdenklichen
Mitteln trotzten . Vorweg muß berichtet werden , daß die

Riesenveranstaltung ohne jeden ernsten Unfall ab¬

gewickelt wurde . Zwar gab es eine ganze Reihe von Stürzen ,
besonders bei den Motorrädern , die aber alle glimpflich ver¬

liefen .

in den Sdjluß -Sefunden enffdjieden .

Sieg deutscher Fahrer und Maschinen .

Rennwagen über 1500 ccm ( 11 Runden = 250,91 km ) :
1 . Rudolf Caracciola - Deutschland ( Mercedes -

Benz ) 2 :08 :02,3 Std . ( 117,6 Stdkm .) .
2 . Bernd Rosemeyer - Deutschland ( Auto - Union )

2 :08 :04,2 Std . ( 117,55 Stdkm .) .
3 . Louis Chiron - Frankreich ( Alfa - Romeo ) 2 :09 :34,4

116,2 Stdkm .) .
4 . Luigi Fagioli - Italien ( Mercedes - Benz ) 2 : 12 :44,2

( 113,4 Stdkm .) .
5 . Hans Lang - Deutschland ( Mercedes - Benz ) 2 : 12 :48,3

( 112,5 Stdkm .) .
6 . Paul Pietsch - Deutschland ( Auto - Union ) 2 : 14 :49

( 111,7 Stdkm .) .
7 . Rens Dreyfus - Frankreich ( Alfa -Romeo ) 2 : 16 :30,3

( 110,3 Stdkm .) .
8 . Ph . . Etancelin - Frankreich ( Maserati ) 2 :19 : 11,4

( 108,2 Stdkm .) .
9 . Achills Varzi / Prinz Leiningen ( Auto - Union )

2 : 19 :59,2 Std . ( 107,6 Stdkm .) .
16 gestartet , 9 am Ziel .

'
Hationen = tycis füt Deutfäland .

Feiner Reitersieg in Amsterdam .
Ihren letzten Turniererfolgen haben die deutschen Reit «

am Sonntag in Amsterdam einen neuen , ganz großen Sie »
angereiht , da sie den „ Preis der Nationen " in überlegenem
Stil gewinnen konnten . Der Wettbewerb stellte an Pferd
und Reiter höchste Anforderungen , da der 745 Meter lange
Kurs , der in 1 :52 Min . bewältigt werden mußte , 19 schwere
Hindernisse bis zu 1 .60 Meter aufwies . Jedes Pferd hatte
unter dem gleichen Reiter den Kurs zweimal zurückzulegen
Zeitüberschreitungen wurden bei jeder angefangenen Sekunde
mit % Fehler bewertet . Die deutschen Pferde hinterließen
einen ganz hervorragenden Eindruck . „ Baccarat "
( Rrttm . Momm ) und „ Thora "

( Oblt . Brandt ) gingen
fehlerlos über die Bahn , „ Fanfare "

versah sich einmal ,und „ Olaf
" wurde von Oblt . Hasse mit acht Fehlern über

den Kurs gesteuert . DL die übrigen Bewerber weit schlechter
abgeschnitten hatten , führten die Deutschen nach dem ersten
Umgang mit so großem Vorsprung , daß an dem Endsieg kein
Zweifel mehr sein konnte .

Das Ergebnis : 1 . Deutschland ( „ Thora
"

, Oblt ,
Brandt , 4 F . ; „ Fanfare

"
, Oblt . Schlickum 4 % F . ; „ Baccarat "

,Rittm . Momm , 4 F .) ; 2 . Irland 36 F . ; 3 . Holland 68 F -
4 . Frankreich 68 % F . ; 5 . Belgien 107 % F .

Der „ Große Preis von Amsterdam
"

fiel an
„ Baron IV “ unter Oblt . Brandt .

Der große Kampf .

Das Hauptinteresse der Sportwelt gehörte natürlich dem
erbitterten Kampf der großen Rennwagen , der nachmittags
zwischen 4 und 6 Uhr über 11 Runden ausgetragen wurde
und von Anfang bis Ende mit einer so unerhörten Span¬
nung geladen war , wie noch nie ein Rennen zuvor . Dem
als Starter fungierenden Korpsführer Hühnlein stellten sich
20 Fahrer der internationalen Sonderklasse mit den modern¬
sten und schnellsten Rennfahrzeugen der Welt . Unter ohren¬
betäubendem Geheul der Kompressoren ist das Feld ent¬
lassen . Manfred vonVrauchitsch , der mit seinem Stall¬
gefährten Caracciola und Stuck auf Auto - Union in
der ersten Reihe gestartet war , übernahm in unbeschreiblichem
Elan die Führung . Er beendete die erste Runde mit der
unerhörten Geschwindigkeit von 118 Stdkm . vor Caracciola ,
dem er einen Vorsprung von 22 Sekunden abgenommen hatte .
Hinter Caracciola lagen Varzi und Stuck mit 3 und 9
Sekunden Abstand , denen Fag - oli , Chiron , Rose¬
meyer Lang und Dreyfus folgten . Die Fahrer
der Scuderia - Subalpina , Zehender und Etancelin mit den
roten Maseratiwagen , waren im Hintertreffen . In der
zweiten und dritten Runde blieb das Bild unverändert .

Brauchitsch vergrößerte seine » Vorsprung auf 38 und
55 Sekunden und führte in einer ganz bestechenden , hin¬
reißenden Fahrweise am Schlüsse der dritten Runde mit

1 Minute 6 Sekunden Vorsprung .

i. .' . Der Mercedes - Benz -Fahrer Luigi Fagioli hatte sich in¬
dessen vor die Auto - Union -Fahrer Varzi und Stuck ge¬
schoben und diesen 23 Sekunden Vorsprung abgenommen .
Den Schluß des Feldes machten der Ungar Hartmann
auf Maserati und der Italiener Balestrero auf Alfa - Romeo .
Die 4 . und 5 . Runde brachten den Auto - llnion - Fahrern
Varzi und Stuck zeitraubende Stuf enthalte am Depot .
Hierdurch verschob sich die Spitzengruppe , so daß
Rosemeyer , Chiron und Pietsch hinter den drei führenden
Mercedes -Benz - Fahrern Brauchitsch , Caracciola und Fagioli
lagen ; Brauchitsch , auf seinem schnellen Wagen , fetzte seine
phantastische Fahrt fort und vergrößerte bis zur 7 . Runde
seinen Vorsprung auf 1 Minute 48 Sekunden ! Er fuhr
diesmal auf der Eifel das schönste und größte Rennen seines
Lebens . Die 8 . Runde beendete indessen diese grandiose
Fahrt , für die ihm der begeisterte Beifall der Zuschauer -
masfen dankte , als er wegen eines geringfügigen Maschinen¬
schadens

am Depot aufgeben mußte .

In der Spitzengruppe hatte sich indessen das Feld durch
Depotaufenthalte von Varzi , der trotz feiner Blinddarm¬
reizung gefahren war und sich vom PrinzzuLeiningett
ablosen lassen mußte , auch durch Aufenthalte von Stuck und
Fagioli verschoben , so daß der

Nachwuchsfahrer Rosemeyer mit dem Rennwagen der
Auto -Union in Führung

kam . Caracciola , dem der Rennleiter Neubauer dies¬
mal offenbar die Rolle des Aufpassers zugeteilt hatte , ließ
ihn aber keine Sekunde aus den Augen . Er blieb ihm mit
wenigen Sekunden Abstand von der achten bis zur
letzten Runde auf den Fersen .

Caracciola setzte erst in der letzten Hälfte der Schluß¬
runde zu dem unerhörte » Angriff ein , der ihm im Aus¬
lauf auf der Gerade » vor den Tribünen den Sieg im

Internationalen Eifelrennen brachte .

Mit tosendem Beifall wurde der Sieger von den be¬
geisterten Massen begrüßt . Die Endphase dieses schweren
Kampfes ist eine der sportlichsten und schönsten Entscheidungen
gewesen , die wir jemals miterlebt haben , denn der Vor¬
sprung des Siegers vor dem an zweiter Stelle liegenden
Nachwuchsfahrer Rosemeyer auf dem Rennwagen der Auto -
Union betrug nur 2 Sekunden . Rosemeyer hat damit als
der jüngste Fahrer der Auto -Union eine ganz große Leistung
vollbracht , die uneingeschränkte Anerkennung verdient . Seine
Stallkameraden Varzi , Stuck und Prinz Leiningen landeten
sämtlich im geschlagenen Feld , während es Pietsch gelang ,
für die Auto - Union noch den 6 . Platz zu retten .

Louis Chiron konnte als Beherrscher und guter
Kennet des Nürburgrings sowie dank seiner Fahrweise mit
seinem Alfa - Romeo - Monoposto auf einem sehr schönen dritten
Platz landen , während die Mercedes - Benz - Fahrer Fagioli
und der Nachwuchsfahrer Lang für das llntertürkheimer
Werk die 4 . und 5 . Plätze belegen konnten . Stuf den folgen¬
den Plätzen beendeten noch die Italiener Dreyfus und
Etancelin das Rennen .

Die vom Sieger Caracciola erzielte Durchschmtts -
gefchwindigkeit beträgt 117,6 Stdkm .

Et hat auf dem Mercedes -Benz -Rennwagen auch die
schnellste Runde des Tages und absolute Bestzeit mit
123,85 Stdkm . gefahren und mit dieser Leistung seine
Meifterklasse erneut bewiesen . M . von Brauchitsch

' s
schnellste Runde blieb hinter derjenigen Caracciolas nur
wenig zurück . Er fuhr die schnellste Runde mit 123,4 Stdkm .
Durchschnitt .

Klasse siegte H i l l e g a r t - Altona ( Aston Martin ) not
Werneck , Krings und Roese ( BMW .) . 2n der kleiner
Sportwagenklasse wurde Tenhoff - Köln ( Fiat ) vor dem
jungen Frankfurter Brendel ( RSU .-Fiat ) und Vianden -
München ( Adler - Trumpf - Junior ) Sieger .

Überraschungen bei den Motorrädern .

Von unethätter Schärfe waren auch die Motorrad -
rennen , bei denen es sehr viele Überraschungen durch
Stürze und Maschinenschäden gab . So mußte der an bet
Spitze der 500 - ovm - Lizenzfahrerklasse liegende , alte Nürburz -
ring - Spezialist Soenius mit seiner NSU . schon in der
zweiten Runde aufgeben , nachdem er in der Kurve bei
Vreitschejd gestürzt war . Der DKW .- Fahrer Toni Bau -
hcfer , der bann das Feld vor seinem Stallgenossen Ley a i-
führte , wurde 3 Kilometer vor dem Ziel durch Reifenschaden
um den sicheren Sieg gebracht . Der Sieg in de :

Korpsführer Hühnlein an den Führer .
Korpsführer Hühnlein hat vom Nürburgring an den

Führer folgendes Telegramm gerichtet :
Führer ! Im Internationalen Eifelrennen

1935 erkämpften deutsche Fahrer auf deutschen Maschinen
aller Klassen wiederum einen erheblichen Sieg . In die
stolze Freude über diesen Erfolg fällt unsere Trauer
über das entsetzliche Unglück von W i t t e n b e r g . Im
Gedenken an den Opfertod seiner Kameraden der Arbeit
übermittelt der deutsche Krastsahrsport den Hinterblie¬
benen zur Linderung ihrer Not den Betrag von 10 000 RM .
Heil meinem Führer !" •

Mit riesiger sportlicher Spannung geladen waren auch die

Rennen der 1,1 » und 1,5 - Liter - Wagen - Klasse ,
die gemeinsam mit den fünf Sportwagen -Klassen in der
Gesamtzahl von 82 Fahrzeugen gestartet wurden . Bei den
kleinen Rennwagen siegte K o h l r a u s ch auf

'
dem englischen

■

Hans Stuck auf Auto - Union

:::w

auf der Stretfe ; im Hintergrund die Nürburg . ( Schirner — M .)
MG .- Wagen vor Brudes - Breslau . Den Sieg in der 1,5 -
Liter - Rennwagenklasse erkämpfte sich der Engländer Mays
auf dem neuen englischen ERA .- Rennwagen vor dem
Schweizer Ruesch auf Maserati und seinen englischen Lands -

Rose - Richards , Seaman und Cook , die sämtlich dem
ERA .- Rennwagen zu seinem ersten Erfolg auf dem Konti¬
nent verhalfen . Bei den interessanten Kämpfen der Sport¬
wagen wurde allgemein bedauert , daß die Adler - Werke in
letzter Stunde die Meldung des 2 - Liter - Sportwagens zurück¬
gezogen hatten , obwohl Schweder im Training mit
104 Stdkm . die weitaus beste Sportwagenzeit gefahren hat .
Die Adler -Werke erklären hierzu , „ der Start erfolgte des -
o_aI6 nicht , weil es vorläufig nicht beabsichtigt ist , den
Serienbau dieses Fahrzeuges vornehmen "

. Die Entschlüsse
der Eeschäftsleitung der Adler - Werke in dieser Angelegen¬
heit erfolgten erst am 14 . d . M . Die Sportwagensiege fielen
in der großen Klasse an den Mercedes - Benz - Fahrer Verg -
Altena , in der 3 -Liter - Klasse an Stolze ( Bugatti ) , in der
Klasse bis 2 Liter an von Delius - München ( BMW .)
vor P . von Guilleaume - Berlin ( Adler - Trumpf ) und Sauer -
wein - Mainz auf dem gleichen Fabrikat . In der 1,5 - Liter -

500 - ovw - Klaffe fiel an feinen Stallgefährten Ley ( DKW )
mit 108,9 Stdkm . Durchschnitt vor Kohlus auf Rudae De -
mandt ( NSll . ) und Müller ( DKW .) . Die 350 -ccrn - Klasse
brachte der Marke NSU . durch Mell mann mit . 104 .6
Stdkm . Durchschnitt einen schönen Sieg vor Petruschke aus
Rudge , Loof ( Jmperia ) und Rüttchen ( NSU .) . Auch das
Rennen der Seitenwagenmaschinen bis 1000 ccm brachte
NSU . durch Schumann mit 95 > Stdkm . Durchschnitt den
Sieg , während Ehrlenbruch ( Jmperia ) und Brau ( Horex )
die folgenden Plätze belegten . L o o f - Godesberg ( Jmperia )
sicherte sich den Sieg in der kleinen Seitenwagenklasse vor
Schneider und Detert - Faust ( NSU .) . In dem Rennen der
Ausweisfahrer kamen Kramer ( NSU .) , Babel ( Jmperia )
und Hauser ( New Imperial ) mit ganz ausgezeichneten
Leistungen auf die ersten Plätze . Bemerkenswert ist die
Tatsache , daß sämtliche Rennen ohne Reifenwechsel durchge -
führt wurden . Der Führer des deutschen Krastfahrsports be¬
endete die Riesenveranstaltung mit der Siegerehrung und
dem , von Fahrern und Zuschauern begeistert aufgenommenen
Sieg =$ eiI auf unser deutsches Vaterland und seinen Führer
Adolf Hitler .

TWecho//ow <r/e / nadelet Qavisr & ip ^ & egnet .

Deutfäer 4 : 1 .- Sieg über fiußralien Sffnet den TÖeg gur Curopa .- Sdjiußrunde .
einem unerhört harten Kampf haben am Sonntag

Deutschlands Davis - Pokal - Spieler gegen Australien einen
großen 4 :1- Sieg errungen und sich damit für die in Prag
zum Austrag gelangende Schlußrunde bet europäischen Zone
im diesjährigen Davis - Pokal -Wettbewerb qualifiziert . Was
man allgemein nicht erhofft hatte , ist eingetreten : Deutsch¬
land errang durch seine beiden Spitzenspieler Gottfried von
Gramm und Heinrich Henkel in den vier Einzelspielen
jcdesrnal Erfolge , wobei in erster Linie die Siege Henkels
über den australischen Meisterspieler Jack Crawford und
gegen Vioian Mac Grath überraschten . Am Sonntag kam
dieser große Sieg endgültige zustande . Nachdem Gottfried

von Gramm gegen den jungen Australier Vivian Mac Grath
mit 6 :3 , 4 :6 , 6 :3 , 4 :6 , 6 :2 den zum Siege notwendigen dritten
Punkt gemacht hatte , kam auch noch unser zweitbester Spielet
Heinrich Henkel zu einem mit viel Begeisterung aufge¬
nommenen 2 :6 , 6 :3 , 9 :7 , 4 :6 , 6 :4 - Erfolg über den besten
Australier , Jack Crawford .

2 : 1 am Samstag .
Lund/Denker unterlagen 1 :6 , 9 : 11 , 3 :6 .

Deutschland legte auf das Doppelspiel erroartungsgernäf *
feinen großen Wert , da der dritte und entscheidende Pun »
ja am Sonntag von Gottfried von Gramm gemacht werde «
soll . Es spielte deshalb deutscherseits das „ Verlegenheit ?



JJolfyei Magdeburg und Tod , Eimsbüttel .

Die neuen Titelträger im deutfäen fjantöall .

Stuttgarter Meisterschaftstag .

Für Württembergs Handballgemeinde war der 16 . Juni ,
der Tag der beiden Endspiele um die deutschen Handball¬
meisterschaften , ein großer Tag . Die schwäbischen Handballer
wußten dieses Ereignis zu würdigen ; sie kamen in hellen
Scharen zur Adolf - Hitler - Kampfbahn in Stuttgart , und
rund 15 000 Zuschauer gaben der Veranstaltung einen stim¬
mungsvollen Rahmen . Als Vorspiel gab es das Treffen
zwischen einer württembergischen Gauelf und
einer Auswahlmannschaft des F i I s t a l e s , das mit einem
11 :5 = ( 5 :2 - ) Sieg der Gaumannschaft endete .

Tod . Eimsbüttel — VfR . Mannheim 4 :2 ( 3 : 1 ) .
Es folgte dann das Endspiel um die Frauen -

meisterschaft zwischen dem Titelverteidiger Tod . Eims -
büttel - Hamburg und dem badischen Meister VfR . Mann¬
heim , der auch im vergangenen Jahre der Gegner der Eims -
büttelerinnen gewesen ist und bekanntlich im Mannheimer
Stadion in verlängerter Spielzeit knapp unterlag . Das
diesmalige Spiel ähnelte dem des Vorjahres in vielen
Teilen . Auch diesmal konnten sich die Norddeutschen in der
ersten Hälfte einen großen Vorsprung sichern , von dem sie
in der zweiten Halbzeit „ lebten "

. Mit mehr Glück als im
Vorjahr , wo bekanntlich den Mannheimerinnen der Aus¬
gleich glückte . Diesmal waren die Hamburgerinnen ge¬
witzigt , sie verteidigten etwas zahlreicher und hatten damit
den Erfolg auf ihrer Seite .

Man
'

täte den Hamburgerinnen unrecht , wollte man
ihren Sieg als unverdient bezeichnen . Sie zeigten zweifel¬
los das zweckmäßigere und um eine Idee vollkommenere
Spiel . Die Mannheimerinnen zeigten vielleicht das flüffigere
Zusammenspiel , aber es wurde nicht energisch genug ge¬
kämpft und im Sturm auch zu engmaschig gespielt .

Hindenburg Minden verliert 8 : 10 ( 4 :3 ) .
Dem Frauenspiel folgte das Endspiel der Männer ,

das von Polizei Magdeburg und Hindenburg Minden in
bester Besetzung bestritten

'
wurde und mei st erliche

Leistungen brachte . Alle 22 Spieler waren körperlich
in bester Verfassung und hielten das ungemein schnelle Zeit¬
maß von Anfang bis Schluß durch . Die Soldatenelf aus
Minden wirkte im Feld ganz ausgezeichnet und sie spielte
so aufopfernd , daß % der Spielzeit im Zeichen der Westfalen

standen . Daß es trotzdem nicht zum Siegs reichte , lag ein¬
mal an der glänzenden Abwehr der Magdeburger Poli¬
zisten , dann aber auch an der zu harten Abwehr der Min¬
dener , die in der entscheidenden Phase des Spiels , als
Magdeburg zum Generalangriff überging , zu robust wurde ,
was den Frankfurter Schiedsrichter Schauermann zur Ver¬
hängung von zwei Freiwürfen vom 13 - Meter - Punkt
veranlaßte , die natürlich beide verwandelt wurden und

Magdeburg den entscheidenden Vorsprung brachten .
Vis dahin hatte Minden jedesmal ein Tor vorgelegt und

Magdeburg jedesmal ausgeglichen . Rein spielerisch waren
sich die beiden Mannschaften ziemlich gleichwertig . In bezug
auf technisches Können , Wurfkraft und Fangsicherheit gab
es kaum Unterschiede . Der Sieg fiel der glücklicheren Mann¬

schaft zu ; Minden verlor überaus ehrenvoll und hätte den

Sieg ebenso verdient gehabt .

Wiesbaden

Post - SB . Wiesbaden - SV . 1919 Biebrich 6 : 11 .

Die Revanche ist der Post immer noch nicht geglückt . Sie

mußte diesmal sogar auf eigenem Platze wieder eine

empfindliche Niederlage einstecken . Anfangs sah es gar

nicht danach aus . Biebrich hatte zwar durch Weiß von

rechtsaußen das Führungstor erzielt , aber dann
kam die Post schnell zum Ausgleich und zog sogar ver¬

heißungsvoll bis auf 3 :1 davon . Sie konnte aber den Vor¬

sprung nicht halten . Böhler , der halbrechts stand , und der

erstmals für den SV . 1919 spielende Bierod , der als Mittel¬

stürmer eingesetzt war , zogen gleich , und auch eine weitere

Vorlage der Schwarzroten wurde von den Grünweißen er¬
widert , so daß es mit 4 :4 in die Pause ging . Im zweiten
Teil hatte Biebrich mehr vom Spiel und brachte dies auch
mit 7 Toren gegen 2 klar zum Ausdruck . Die größere Aus¬

dauer verhalf den Gästen in einer vernünftig auf Sterge -

rung angelegten Partie zum Sieg über einen Gegner , der

mit aller Gewalt zum Ziele kommen wollte und sich im Über¬

eifer zu früh erschöpfte . .
Im Spiel der Reserven behielt die Post mit 9 : 5 die

Oberhand . , „
Die 3 . Elf des Polizei - SV . unterlag der 2 . Mann¬

schaft des Tv . 1846 Biebrich mit 4 :6 .

mit Stullen und
'
Riemen .

Offenbacher Ruder - Regatta .
Bei regenfreiem Wetter aber starkem Wind , der keine

guten Zeiten aufkommen ließ , war der Offenbacher Regatta
am zweiten Tag ein weitaus besserer Besuch beschieden . Zu
Beginn der Rennen gab es eine Überraschung , da im Ersten
Vierer o . St . die Frankfurter Germania von den Ruderern
der Offenbache » Undine mit % Längen geschlagen wurde .
Einen Doppelerfolg verbuchte Willi F u t h vom RV . Rüssels¬
heim , der vier Gegner im Junior -Einer überlegen abschlug
und Len starken Sauer , ttotzdem er sich versteuerte , mit drei
Längen Abstand sicher abfertigte . Einen ungemein scharfen
Kampf lieferten sich di « beiden Senioren - Mannschaften von
Germania Frankfurt und dem RV . Rüsselsheim im Großen
Achter um den JubilSüms -Preis . Den Germanen gelang es
nach scharfem Kampf nut mit % Längen vor den Rüssels¬
heimer Ruderern das Ziel zu erreichen .

Die RudergefellfchaftW . - Biebrich belegte
am Samstag im Zweiten Junior - Vierer hinter

Elfmeter , ein Manöver , das sich allerdings auf der Gegen¬
seite wiederholte . Dann kam Hombach II auf Giebels Steil¬
vorlage in seiner typischen Manier zum ersten Erfolg , dem
er in der zweiten Halbzeit nach mehrfacher Abwehr ein

zweites Tor anfügte . Die Kreuznacher waren natürlich nach
rhrem 3 :0 an der Frankfurter Straße wie aus allen Wolken
gefallen . — Die gemischte Jugend des SVW ., aus L -Jugend¬
lichen bestehend , spielte in Erbenheim ( Jugend ) 1 : 1 ; Krckers
1 . Schüler — SVW . 1. Schüler 2 :1 ; Dotzheims Schüler —
SVW . . 2 . Schüler 4 :1 .

Durch ihren hohen Sieg in Erbach hatten die Reichs -
b a h n e r bereits überraschende Formverbesierung bewiesen .
Daher kommt ihr Erfolg gegen den kampfkräftigen Meister
der Kreisklasie II nicht ganz unerwartet . Die Platzbesitzer
brachten eine recht starke Elf auf die Beine , in der auch
mehrere ehemalige Sportvereinler , Klein und Leidenbach
im Sturm , Blank und Diefenbach in der Läuferreihe , erst¬
mals die neuen Farben vertraten . Das gute Zuspiel inner¬
halb der siegreichen Mannschaft und der energische Einsatz
ergaben Überlegenheit während eines großen Teils des
Treffens ; demgegenüber blieben die Grünen wesentlich
hinter ihren zuletzt gezeigten tüchtigen Leistungen zurück .
Trotzdem war es ein schöner und spannender Kampf , der
nach anfänglichem Drängen der Polizisten gegen Ende der

Halbzeit schon die Reichsbahn kräftig im Angriff sah . Nach
torlosem Wechsel besorgte ein genau plazierter Schräaschuß
des Linksaußen Biron auf Vorlage Bremsers die Führung
für die Platzherren , mit Nachschuß aus dem Gedränge brachte
Leidenbach den zweiten Treffer an . Die Grünen , die einige
gute Gelegenheiten nicht verwerten konnten , gingen leer aus ,
aber auch ihr Tormann mußte noch mehrfach bei gefährlichen
Vorstößen der Bahn fein ganzes Können einsetzen .

Die Kickers hatten auf „ Kleinfeldchen
" den Bezirks -

klaffenverein Flörsheim zu Gast , der nur eine recht schwache
Vorstellung gab . Dagegen waren die Hiesigen recht gut in
Form und konnten in ruhigem , fairem Spiel großenteils
dominieren . Vor der Pause blieb zwar ein von Echterdieck
auf saubere Vorlage Krauses erzieltes Tor die einzige Aus¬
beute , doch nach Halbzeit holten Kraufe und nochmals
Echterdieck ( durch ein sehr schönes Tor aus Rechtsflanke )
einen klaren Vorfprung heraus . Später wurde noch ein
Eckball harrfcharf neben den Pfosten geköpft . Erst gegen
Ende kamen die Gäste auf , doch ihre energischen Bemühungen
um Verbesserung des Ergebnisses fanden bei dem sicheren
Schlußdreieck der Kickers keine Gegenliebe .

In Biebrich lagen die Kickers zunächst mit 0 :2 im
Rückstand , verbesserten aber noch vor der Pause durch
Mittelläufer Uhls Strafstoß auf 1 :2 , um später durch Echter¬
dick zum verdienten Gleichstand zu kommen .

SK . Wald st raße hatte es gegen die spielstarken
Einsheimer wahrlich nicht leicht , namentlich als die Gäste
nach dem von Burkhardt vor Halbzeit erzielten Führungs¬
treffer kurz hintereinander Ausgleich und Führungstor er¬
zielten und erst im Anschluß an eine Ecke das 2 :2 hergestellt
wurde .

FV . 1902 Biebrich — SV . Gonsenheim . Sportfreunde
Dotzheim — SV . Gonsenheim ausgefallen . — FV . 1902
Biebrich ( AH . ) — SV , Rauenthal 5 :2 ; FV . 1902 Biebrich
( AHZ in Mombach 2 : 1 gern .

Post - SV . ( Schüler ) — SpVgg . Nassau ( Schüler )

Würzburger - RV Bayern und Schweinfurter Franken den

3 . Platz , am Sonntag im Zweiten Vierer hinter
Germania Frankfurt und Alemannia Karlsruhe ebenfalls

einen 3 . Platz .
»

Die Grünauer Regatta sah Deutschlands beste
Rudermannschaften im Wettbewerb . Am Sonntag gewann
die Verbandszelle Berlin den „ Verbands - Achter

" vor Leip¬

zig , Amicitia Mannheim und Würzburg , den Doppelzweier
gewannen Paul / Hüllinghoff ( Frankfurt ) , und im Adolf -

Hitler - Vierer blieb Würzburg siegreich .
Den Büxenstein - Achter holte sich der Mainzer RV .,

der damit an die Tradition seiner Achter - Mannschaften an¬

knüpfte . Im Hindenburg - Gedächtnis - Viere » blieb die Würz¬

burger Verbandsmannschaft erfolgreich , und im Großen
Einer konnte Europameister Schäfer den Berliner Dr . Buhtz

auf den zweiten Platz verweisen .

Die £ eid ) tatl ) letif = 2ttetftet
des Kreises Wiesbaden .

Männer :

100 Meter : 1 . Waterfeld ( Eintracht ) 11,8 ; 2 . Moos

( Tv . Östlich ) 12,2 ; 3 . Krieger ( Reichsbahn ) 12,4 . — 2 00
Meter : 1 . Waterfeld ( Eintracht ) 24,8 ; 2 . Moos ( Tv .
Östlich ) 25,8 ; 3 . Sander ( Sportverein ) 26,3 . — 400 Meter :
1 . Krieger ( Reichsbahn ) 56,0 ; 2 . Sander ( Sportverein ) 56,6 ;
3 . Eckstein ( Sportverein ) 56,9 . — 800 Meter : 1 . Bausch
( Sportverein ) 2 :13,0 ; 2 . Rössing ( Sportverein ) 2 : 14,6 . —
1500 Meter : 1 . Heißner ( Sportverein ) 4 :32,6 ; 2 . Rösiing
( Sportverein ) 4 :33,4 ; 3 . Verger ( Sportverein ) . — 5000
Meter : 1 . Schmidt ( Sportverein ) 16 :37,9 ; 2 . Hornung
( Polizei ) 16 :39,0 ; 3 . Schäfer ( Tgs . Johannisberg ) 17 :07,0 .
— 10 000 Meter : 1 . Dörr ( Polizei ) 34 :18,4 ( neue
Wiesbadener Bestzeit !) ; 2 . Kahlert ( 2iu -2itsu -Klub ) 37 :08,0 ;
3 . Oechsle ( Eintracht ) 37 :23,8 . — Weitsprung : 1 . Pre¬
diger ( Turnerbund ) 5,95 ; 2 . Krieger ( Reichsbahn ) 5,90 . —

Hochsprung : 1 . Ebeling ( Post ) 1,68 ; 2 . Prediger
( Turnerbund ) 1,58 ; 3 . Knöppler ( Sportverein ) 1,58 . —

Stabhoch : 1 . Wallrich ( Tv . Öftrich ) 2,80 ; 2 . Prediger
( Turnerbund ) 2,50 ; 3 . Herr ( Turnerbund ) 2 .40 . — Drei¬
sprung : 1 . Krieger ( Reichsbahn ) 12,35 ; 2 . Eichmann
( Turnerbund ) 10,95 ; 3 . Knöppler ( Sportverein ) 10,85 . —

Kugelstoß : 1 . Waterfeld ( Eintracht ) 10,69 ; 2 . Herr
( Turnerbund ) 10,22 ; 3 . Kolberg ( Sportverein ) 9,62 . —

Diskuswurf : 1 . Eichmann ( Turnerbund ) 34,25 ; 2 . Herr
( Turnerbund ) 34,10 ; 3 . Kröck ( Sportfreunde ) 32,90 . —

Speerwurf : 1 . Kröck ( Sportfreunde ) 42,15 ; 2 . Sander
( Sportverein ) 41,55 . — Hammerwurf : 1 . Schlag ( Post )
26,50 . I

Frauen :

100 Meter : 1. Suermondt ( Sportverein ) 14,4 ;
2 . Wagner ( Reichsbahn ) 14,6 ; 3 . Gliesche ( Turnerbund )
14,7 . — Weitsprung : 1 . Mittelhammer ( Turnerbund )
4,45 ; 2 . Gerke ( Sportverein ) 4,40 ; 3 . Suermondt ( Sport¬
verein ) 4,SÄ — Hochsprung : 1 . Gerte ( Sportverein )
1,38 ; 2 . Link ( Turnerbund ) 1,31 ; 3 . Mittelhammer ( Turner -
bund ) 1,28 . — Kngelstoß : 1 . Link ( Turnerbund ) 9,59 ;
2 . Gerte ( Sportverein ) 9,37 ; 3 . Hauser ( Turnerbund ) 9,19 .
— Diskuswurf : 1 . Link ( Turnerbund ) 24,55 ; 2 . Gerte
( Sportverein ) 23,75 ; 3 Wagner ( Reichsbahn ) 23,65 . —
Speerwurf : 1 . Gerte ( Sportverein ) 28,83 ;

Junioren :

10 0 Meter : 1 . Becker ( Sportverein ) 12,3 . — 200
Meter : 1 . Becker ( Spottverein ) 25,3 . — 400 Meter :
1 . Bausch ( Sportverein ) 56,2 . — 8 0 0 Meter : 1 . Diesler
( Post ) 2 :19,6 . — 1500 Meter : 1 . Schmidt ( Sportverein )
4 :59,0 . — 3000 Meter : 1 . Schmidt ( Sportverein ) 9 :44,3 .
— Weitsprung : 1 . Eggert ( Turnerbund ) 5,80 . —

Hochsprüng : 1 . Gilles ( £ d . Atzmannshausen ) 1,60 . —

Kugelstoß : 1 . Eggert ( Turnerbund ) 10,52 . — Diskus¬
wurf : 1 . Speer ( Sportverein ) 25,60 . — Speerwurf :
1 . Meufer ( Sportverein ) 36,65 .

Einen deutschen Rad - Ländersieg gab es im
internationalen Kriterium in Bielefeld , wo zwar der
Schweizer Vuchwalder in der Einzelwertung vor Hansen -
Dänemark siegte , Deutschland aber in der Länderwertung
( 9 :51 :02,4 Std .) vor Dänemark , Schweiz . Luxemburg und
Schweden den 1 . Platz belegte . Italien blieb dem Start
fern .

935 .

Frankfurt a . M . gegen

Spiele Tore Punkte

Pokalspiele :

Auswahlspiele :

Eintracht Kreuznach —
Kickers Wiesbaden — §

SB . Wiesbaden
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Reichsbahn - TSV . — Polizei - SB .
SK . Waldstraße — SB . Einsheim

Qualifikationsspiel :

1 . FV . Saarbrücken
2 . Opel Rüsselsheim
3 . Germania Bieber
4 . Rot - Weiß Frankfurt
5 . 1904 Ludwigshafen
6 . Polizei Darmstadt
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| Die Tschechoslowakei führte am Sonntag gegen Südafrika
mit 3 : 0 und trifft nunmehr im nächsten Treffe » auf Deutsch -

f land . Ergebnisse : Menzel — Farguharson 6 : 2 , 5 : 7 , 6 : 3 ,
6 :2 ; Caska — Bertram 6 :4 , 6 :2 , 6 : 1 ; Menzel/Malecek —

kFarquharson/Kirby 9 : 11 , 6 :4 , 6 :2 , 6 : 1.

________________ — SB . Flörsheim
SV . 1919 Biebrich — Kickers Wiesbaden 2 : 2 .
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3 :6 , 9 :7 , 6 :2 erfolgreich
den Juniorinnen holte sich
Titel . .

FV . Bobenheim — SB . Ober - Ingelheim 2 : 1 .

_ Die Überraschung des Wochenendes war der Sieg des
Sportvereins in Kreuznach , der mit dem „ unmög¬
lichen " Sturm Eckel , Giebel , Hombach n , Hombach I , Glöckner
errungen wurde . Das ganze Geheimnis des Erfolges ist der
vorbildliche Einsatz jedes einzelnen Spielers . Effett :
eine tadellose Gesamtleistung , die über klernere

tßchwächen um so lieber hinweggehen läßt , als der Vorwärts -
drang der SVW .- er gerade in der schärfsten Kreuznacher
Belagerungsperiode mit dem entscheidenden Treffer belohnt
wurde . Merken die Wiesbadener jetzt endlich , worauf es in

Mer Linie ankommt und was für den Sieg vor allen
Dingen ausschlaggebend ist und sein wird ? In der zehnte »
" tinute verschoß Siebentritt zu allem Überfluß noch einen

Auch der dritte Satz wurde eine Beute Henkels .
Nach einer 4 :2 - Führung zog Crawford gleich . Durch gute

■ Aufschläge holte sich Henkel auch hier mit 9 :7 den Satzgewinn .
Nach einer kurzen Pause führte der Deutsche im 4 . Satz mit
2 :0 , aber Crawford holte auf und gewann den Satz mit 6 :4 .
So ging es zum 5 . Satz . Der Australier wehrte sich so gut
er konnte , aber mehr und mehr mußte er die Überlegen¬
heit des jungen Berliners anerkennen . Im letzten Spiel lag
Henkel mit 40 :30 in Front . Durch einen hervorragendenE Schmetterball machte er Spiel , Satz und Match .

M Eau Südwest : Opel Rüsselsheim — FK . Egelsbach
2 :3 ( 2 :0 !) ; Wormatia Worms — Hassia Dieburg 2 :0 . —
Gau Baden : VfB . MLhlbnrg — Polizei Darmstadt ( 6a .)

W :1 . — Gau Württemberg : Ulmer FV . 94 — Sport -
' freunde Eßlingen 3 :2 n . V .

Als krönenden Abschluß gewann auch noch H . Henkel
fein Spiel gegen den Zweitbesten der Weltrangliste , Jack
Crawford , durch den größeren Kampfgeist mit 2 :6 , 6 :3 , 9 :7 ,
4 :6 , 6 :4 nach fünf erbitterten Sätzen . Der Berliner Rot -
Weiße stellte sich mit einem stark verbesserten Rückhandspiel
vor und machte so das Unwahrscheinliche wahr , nämlich
einen deutschen 4 : 1 - Sieg . Die zweite Überraschung in diesem
Spiel war , daß der sonst so phlegmatische Crawford mit
stärkstem Einsatz kämpfte , aber dennoch an der Ü b e r f o r m
Henkels , der auch durch seine Aufschläge viele Punkte
machte , scheiterte . Auch diesmal ging es wie am Freitag
gegen Mc Grath . Der erste Satz war eine Beute von Craw -

i ford . Nach einer 1 :0 -Fiihrung Henkels machte Crawford
hintereinander fünf Spiele . Im nächsten Spiel gewann
Henkel nach „ drei beide "

feinen Aufschlag und führte
schließlich durch schönes Überspielen von Crawford am Netz
mit 6 :3 . Auch der dritte Satz wurde eine Beute Henkels .
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10 :6
9 : 11
8 :8:
7 :13
5 : 13

2 : 0 .
2 : 2 .

W , Gau Baden : Amicitia Viernheim — VfR . Konstanz
E 5 :0 . — Gau Württemberg : SpVgg . Cannstatt — VfR .
^ Schwenningen ( Sa .) 5 :2 ; VfR . Heidenheim — VfB . Fried¬
richshafen 4 :2 . — Gau Bayern : Walhalla Regensburg
L — FK . München 0 :1 ; Viktoria Aschaffenburg — SpVgg . Er¬

langen 2 : 1 . \

Leipzig : Sachsen — Polnische Reichsliaa 5 : 1 .
Nauheim : Gau Nordhessen — Gau Mitte 1 : 1.
Danzig : Stadtelf Danzig — Ostpommern 1 :3 .
Länderspiel : Dänemark — Schweden 3 :1 .

Privalspiele Wiesbadener Vereine .

'
i Montag , 17 . Juni 1935 .

I . doppel
"

Denker/Lund , das natürlich gegen das erstklassige
r Paar Crawford/Quist keine Chance hatte und denn auch

ohne Satzgewinn verlor .

Die Entscheidung am Sonntag .

Gottfried von Gramm und Vivian Mc Grath . .
Der Australier drückte gleich stark aufs Tempo . Nach

Y 2 :2 ging von Cramm gleich mit 5 :2 davon und machte an¬
schließend noch ein Spiel , um somit den ersten Satz mit 6 :3
auf sein Konto zu bringen . 2m zweiten Satz zog Mc Grath
nach einer 2 :0 Führung unseres Meisterspielers gleich . Durch

. die langen Erundlinienbälle des Australiers etwas aus dem

^ Konzept gebracht , verlor Cramm diesen Satz schließlich mit
: 4 :6 . 3m dritten Satz hatte Cramm schwer z« kämpfen , da
- sich Mc Grath auf das halbhohe Spiel verlegt hatte . Trotz¬

dem gewann von Cramm diesen Satz aber nach fünfmaligem
- Einstand mit 6 :3 . Der Australier setzte jetzt alles auf eine

Karte . Die deutschen Zuschauer bangten um den Erfolg .
Zu allem Unglück gelang dem Australier im vierten Satz

- schnell eine 4 :2 Führung , aber von Cramm konnte nicht nur
% diese Führung aufholen , sondern noch in 6 :4 - Führung gehen .
: Alles hing nun vom fünften Satz ab . Der Deutsche trat voll -
i kommen frisch an , während Mc Grath erschöpft schien . Mit
meiner bewunderungswürdigen Selbstsicherheit ging von

Cramm mit 2 :0 in Führung . Der junge Australier holte
f. auf 2 : 1 auf , aber mit Bombenaufschlag machte von Cramm

jein drittes Spiel . Über 3 :2 ging es zum 4 :2 für von Cramm ,
fc -nnb . trotzdem Mc Grath feine letzten Kräfte aufbot , stand es
Wald 6 :2 für von Cramm , womit der deutsche Davis - Cup -

Sieg vollendete Tatsache war .
Henkel contra Crawford .

Rumpf um die Qauliga .

Fußball - Entscheidungen .
FB . Saarbrücken , Amicitia Viernheim , SpVgg . Cannstatt ,

FV . Zuffenhausen und FK . München steigen auf .
Das einzige Aufstiegsspiel im Gau Südwest führte

den Saarmeister FV . Saarbrücken mit Germania
Bieber zusammen . Die Saarländer waren in vorzüg¬
licher Form und sicherten sich durch einen 5 :1- ( l : l -Sieg ) end¬
gültig den Aufstieg zur (Sauliga .

Wiesbadener Tagblatt M . B
~
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Handel

Wirisctiafisleil
Die Lage der deutschen Maschinen - Jndustrie

Die Vrotgetreidemärkte der letzten Woche verkehrten
t tm Hinblick aus die Feiertage sehr ruhig , aber die Um -

; mangels Angebot sehr klein , umsomebr ,
schon im Hinb . — . ,
sätze blieben auch mangels Angebot sehr klein , umsome 'vr ,
als die Landwirtschaft in der letzten Zeit stark mit Feld¬
arbeit beschäftigt ist und zudem nur noch über mäßige Vor¬

* Umfang des Postscheckverkehrs tm Mai . Die Zahl der
Postscheckkonten ist im Mai um 1241 Konten auf 1057 697 ge¬
stiegen . Auf diesen Konten wurden bei 67,4 Millionen
Buchungen 10 301 Mill . RM . umgesetzt ; davon sind 8521 Mill
RM . oder 82,7 % : bargeldlos beglichen worden . Das Gut¬
haben auf den Postscheckkonten betrug am Monatsende
548,7 Mill . RM ., im Monatsdurchschnitt 577,4 Mill . RM .

im Mai 1935 .

Von der Wirtschaftsgruove Maschinenbau wird uns ge¬
schrieben : Bei im allgemeinen anhaltender befriedigender
Anfragetätigkeit der Kundschaft ging der Auftragseingang der
Maschinenindustrie im Inlandsgeschäft und erfreulicherweise
auch im Auslandsgeschäft im Mai im Durchschnitt über den
im vorhergehenden Monat erreichten Stand hinaus . Die
Besserung des Auslandsgeschäftes beruhte jedoch hauptsächlich
auf einigen größeren Abschlüssen . Der Beschäftigungsgrad
zeigte im Mai ebenfalls sowohl nach der Zahl der geleisteten
Arbeitsstunden als auch nach der Zahl der Beschäftigten leicht
ansteigende Tendenz . Er wird auch für die nächsten Monate

zuversichtlich beurteilt . Meldungen über eine Zunahme der
Jnlandsaufträge waren zu verzeichnen bei Werkzeug¬
maschinen , Materialprüfmaschinen , Walzwerksanlagen , Berg¬
werksmaschinen , Baumaschinen , in der Druckluftindustrie , im
Kraftmaschinenbau , im Kran - und Aufzugbau . Weniger be¬
friedigend war im Mai das Jnlandsgeschäst in Textil¬
maschinen , Waagen , Zerkleinerungs - und Aufbereitungs¬
maschinen und im Apparatebau . Erhöhte Auslandsabschlüsse
wurden gemeldet in Werkzeugmaschinen , Zerkleinerungs - und
Aufbereitungsmaschinen , Kranen und Apparaten .

Der südwestdeutsche Marktbeobachter .

Rasche Abnahme der Speisekartosselvorräte .

In den südwsstdeutschen Verbrauchergebieten hat neuer¬

dings die Nachfrage nach alten Speisekartoffeln verstärkt ein¬

gesetzt , nachdem die Vorräte bei Handel und Verbraucher --

schast zur Neige gehen und neue Zufuhren von Seiten der

Landwirtschaft , deren Bestände ebenfalls sehr klein geworden
sind , die aber auch aus verschiedenen Gründen , wie z . V .
Feldarbeit , kein weiteres Angebot herausbringt , beschränkt
sind . Infolgedessen konnten die Großhandelspreise für ita¬

lienische Frühkartoffeln wieder anziehen . Da bereits Mitte
der nächsten Woche mit dem Beginn der Frühkartofselernte
im Rhein - Maingebiet zu rechnen ist , dürfte die Versorgung
weiterhin gesichert werden , umsomehr , als auch noch alte

Speisekartoffeln aus den Überschußgebieten herangebracht
werden können .

Weiterhin vermindertes Angebot in Brotgetreide .

rate verfügt . Als Ersatz für das hiesige Angebot nehmen die
Mühlen im wesentlichen bayerischen Weizen , während die
Mühlen am Oberrhein sich vorwiegend mit norddeutschen
Angeboten , die aber auch knapper geworden sind und bereits
nur im Verband mit anderen Herkünften abgegeben werden ,
eindecken . Im ganzen genommen ist allerdings die Ver¬
sorgung der Mühlen in Anbetracht des ruhigen Mehl¬
geschäftes ausreichend gesichert . Die Haltung der Brot¬
getreidemärkte dürfte auch in den nächsten Wochen noch
stetig bleiben . Auch in Roggen fehlt zur Zeit ersthändiges
Angebot vollkommen , und das zweithändrge Angebot ist
nicht mehr vollkommen , so daß die Mühlen vielfach auf die
norddeutschen Zufuhren zurückgreifen . Besonders die kleinen
Provinzmühlen treten als Käufer auf . Am Oberrhein liegt
nord - und ostdeutsches Angebot noch ausreichend vor , umso¬
mehr , als dort das Interesse -dec Mühlen für Roggen sehr
gering ist . In Brau - und Industriegerste ist das Geschäft
nach wie vor sehr still geblieben ; Umsätze in Braugerste
kamen so gut wie nicht zustande . Dagegen ist die Nachfrage
für Futtergerfte wieder lebhafter geworden und kann aus
dem kleinen Angebot des hiesigen Gebietes nicht gedeckt
werden . Allerdings ist nur leichte Futtergerste zu den Fest¬
preisen begehrt . An Hafer mangelt es nach wie vor . Der
Bedarf kann keineswegs gedeckt werden , auch die VerbaiAs -
abgabe von Eosinweizen kann nicht ausreichend in Anwen¬
dung kommen , da Eosinweizen von der Landwirtschaft nicht
begehrt wird . Am Futtermittelmarkt hält sich die lebhafte
Nachfrage für Kleie und Ölkuchen ; dagegen besteht wenig
Interesse für Futtermehle , Biertreber , Malzkeime und ähn¬
liche leichte Futtermittel . Stroh ist bei steigenden Preisen
jetzt wieder lebhafter gefragt .

Beginn der Ernte in Erdbeeren und Kirschen , stattliche
Anfuhr von Gemüse .
An den vhein -mainischen Obstmärkten sind in der

Pfingstwache zum ersten Male größere Mengen von Frei¬
landerdbeeren und Kirschen angeführt worden . Die Nach¬
frage war im allgemeinen gut , so daß das Angebot ziemlich
geräumt werden konnte . Allerdings mußten die Preise leicht
zurückqesetzt werden . Das Geschäft in Apfelsinen ist ziemlich
abgeschlossen , dafür werden recht lebhaft Bananen gefragt .
Die Zufuhr von Gemüsen ist in den warmen Tagen sehr ge¬
stiegen . Die Nachfrage ist zur Zeit etwas ruhiger geworden ,
da nicht nur die Landstädte als Käufer infolge der auch jetzt
in den Freilandgärtnereien beginnenden Ernte ausfallen ,
sondern auch die Nachfrage selbst während der warmen Tage
etwas ruhiger geworden ist . Nur nach den Feiertagen ver¬
liefen die ersten Märkte , da die Vorräte beim Handel voll¬
kommen aufgebraucht waren , ziemlich lebhaft .

Landwirtschaft

Banken und . Börsen

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . Juni . (Gig . Drahtmeldung .) Ten - s
denz : Uneinheitlich . Die Börse lag heute außerordenr - j
lich still . Das Geschäft setzte auf allen Märkten nur 1
schleppend ein . Die wenigen zunächst notierten Kurse kamen i
nur bei Mindestumsätzen zustande . Die Grundtendenz war J
jedoch freundlich , da einige günstige Nachrichten aus der :
Wirtschaft der Haltung eine Anregung boten . Am Aktien - 1
markt war die Kursgestaltung uneinheitlich , wobei meist 1
kleine Rückgänge überwogen . Maschinenwerte zogen bis f*A % an , während Motorenaktien etwas abbröckelten . Zell - 1
stoffwerte ließen bis % % nach . Der Rentenmarkt wies nut 1
sehr kleines Geschäft auf . Fremde Werte lagen unentwickelt , f
Im Verlauf blieb das Geschäft sehr klein , und kursmäßig |
ergaben sich gegen den Anfang kaum Veränderungen . Vor - 1

übergehend lagen Montanwerke um Bruchteile etgcs Pro - i
zentes höher , später ließen sie jedoch wieder nach . Ulrich die ]
später notierten Werte lagen uneinheitlich bei kleinen W -
weichungen . Am Rentenmarkt blieb es gleichfalls sehr still , j
Tagesgeld war zu 2 % % nach 3 % wieder leicht .

Berlin , 17 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : ]
Überwiegend freundlicher . Die Börse setzte in J

überwiegend freundlicher Haltung ein . Das Geschäft bewegte i

sich aber in sehr ruhigen Bahnen , und die SBeränberunaeuJ

gingen im Durchschnitt nicht über 1 % hinaus . Günstige Mel - 1
düngen aus der Wirtschaft vermochten etwas anzuregen . Bei |
Montanwerken waren durchweg leichte Abschwächungen fest - •

zu stellen . Auch Braunkohlenwerte waren nur knapp gehalten , t
Kaliaktien ermäßigten sich um 1 bis 2 % . Chemische Werte j
eröffneten etwas freundlicher . Auch Gummiwerke waren bis 1

zu 1 % höher . Bis auf wenige Ausnahmen war der Elektro - s
aktienmarkt um bis 1 % befestigt . Gas - , Kabel -, Draht - f
und Auto - , sowie Metall - und Bauwerte veränderten sich nur "

wenig . Etwas Interesse bestand wieder für Kunstseideaktien . 1

Nach den ersten Kursen waren die Märkte überwiegend :

freundlicher . Renten waren gut gehalten , teilweise etwas s
fester . Tagesgeld erforderte 3 % bis 3 % % .
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88 —
159 .—
130 .50
131 . 13 103 —

Hcbteum -Werga - . Mannheim 41/»*/» w 8,9 , 10 AkU . e e • • e i 1 « u ; ।fcfc.ov 102 .— IV "*-"

& *5

Berliner Devisenkurse
Berlin , 1) . Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

15. Tuni 1985 17. Tiini 1935
Geld Brief Geld Brief f

Aegypten . . . .
Argentinioi , . •

1 ägypt . £ 12 .555 12 .585 12 .515 12 .545 |
1 Pap .-Peso
. 100 Belga

0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien • . • e • 41 . 98 42 .06 41 .98 42 .06 :
Brasilien . • • ■ • . . 1 Mik . 0 . 149 0 . 151 1 . 149 0 .151
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .479 2 .483 2 .476 2 .480 :
Dänemark . • • . 100 Kronen 54 .72 54 . 82 54 .54 54 .64
pantig . . 100 Gulden 46 .765 46 .865 46 . 76 46 .86
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .255 12 .285 12 .215 12 .245 3
Estland ..... 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57 1
Finnland . . t . , 5 .40 5 .41 5 . 305 5 .395
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .355 16 .395 16 .355 16 .395
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357 j
Holland ..... 100 Gulden 167 .88 168 .22 168 .05 168 .39

55 .45 55 .57 55 .27 55 .39
Italien . . . . . . 100 Lire 20 .42 20 .46 20 .42 20 .46
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .721 0 .723 0 .717 0 .719
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 . 649 5 .661 ,
Lettland ..... . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 54 41 .62 41 . 54 41 . 62
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .59 61 .71 61 .39

48 .95
61 . 51
49 .05

♦e:
Oesterreich . . . 100 Schilling 1̂ eQ
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .765 46 86 46 .76 46 .86
Portugal . . . . .
Rumänien . . . .

100 Escudo
. 100 Lei

11 12 11 . 145 11 .085 11 . 105
2 .488 2 .49 2 .488 2 .492

Schweden . . . . 100 Kronen 63 .19 63 .31 62 .99 63 . 11
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 80 .82

33 .81
81 .08 80 . 92 80 .08 ] - -

Spanien ..... . 100 Pes . 33 .97 33 .91 33 97 i e
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .35 10 .372 10 . 335 10 .355 j ■e fTürkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .973 1 .977 1 .968 1 .972
Ungarn . . . . . 100 Pengö — — __,—- 3 14—
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001 St -
Ver . SL v . Amerika . I DoUar

e
Steue

2 .480 2 .484 2 . 479 2 .483 '
st *

rgutscheine = <
15, 6. Z/>!17. 6. ?5 IIS. 6. 35 17 6. 3» ‘

...... 1934 103 .75 103 .75 ..... 1937 1106 .70 106 .70

...... 1935 107 80 107 .80 ..... 1938 i105 .60 105 .60
106 .37 j

t.»
...... 1936 108 . 10 108 . 10 Verrechnungs -Kun 106 .37

uC*

Die regionale Verteilung der deutschen Arbeitskammern ,

die — entsprechend dem jetzt angeordneten Ausbau der Reichsarbeitskainmer — gebildet werden und sich in

räumlicher Beziehung mit den 18 Wirtschaftsbezirken des Deutschen Reiches decken . ( Expreß - Bilderdienst , M .)

• Sitz einer

Arbeitskammer
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